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Julius Streicher in Karlsruhe
Desterreichifcher Bischof würdigt das geschichtliche Verdienst des Aationalfozialismus Husarenstück nationalistischer spanischer Fischerboote

Eine machtvolle Kundgebung
Das nationalsozialistische Karlsruhe jubelt dem Frankenführer zu

iS«
Einer begeisternde» Massenkundgebung sprach gestern abend in der Karlsruher Markthalle der Franken-

- ' *er Julius Streicher zum erstenmal in der badische« Gauhanptstadt. In seiner markante« mitreiszeu-
<v * Art sprach er über die grobe « Fragen « nseres Kampfes . Immer wieder durchbranste der Beifall die Halle , als

^
*lius Streicher seine grobe Abrechnung mit dem jüdische « Geist hielt . Es war eine der eindrucksvollste» Knnd-

'^ »»gen, die Karlsruhe je erlebte.

Ihs^ o« «m die siebte Abendstunde herrschte Hochbetrieb
iiijj #*nim der Stadt und um die Karlsruher Markt«
46etf

" m acht Uhr aber war die weite Markthalle restlos
j«, und Tausende standen noch vor den Toren . Vor
tz,,j .

'°niich geschmückten Tribüne hatte die Kapelle des"schen Leiterkorps Platz genommen.
Hakenkreuzfahnenund dunkles Tannengrün

IüOqq
« den schlichten Schmuck. Dicht gedrängt saßen die

6er bereit, den Frankenführer jubelnd zu
bk« , Wenige Minuten nach 8 Uhr kündet von drau-
iki>kr Heilrufen seine Ankunft. Begleitet von Kleis¬
ts ^ orch und den Mitgliedern der badischen Regie-

Zahlreicher führender Männer der Partei , des Staa -
Stadt , betritt der Frankensührer die Halle . To-

^ Beifall begrüßte ihn und di« feierlich einziehenden
to?n- Tann trat Kreisleiter Worch aufs Podium :

(inj i* alle begrüßen den Frankenführer , Gauleiter Ju -
ish, Streicher (Stürmischer Beifall ) . Wir begrüßen in
^ ksz

En der ältesten Mitkämpfer des Führers und den
^ "Uipfer gegen das Judentum . ( Starker Beifall ) .
Siüi nationalsozialistische Karlsruhe , begrüßen Sie
#ii(( herzlich in unserer Stadt , wo leider auch noch
t«z, Spießer wohnen, gerade jetzt, da wir den Kampf
^ das jüdisch-bolschewistische Judentum wieder auf-

- Ich bitte Sie nun, zum nationalsozialistischen
Euhe zu sprechen.

nahm, von tosendem Beifall begrüßt,
i Julius Streicher

mals — so fuhr Julius Streicher im Erinnern an die
erste Kampfzeit fort — in viel Dreck und Schmutz,
verhöhnt und verspottet von der christlichen bayerischen
Regierung . Auch Sie im Badnerland haben den Ruf , sehr
christlich zu sein. Ich habe zu oft äußerlich angebotenes
Christentum erlebt von Leuten, die selbst nicht gut waren
aber mit dem Finger auf andere zu zeigen sich vermaßen.

Heute sollte man angesichts der brennenden Kirchen
in Spanien glauben , daß auch die Priester endlich
erkenne», was sie au Deutschland habe» . Ob Prote¬
stant oder Katholik, er mußte ausstehen und Priester

seines Volkes sei« ! (Jubelnder Beisall .j
Aber Tausende von ihnen sind Feinde ihres Volkes ge¬
worden (sehr richtig ) , manche von ihnen bringen eS fertig,
Briefe gegen ihr Vaterland im Ausland zu veröffentlichen
( Pfui -Rufe) . Manche von ihnen gehen mitten durch ihr
Volk , ohne von ihm zu wiffen . Das Christussport «Ihr

tut , als wäret Ihr bester, Ihr seid Pharisäer !" hat auch
heute noch Geltung . (Starker Beifall .) Es mußten Or¬
densbrüder vor Gericht bekennen , daß sie Geld aus
Deutschland geschmuggelt hatten . (Beifall .) In Nürnberg
habe ich selbst ein erschreckendes Beispiel des Mißbrauchs
des Beichtgeheimnisses erlebt , ich habe selbst die Abschrift
eines Liebesbriefes eines deutschen Bischofs an eine
Jüdin . ( Pfui -Rufe.)

Es gibt eben Juden und es gibt einen Jndengeist
(sehr richtig) und dieser Jndengeist ist vor allem noch
in denen lebendig, deren Erziehung abseits vom
Volke sich vollzieht , deren Denken nicht deutsch ist.

(Starker Beifall ) .

Ich weiß — fuhr Julius Streicher unter jubelndem
Beifall fort — daß ich schon oft verflucht bin, aber nie¬
mals werde ich im seinen Gewand erscheinen und bitten,
den Bann von mir zu nehmen . Ich weiß : es gibt einen
Himmel über uns , aber dieser Himmel war bei uns und
unserm Kamps . (Starker Beifall.) Ich glaube an einen
Gott, aber ich glaube, daß er viel größer ist als diejeni¬
gen , die ihn machen, die das Wissen um ihn patentiert
zu haben meinen. Ich möchte nicht in den Himmel, wo
Ordensbrüder und Devisenschieber oder Landesverräter
sitzen . (Begeisterter Beifall.) Christus hat vor zweitau¬
send, Jahren gesagt : „Ihr Juden seid Mörder und euer
Bater ist der Teufel ! " Wie kann heute «in Priester noch
zum Christen sagen wollen: Das Heil kommt vom jüdi-
schen Volke ? ! (Pfuirufe ) .

(Fortsetzung aus Seite 2)

Front gegen den Bolschewismus
Gemeinschaftsattion von 300 ftanzösischen Zeitungen und Zeitschriften

Drahtbericht unseres Pariser Vertretersl,^ »rt : Es freue ihn, besonders jetzt auch einmal in
sprechen zu können . Leider sei es nicht mehr

'» j- Ache Versammlung wie einst in der Kampfzeit , da
immer herzlich gefreut habe , wenn seine Feinde

^ «^ »Heute kommt der Lump aus Nürnberg !" (Herz -
Beifall .) Aber auch heute noch schrien in der ganzen

Spießer und Juden , aber das sei ihm recht,
? f^ iang« sie noch auf ihn schimpften, lebe er noch und
W et auf dem rechten Weg zu sein. Der diesjährig«
'n .̂ flrteitag habe seine Worte unterstrichen; das habe
f'v ’ Meisten gefreut. Wenn man heute vor das Volk
"»i ^ olle , um zu ihm zu sprechen, dann hätten nur die

? cht dazu, die von Anfang an dabei waren und be -
^«z ^ ren , alles zu opfern. Die können verlangen , daß

Ue achtet und beachtet. (Beifall.) Wir wateten da-

H .w . Paris , 16. Okt . Da auf parlamentarischem
Gebiet gegen die von der Volksfront drohende« Gefahre«
wenig zu erhoffen ist, haben sich 806 französische Zeitun¬
gen und Zeitschriften der Mitte und der Rechten zu einer
eigenartigen Aktion vereinigt : Sie haben eine« ge¬
meinsamen Aufklärungsseldzug gegen die
Wirkungen der oiermonatigc » „Bolkssrout " -Ersahr«»gen
eröffnet und zwar mit der Wiedergabe einer Darstellung ,
die besonders die Schwächen und Widersprüche des der¬
zeitigen Regimes herausstellt .

Seltsamerweise findet sich in dieser Erklärung auch ein
Abschnitt „Deutsche Gefahr", der nach dem Inhalt selbst

eigentlich die Ueberschrift führen müßte „Die Sowjet¬
gefahr", denn er enthält nach einigen unbewiesenen Be¬
hauptungen über Deutschland folgende Kernsätze : „Ruß¬
land hat das größte Interesse daran , durch einen fran¬
zösisch-deutschen Krieg eine Bedrohung, die es für sich
selbst fürchtet , nach Westen abzulenken."

Natürlich ist nicht Deutschland , sondern Sowjetrutz-
land und sein Bolschewismus der wahre Feind Frank¬
reichs , jener Feind nämlich , der Frankreichs innere
Kräfte zerstört, sein Ansehen untergräbt , seine Freunde
abschreckt und abhält, sich durch Verständigung mit sei¬
nem Nachbarn die gewünschte Sicherheit zu verschaffen.
Daß selbst die Kreise , die sich keinen Illusionen über den
Kommunismus hingeben, sich über diese wahren Zusam¬
menhänge hinwegtäuschen und im Sinne jener bolsche¬
wistischen Ablenkungstaktik, die sie sonst entlarven und
ablehnen, Deutschland als die Hauptgefahr ansehen , Ist
bedauerlich . Die Konsequenz aus ihren Erkenntnissen
kann nur lauten : Den Kommunismus im eigenen Lande
überwinden , den Sowjetpakt aufgeben , eine Verständi¬
gung mit Deutschland suchen und hierdurch Frankreichs
Sicherheit und gleichzeitig Europas Frieden zu , gewähr¬
leisten .

„Lustkrieg" über Paris
Große Lustschutzüblmgm der ftanzösischen Hauptstadt

Drahtberichl unseres Pariser Vertreters

'!t iZ' Baris , 16. Okt. Am Freitag abend nm 21.86. - - .
Uhr fand in Paris eine große seit langem

1 Menplfic Luftschutzübnug statt . Sie sollte vor allem ba-
‘

bbtrÜ' vorhandenen Einrichtungen des Luftschutzes
* gtl Die Hebung legte fast eine Stunde laug

^
^ teu Verkehr der französischen Hauptstadt still.

"
Eher ,̂ .E^ung ging nach einem in allen Einzelheiten

^ kiiiiz^ ^ elegten Programm vor sich. Um 21.30 Uhr
70 Riesensirenen den Beginn der Uebung.

Achter erloschen , und der gesamte Verkehr ein -
«t Üffü Untergrundbahn hörte auf. Die Bahnhöfe
^ks^ ^grundbahn wurden zum Teil mit besonderen
d

^EN abgeriegelt, um als Luftschutzkeller dienen
7"

- lediglich Polizei - und Feuerwehrfahrzeuge
i» kie >l„

Eend der Uebung zum Verkehr zugelasien .
Eff, z

"Bombeneinschläge " sollten den Ernstfall an-
Iv Ä»? * "stlmmungsmätzig " durch eine große Anzahl

Maschinen, die über der verdunkelten Stadt
"vrgetäuscht wurde. Nur tm RegiernngSviertel

waren einige Straßenzüge erleuchtet . Sie waren auf
„Kriegsbeleuchtung" umgestellt , die von der Luft aus
nicht sichtbar f«tn soll . Gegen 22.20 Uhr erschallte wieder
in kurzen Zwischenräumen das Heulen der Sirenen . Es
verkündete, daß der Angriff abgeschlagen, die Uebung
beendet war.

Wochenlange Vorbereitungen sollten den Erfolg des
Alarms in jeder Richtung sichern. 30 000 Postkarten
waren verschickt worden, um Hausbesitzer und andere
verantwortliche Instanzen über ihre Verpflichtungen
aufzuklären. Rund 2,5 Millionen Menschen nahmen an
diesem Luftalarm teil , dessen Vorbereitungen nicht wenig
dazu beigetragen haben, den Pessimismus in der
Beurteilung der allgemeinen Lage Frank¬
reichs zu nähren , der sich mit der Unsicherheit der
eigenen Verhältnisse begegnet . Zeitweise gab es die toll¬
sten Gerüchte über einen Putsch in der Nacht zum Sams¬
tag. Nun , da diese Gerüchte ebenso unbegründet waren
wie die törichten Befürchtungen vor einem „plötzlichen
Luftüberfall". könne » die Pariser ruhig schlafen.

Moskau am Pranger
H .D . London , 16. Okt. Die englische Regierung hat

die Note , die Lord Plymouth den Sowjets aus ihre wie¬
derholte« Onertreibereien zugehe« ließ und die die Ab¬
lehnung enthielt , den Nichteinmischungsansschuß einzube-
rnfe«, veröffentlicht. Dieser Schritt ist im Hinblick auf
die Gepflogenheiten der englische» Politik völlig außer¬
gewöhnlich. Er zeigt , in welch starkem Maße auch das
Foreign Office über die sowjetrussischeu Zumutungen em¬
pört ist und die Forderung , die Portugal -Küste durch die
englische Flotte blockieren zu lassen, fast als eine Ver¬
höhnung der englischen Politik empfindet.

Die amtlichen Stellen haben deshalb offensichtlich die
Flucht in die Oeffentlichkeit angetreten und
stellen die sowjetrussischen Zumutungen und die Politik
Moskaus durch die Veröffentlichung der Note von Lord
Plymouth an den Pranger .

Fast die gesamte Presse Englands ist sich heute völlig
darin einig, daß es Moskau lediglich darauf ankomme ,
Unruhe zu stiften und eine Neuordnung Europas zu ver¬
hindern. '

Amerika wählt
l.

Historischer Parlamentarismus
Ein Mitglied unserer Berliner Schristleitung war setzt

einige Wochen in Amerika, um tm Hinblick auf die be¬
vorstehende Prästdentenwahl die politische Lage zu studie¬
ren . Die Eindrücke dieser Reise ffnd in einer Reihe von
Artikeln zusammcngesatzt, mit deren Abdruck wir heute
beginnen . Schristltg .

Amerika ist nicht mehr das Land der „unbegrenzten
Möglichkeiten "

, aber es ist sicher noch das Land der
unbegrenzten - parlamentarischen Mög¬
lichkeiten . Ein Blick in die amerikanische Bundes¬
verfassung genügt, um zu der Erkenntnis zu gelangen,
daß es ein erklärter Irrtum ist , zu glauben, Amerika sei
das „traditionsärmste " Land der Erde . Diese Tradition
ist sogar in einem kaum geahnten Ausmaße vorhanden,
und sie lastet zentnerschwer auf altehrwürdigen Akten¬
stücken , die zur Zeit wieder einmal eine sehr aktuelle und
eine sogar ganz erheblich große Roll« spielen .

„Back to the Constitution“ — „Zurück zur Verfassung"
- mit diesem Schlachtruf haben sich die Republikaner
in bas Getümmel des amerikanischen PräsidentschaftS -
wahlkampfes gestürzt. Sie haben damit geschickt eine
Saite der amerikanischen Seel« angeschlagen , die beinahe
als zweite Natur in jedem amerikanischen Bürger bewußt
oder unbewußt schlummert . Die Verfassungüber alles ! Die
ist geheiligt und unantastbar , sie stellt beinahe eineAnomalie
des Lebens selbst dar , dessen wichtigstes Kriterium eine stän¬
dige Fortentwicklung ist . Die amerikanische Verfassung
aber ist stehen geblieben. Sie spottet allen amerikani-
schen Fortschrittglaubens und Fortschrittfanatismus '. Sie
ist unwandelbar und wehe dem , der es wagt, sie den Er¬
fordernissen der modernen Zeit anzupasien.

In der Tat stellt die amerikanische „Demokratie"
einen höchst seltsamen Sonderfall dar . Die amerikanische
Bundesverfassung darf sich rühmen , nicht weniger atS
ein ganzes Jahrzehnt älter zu sein als di« französische
Revolution selbst und ihre demokratischen „Errungen¬
schaften"

, die zunächst als „Segnungen " über die Völker
Europas kamen . Amerika erhebt daher mit einem ge¬
wissen Recht den Anspruch , die ältest « aller
modernen Demokratien zu sein , ein Anspruch ,
der im Zeitalter der ernstesten Krise des demokratischen
Gedankens natürlich sehr zweifelhafter Natur ist . Immer¬
hin läßt sich aber nicht leugnen , daß er im jetzigen ameri¬
kanischen Wahlkampf wiederum eine sehr bedeutende
Rolle spielt und daß er sowohl im Lager Roosevelts wie
auch in dem seines republikanischen Gegners London zu
einem Hauptfaktor geworden ist .

Eine Betrachtung der amerikanischen Parteiverhält -
ntsse sowie überhaupt des amerikanischen Parlamentaris¬
mus wird daher notwendigerweise nicht aus eine genaue
Untersuchung der Struktur der amerikanischen Demokra¬
tie verzichten können . Wie schon gesagt, rühmt sich Ame¬
rika, die modernste aller modernen Demokratien der Erde
zu sein . Die amerikanische Bundesverfassung datiert aus
dem Jahre 1787 und was weit entscheidender ist : sie ist
bis auf wenige » ganz unwesentliche Veränderungen oder
besser nur „Ergänzungen" in genau der gleichen Fassung
erhalten , wie sie jeder gläubige Besucher heute in der
Parlamentsbibliothek in Washington im Original be¬
wundern kann . Roosevelt selbst soll einmal spöttisch gesagt
haben, daß die amerikanische Bundesverfassung aus der
Zeit des Ochsenkarrens stamme . Natürlich wird es schwer
halten , den wahrscheinlich immer noch aussichtsreichsten
Kandidaten im jetzigen Wahlfeldzug auf diese sarkastische
Bemerkung festzunageln. Feststeht aber in jedem Falle,
daß sich seit der Zeit des Ochsenkarrens nicht die Verfas¬
sung , wohl aber alle Umstände von Grund auf geändert
haben, unter denen sie zustanbekam .

Als die Verfassung niedergeschrieben und feierlich in¬
thronisiert wurde, kannte Amerika noch keine Parteien .
Man rechnete in Bundesstaaten und dementsprechend bau«
sich das amerikanische Wahlsystem auf ihnen auf. Gesetz¬
gebende Gewalt hat nach der Verfassung der Kongreß,
der aus dem Bundessenat und dem Repräsentantenhaus
besteht. Der Bundessenat setzt sich aus 66 Senatoren zu¬
sammen , von denen jeder der 48 Bundesstaaten je 2
stellt , während die Mitglieder des Repräsentantenhauses ,
bar in der Regel etwa 488 Abgeordnete umfaßt, ebenfalls
wiederum von den einzelnen Bundesstaaten gewählt wer¬
den , wobei sich allerdings die Zahl der gewählten Abge¬
ordneten nach der Zahl der Wahlberechtigten richtet .

Der Kodex der Präsidentenwahl baut sich
im Wesentlichen auf den gleichen Prinzipien auf. Ur¬
sprünglich sollte jeder der Bundesstaaten nach der Zahl
der Wahlberechtigten eine bestimmte Anzahl von „Elek-
toren", von sogenannten Wahlmännern stellen , die wie¬
derum zusammen die Wahl des Präsidenten vornehmen.
Solange es keine Parteien gab , wurde also die Wahl bei
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Präsidenten von den einzelnen Wahlmännern ausschließ¬
lich in ihrer Eigenschaft als Treuhänder der verschiedenen
Einzelstaateu ausgeübt . Heute hat das amerikanische
Zwei- Parteien -System, das nunmehr ebenfalls schon auf
das biblische Alter von mehr als 100 Jahren zurückblickt,
dazu geführt, daß der Präsidentschaftswahlkampf deutlich
in zwei Phasen zerfällt : In der ersten handelt cS sich für
jede der beiden Parteien darum , die absolute Majorität
in jedem einzelnen Bundesstaat zu erhalten , um damit
über die Möglichkeit zu verfügen, sämtliche Wahlmänner
des „eroberten" Einzelstaates zu stellen, während in der
zweiten Phase den mit den entsprechenden Parteidirek¬
tiven auSgcstatteten Wahlmännern selbst nur noch die
mehr formelle Aufgabe zufällt, den Präsidenten zu nomi¬
nieren.

Diese heutige Praxis deS amerikanischen Wahlsystems
bringt eS auch mit sich , daß nur schwache Majoritäten in
den einzelnen Bundesstaaten genügen, um der einen oder
anderen Partei daS Heft ganz in die Hand zu spielen .
So sind alle republikanischen Wahlprognosen im jetzigen
Wahlkampf darauf abgestellt , baß es Roosevelt 1932 nur
mit einer zahlenmäßig verschwindend geringen Majorität
gelungen ist, sich in den für den Enderfolg entscheidenden
Einzelstaaten durchzusetzen und darauf bauen sich alle re¬
publikanischen Hoffnungen auf. Man rechnet damit , daß
die negative Bilanz der Rooseveltschen Amtsperiode so
große Passivposten aufweist , daß eS im jetzigen Wahlkampf
unbedingt möglich sein müffe, die zahlenmäßig schwache
Schicht der Wählermaffen, die damals für Roosevelt den
Ausschlag gab , in daS republikanische Lager herüber¬
zuziehen.

Grau ist natürlich auch hier alle Theorie, da diese
„Prognose" voraussetzt, daß die Zahl der Republikaner
in den letzten vier Jahren die gleiche geblieben ist. Eine
Annahme, die selbstverständlich allzu rosig ist . Immerhin
zeigt aber das Prinzip der amerikanischen Präsident¬
schaftswahlen , daß sie bei ausgeglichenen Kräfteverhält¬
nissen, Sie heute, objektiven Beobachtungen zufolge , vor¬
handen sein dürften , und die an sich daS Kriterium jedes
Zwei-Parteien -SystemS sind , sehr leicht zu Ueber -
raschungen führen können.

Bei der Mentalität der amerikanischen Wählermassen
liegt es außerdem durchaus im Bereiche deS Möglichen ,
daß diese Ueberraschungen auch in rein stimmungSmäßi-
gen Momenten zutage treten können , die in letzter Stunde
etwa in der Schlagzeile einiger Millionen von Zeitungs¬
exemplaren erscheinen . So hat die Hearst- Presse schon
kürzlich einen aufsehenerregenden Durchbruchsversuch
unternommen , indem sie plötzlich mit einem Schlage in
Millionen von Zeitungsexemplaren und Riesenüber¬
schriften Roosevelt verdächtigte , mit dom Kommunismus
zu sympathisieren. Auf demokratischer Seite hat man die¬
sen Vorstoß zwar sofort pariert , und Roosevelt selbst hat
in geharnischten Erklärungen den Gegenstoß geführt, aber
immerhin ist das Stichwort wieder einmal gefallen: „Die
Verfassung ist in Gefahr !" Wer mit dem Kommunismus
sympathisiert, muß selbstverständlich gegen die Verfassung
sein , und daß Roosevelt gegen die Verfassung ist , hat ihm
der höchste amerikanische Verfassungsgerichtshof, der Su -
preme Court , in seinem Urteilsspruch gegen die Rira ja
selbst bestätigt . Also ? !

Man weiß natürlich auch auf republikanischer Seite ,
daß diese Argumentation sehr dünn ist , aber unter wahl¬
taktischen Gesichtspunkten ist sie zweifellos ebenso glän¬
zend und hervorragend ! Als man sich mit dem Schlacht¬
ruf , die Verfassung retten zu müssen, in das Getümmel
des Wahlkampfes stürzte, durfte man sestdamit, ,rechnen,
auf diejenigen bauen zu . können , die in der. .Verfassung
von 1787 in mehr oder minder unbekümmerter, sentimen¬
taler Schwärmerei ein unantastbares geheiligtes Etwas
sehen, daS unwandelbar bleiben soll , auch wenn die Welt
längst in ihren Grundfesten erschüttert ist . Und ihre Zahl
ist sicher keine geringe ! Zu dieser Schar unverbesserlicher
Optimisten gesellt sich aber außerdem die Zahl — und
was weit schwerer wiegt ! — der Besitz und der Einfluß
derer , die in der Verewigung der demokratischsten aller
demokratischen Grundsätze ausschließlich den Status guo
ihres Besitzes zu sehen pflegen, der allerdings durch die
als „verfassungswidrig" erklärten wirtschaftlichen Auf¬
baugesetze Roosevelts zum erstenmal leicht in Mitleiden¬
schaft gezogen schien .

DaS Tauziehen um die Verfassung hat also , wie man
sieht, seine tieferen Hintergründe : ES ist einmal « in tak¬
tisch zweifellos geschicktes Wahlmanöver und eine ebenso
großzügige Wahlspekulation — auf der anderen Seite
allerdings auch ein äußerst zweischneidiges Schwert. Von
Verfassungen allein sind noch keine Völker satt geworden!
Dies« Erfahrungstatsache könnte selbst den Sieger tm
amerikanischen Wahlkampf sehr schnell wieder in den
Unterlegenen verwandeln !

Nürnberger Losung eine europäische Tai
Oesterreichischer Bischof würdigt den Kampf des Nationalsozialismus

* Wien , 16. Okt . Eine Wiener Preflckorrespondenz»
„Eichingers , Zeitnngsdienst", verösfeulicht eine« Aufsatz
des als Rektor der Natioualstistnng Anima in Rom am¬
tierende« österreichischen Bischofs Dr . Alois Hndal, der
den Kamps des Nationalsozialismus gegen die rote Welt-
gefahr in einer Form mürdigt, wie man sie bisher von
einem Bischof «och nicht vernommen hat.

Mehrere Wiener Blätter bringen auszugsweise diesen
Artikel, in dem es u. a. heißt : Der Bolschewismus
ist nicht ein« zufällig vorübergehende Parteirichtung , son¬
dern eine Seelenhaltung , in der ein stark nihilistischer
Zug deS von allen religiösen Bindungen losgelösten de¬
kadenten Judentums eine bedeutende Rolle spielt . Der
Gegenkampf kann deshalb auch niemals rein organisa¬
torisch gewonnen werden, weil er eine weltanschauliche
Krise ist, sondern muß auf geistiger weltanschaulicher
Grundlage geführt werden. Wer mit Aufmerksamkeit
die geistige Entwicklung Rußlands der letzten Jahrzehnte
beobachtete, wird überdies bald sehen, daß die letzten Ur¬
sachen bolschewistischer Weltzersctzung nicht bloß in Ruß¬
land zu suchen sind , sondern daß wir es vielmehr mit ei¬
nem Einbruch westlicher europäischer De¬
kadenz in der russischen Seel « zu tun haben,
die durch ungesunde soziale , religiöse und staatspolitische
Verhältnisse für eine solche Krise bereits vorbereitet
war.

Niemand bezweifelt , daß in Rußland sich innenpoli¬
tische Umwandlungen vollziehen durch das Erwachen der
früheren großen nationalen Vergangenheit des Reiches .
Allein dieser Vorgang ist solange eine Täuschung Euro¬
pas oder eine Unmöglichkeit , als Millionen Men¬
schen von einer Handvoll fremder Relt -
gionshasser beherrscht und in ihrer kulturellen
Freiheit niedergetrampelt werden. Wir dürfen nicht ver¬
gessen , daß es noch nicht so lange her ist , daß Rußland ,
z . T . mit gefälschten Pässen , seine besten Agitatoren nach
Deutschland gesandt hatte . In Berlin arbeitete Joffe , in
Halle Sinow ' "^ . in München und im nordischen Indu¬
striegebiet SF k. um das revolutionierte Deutschland
zum wertvollen Dorgelände der gegen Westen vorzutra¬
genden Weltrevolution zu machen.

Daß Deutschland bis jetzt nicht die revolutionäre
Vorhut Rußlands für Europa geworden ist, wird
das geschichtliche Verdienst des Nationalsozialismus
bleibe «, dessen erste Vorkämpfer für die Weltan¬
schauung Moskaus niemals etwas übrig hatten.

Die Losung deS Nürnberger Parteitages
war für Anhänger ' und Gegner der Bewegung, wie
immer sich der einzelne zum Programm stellen mag , mehr
als der Aufschrei einer Nation gegen die militärische
Umklammerungs - und JsolierungSpolitik der letzten
Jahre , es war eine europäische Tat , die Rückge¬
winnung des Volkes auf die von Gott selbst gegebenen
Werte : Volkstum , Boden, Heimat und Vaterland , in

denen eine gewaltige Dynamik gegen den Einbruch frem¬
der Welten gelegen ist . Die nationalsozialistische Partei
hat ans ihre Fahnen den Kampf gegen den Bolschewis¬
mus geschrieben ."

Der Bischof kennzeichnet dann einen der Unterschiede
zwischen Nationalsozialismus und Bolschewismus, indem
er ausführt : „Während der Bolschewismus wesentlich
antireligiös ist , ja die zur Religion erhobene Brutali¬
tät darstellt uird den Begriff der Familie unterschätzt , will
der Nationalsozialismus auf religiösem Boden bleiben,
auch wenn der Begriff der Religion nicht ganz im Sinne
der Ueberlieferung genommen wird, sondern sämtliche
geistigen und religiösen Inhalte mehr nach politischen Ge¬
sichtspunkten geordnet werden.

Die Sendung des deutschen Volkes in Europa ist
gerade in der Gegenwart für diesen ganzen Konti¬
nent entscheidend, und diese Aufgabe kann nur er¬
füllt werden, wen « jene beiden Staaten , die jahr¬
hundertelang in engster geschichtlicher Entwicklung
verbunden waren , ganz eines Herzens sind» auch
in der Bekämpfung jener Elemente, die heute Euro¬

pas Führerstellnng bedrohe «.
Gewaltig steht die Zukunft des deutschen Volkes vor

unserem Auge , die keine Macht der Welt in ihrem Gange
hemmen wird, wenn die Bindung von Christen -
tum und Germanentum erhalten bleibt und nicht
zur Spaltung des deutschen Volkes in zwei Konfessionen
noch eine dritte Spaltung erstehen wird, die für immer
die deutsche Einheit zerbrechen müßte.

„Wir lehnen daher mit aller Entschiedenheit die Auf¬
fassung jener vereinzelter Kreise in Oesterreich ab, die
glauben, daß Katholizismus und Bolschewismus eher zu
einer Normalisierung komme« könnten, als Vatikan und
Reich, oder daß Rußland ei« geeigneter Vertragspartner
für Oesterreich ist , das seiner ränmliche« Entfernung
wegen eine unmittelbare weltanschauliche Einflußnahme
nicht so akut erscheinen lasse . Trotz aller Bemühungen der
kommunistischen Kreise , katholische Idealisten oder Uto¬
pisten durch Versprechungen an sich zu ziehen , gibt es
hier kein Kompromiß und keine Verstäudi ,
gnngsmöglichkeit , sonder » nur eine» starken hei¬
ligen Haß und Kampf bis zur Vernichtung."

Der Bischof schließt u. a. : „Für die Deutschen muß
wieder jene große Linie mit eiserner Festigkeit geschaffen
werden, die Rosenberg, der gegenwärtige weltanschauliche
Leiter der Bewegung, in seinem Werk „Verbrechen ober
Freimaurerei ", das vor der Machtübernahme erschien, in
kluger Weise vorgezeichnet hat und das kein Katholik
oder christusgläubiger Protestant besser aussprechen oder
wünschen könnt«. Deutsche Kraft muß in den nächsten
Jahren notwendig mehr auf sozialem Gebiet tätig sein,
aber was unbedingt auch eine innere Erneuerung fordert,
um dann die Sehnsucht vergangener Zeiten vollenden zu
können : Eine kraftvolle Nationalkultur , erwachsen aus
einem kraftvollen Christentum."

' vir hir -.Julius Streicher in Karlsruhe
(Fortsetzung von Seite 11
Die Judenfrage gibt es nicht erst seit heute , die

existiert seit Jahrhunderten . Als ich anfing darüber zu
schreiben, da faßte ich den Entschluß , eS dem Volke zu
sagen , daß der Jude der Weltfeind ist : erst mei¬
nem Volke , dann allen anderen . Auch ich fing an mit lan¬
gen , „gebildeten" Schachtelsätzen. Aber meine Blätter gin¬
gen kaputt. Irgendetwas stimmte nicht. Bis ich meinen
„Stürmer " gründete, da rede ich zum Volke so, daß ich ver¬
standen werde - Ich will erst das Rechte schreiben und
kaum für 8999 Akademiker , sondern fürs ganze Volk .
(Beifall ) . Ich kämpfe seit 15 Jahren um die Wahrheit und
um den ErkcnntniSwillen des Volkes. Man hat mir Pro¬
zesse gemacht und mich eingesperrt, weil ich den Teufe!
in der Welt beim wahren Namen nannte . Das Volk muß
wissen, woher, der Jammer über Spanien kam , über
Frankreich zu kommen droht. Man hört heute noch oft die
Frage : „Was wollt Ihr denn ? Es gibt doch auch an¬
ständige Juden ." Ich kenne keinen anständigen Juden !

sVeifall) . Der einzige , von dem ich weiß , der war so an¬
ständig , daß er sich erschoß . . . Wenn alle Juden so an¬
ständig wären . . . (Jubelnder Beifall) .

Wir sind erzogen worden im Glauben , baß die Juden
sich nur durch die Religion von uns unterscheiden . Und
es gibt immer noch sogenannte Deutsche, Christen, Katho¬
liken , Protestanten , die ihre Weihnachtsgeschenke beim
Juden kaufen . . . (Lebhafte Pfuirufe .) Und wenn wir die
Juden noch so gut katholisch taufen, sie sind und bleiben
Juden .

Wie einst im Paradies die Schlange, so haben in
der ganzen Welt bei allen Völker« gepredigt die

jüdischen Prediger und die Mensche« verführt .
Oft ist auch an uns die Versuchung herangetreten . Wer

aber einmal mit der Schlange gemeinsame Sache gemacht
hat, der ist verloren . . . Tausende deutscher Männer sind

Ein prachtvolles Husarenstück
NationalistischeFischerboote fangen roten Handelsdampfer ab

* St . Iea « de L » z , 16. Okt. In der Nacht zum
Freitag singe» vier Fischerboote d«r Nationalisten den
rote« spanischen Handelsdampser „Galerua " ab und brach¬
ten ihn in de« Hafen von Pasajes ei».

Das Schiff hatte . 89 spanische Rotgardisten, einen
Fliegeroffizier französischer Nationalität und mehrere
Waffenhändler an Bord , die eS von Bayonne nach Bilbao
bringen sollte . Die „Galerna " machte mit einem Schwe¬
sterschiff schon seit Monaten diesen Pendeldienst. Sie war
wie stets auch diesmal von zwei roten spanischen
Torpedobooten begleitet . Infolge der Dunkel¬
heit und der Tatsache , daß alle drei roten Schiffe abge¬
blendet fuhren, hatten die Torpedoboote daS Handelsschiff
verloren . AlS sie dann auf die Hilferufe der „Galerna "
hin etngreifen wollten, war eS bereits zu spät . DaS Han¬
delsschiff war bereits in der Hand der Nationalisten,
deren Tat in Pasajes von den Einwohnern stürmisch ge¬
feiert wurde.

Unter den Fahrgästen deS roten Dampfers „Galerna ",
die mit der Besatzung zusammen nach San Sebastian ge¬
bracht und dort in Haft genommen worden sind , soll sich
u . a. der Präsident der internationalen
roten Hilfe befinden.

Der Sender Sevilla meldete am Frcitagmorgen u . a .,
daß sich die Einnahme von Aldea bei FreSno und Villa
del Prado durch nationalistische Truppen bestätige . Die
Streitkräfte MolaS hätten Robledo zwischen Madrid und
Avila besetzt und stünden nur noch wenige Kilometer
vom Eskorial .

Der Sender Teneriffa funkte , daß die Bahnlinie Ma¬
drid- Valencia vollständig unterbrochen sei.

Das Madrider „Kriegsministerium " hat angeordnet,
daß künftig Largo Caballero den Oberbefehl
über alle Streitkräfre inne hat. Ferner wurde zur politi¬

schen und sozialen Kontrolle der Streitkräfte und als
Bindeglied zwischen dem HeercSkommando und den
Kämpfenden ein Generalkommissariat für bas Kriegswe¬
sen geschaffen, dessen Leitung Außenminister del Vayo
übertragen wurde. Ihm sind vier Unterkommissare bei¬
gegeben , unter ihnen ein kommunistischer , ein sozialisti¬
scher und ein gewerkschaftlicher Abgeordneter.

Brottarten in Barcelona
E .P . Paris , 16. Okt . Aus Barcelona wird der Radio

Agentur gemeldet , baß die katalanische Regierung die
Einführung der Brotkarten für die Bevölkerung von
Barcelona verfügt haben.

Ernste Wendung in Bombay
Organisierte Unruhen — Sv Tote, S99 Verwundete
* London , 16. Okt . Die Unruhen in Bombay nahmen

am Donnerstag eine sehr ernste Wendung. Im Laufe
des Tages wurden 16 Personen getütet und 169
verwundet. Die Gesamtverlustziffer seit dem Ausbruch
der Kümpfe beläuft sich damit auf 39 Tote und über
3 90 Verwundete . Nach einer Neutermeldung han¬
delt es sich um organisierte Unruhen . Am Freitag kämpf¬
ten die Mohammedaner und Hindus nicht nur gegenein¬
ander, sondern gingen verschiedentlich auch gegen die
Polizei vor, die zwölfmal an den verschiedensten Stellen
auf öic Menge feuerte. 89 Personen wurden verhaftet.
Die Kämpfer benutzten Messer , Knüppel, Flaschen und
Steine als Waffen. Bon den Verletzten wurden viele mit
schweren Stichwunden in die Krankenhäuser eingeliefert.
Am Freitagnachmittag plünderte die Menge mehrere
Läden.

in der Freimaurerei den Juden dien st bar
geworden . Die Lüge von der Gleichheit aller Menschen
und Rassen ist durch sie verbreitet worden. Jedes Kind
kennt mit seinem unverdorbenen Sinn den Unterschied
der Rassen , nur Tausende und aber Tausende Erwachse¬
ner , Gebildeter, Gescheiter wollen bas nicht erkennen!
Auch das Land , wo man wohnt, ändert nichts , das Blut
ist es ! Im vorigen Jahrhundert hat das deutsche Volk
durch seine demokratischen Gesetze selbst den Weg geöff¬
net zur Bastardisierung. Der Hundezüchter weiß , was
Rasse heißt , nur vom Menschen wollen es viele noch nicht
wissen.

Die Sünde wider das Blut hat ihre« Ausdruck
gesunde« im Bolschewismus .

Da hat sich ein bastardisiertes Volk abgewandt vom
Guten , da ist die Gier nach Blut groß geworden aus dem
Mord von Golgatha, von Bethlehem. Wer die Rassefrage
kennt , wer den Schlüssel zur Weltgeschichte hat , die Kennt¬
nis vom Blut , der ist gefeit und wird siegen als nordi¬
scher Mensch über die Juden und ihre Bastarde und
Helfer, wie wir es heute in Spanien erleben, im Helden¬
lied vom Alkazar. Heute kennen wir wieder die heiligen
Ileberlieferungen unserer Ahnen , die ihr Blut reinhielten
vor fremder Raffe .

Unter grenzenlosem Jubel schloß Julius Streicher :
Die schönste Zeit in einem Volk erlebt man, wenn die
Gefahr am größten ist . Heute stehen wir in dem Ent¬
scheidungskampf . Wenn heute manches blutsverwandte
Volk noch nicht verstehen will , baß es Zeit wird , ein¬
ander die Hand zu reichen . . . Der Tag wird kommen . . .

Der Frankenführer schloß mit einem flammenden
Appell an die alten Kämpfer, nicht nachzulassen in ihrem
Kampf für den Führer und Deutschland . Und die neuen
sollten ihrem Herzen folgen zu den geheiligten Fahnen
und Standarten des neuen Deutschland . „An deutschem
Wesen wirb die Welt genesen !"

Das Sieg Heil auf Volk und Führer und die Lieder
der Nation beschlossen die Kundgebung.

Samstag , 17 . Oktober 1936

Staatssekretär Dr . Freisler teilt in der „Deutzch ^
Justiz " mit, daß die amtliche Strafrechtskommiffionu
dem Vorsitz des Reichsjustizministers Dr . Gürtner lIt
letzten Tagen des Oktober zu einer abschließendent ^
gung zusammentrete, in der die Arbeiten an dem Entw
des kommenden Strafgesetzbuches in zweiter
endet werden sollen. Der sertiggestellte Entwurf 6*
dann mit der inzwischen ebenfalls ausgearbeiteten
grünbung in der für die Gesetzgebung vorgesehenen «v
weitergeleitet werden. ,

Dr . Alois Baeran ist in der Nacht zum Freitag
Berlin gestorben . Er war ein Vorkämpfer für die
des Sudetendeutschtums und des Volksdeutsche»
dankenS im Reich.

Die französische Regierung hat die Sautter -H^ ^
Werke in Paris , die für die Landesverteidigung flr^ <j re
am Freitag auf Grund eines Gesetzes aus dem o u
1877 und der ergänzenden Ausführungsbestimmunge _,je
diesem Gesetz im Juni 1936 beschlagnahmen lassen -
Belegschaft streikte seit 33 Tagen , wodurch die 10

® ie
lung zweier Schlachtkreuzer in Frage gestellt wurde .
Arbeit soll nun am Montag wieder ausgenommen we

Der Streik in der französische« Binnenschiffahrt fcn”
cn

gestern früh gegen 4 Uhr beigelegt werden. Tie von
Schiffern gesperrten Wasserstraßen dürsten im Lause
Tages für den Verkehr wieder freigemacht werden -

Di« Staatspolizei in Graz trat zum erstenmal 0*8
österreichische Heimatschützler in Aktion . Eine
von Heimatschützlern versammelte sich aus dem Dom ^
ring und demonstrierte in Sprechchören gegen ihre
lösung. Es wurden Pfuirufe aus Starhemberg
sie für die Auflösung des Heimatschutzcs vcrantwo
machten . Die Polizei zerstreute mit einem starken .
gebot die Demonstranten und verhaftete zahlreiche v
matschützler .

Im Prozeß «m das Einstnrznuglück in der
Göring - Stratze in Berlin wurde am Freitag
Sitzungstagen die Hauptverhandlung im wesentu
abgeschlossen. Die Angeklagten verzichteten sämtlich
ba8 letzte Wort . Der Vorsitzende vertagte daraus
Verhandlung auf Freitag , den 23. d . M . Das Urte
in den letzten Tagen des Oktober zu erwarten .

Der abeffiuische Heerführer Ras Rasib«, der
"

(n
wegen eines inneren Leidens in ein Sanatoriui »
Davos begeben hatte, ist dort am Freitagabend gestm

Der belgische Botschafter in Paris hatte am
mittag eine längere Aussprache mit dem Generalsek
des Quai d 'Orsay über die Neutralitätserklärung -

Das Luftschiff „Gras Zeppelin" startete am
um 19,28 Uhr MEZ . in Pernambuco zur Heimreis « *
Deutschland . Um 19 Uhr stand es etwa 359 Kilom
nordöstlich der Insel Fernando -Noranha .

Neichsmimster Dr . Goebbels
eröffnet bie „Woche des deutschen Buches *930

{8
* Berlin , 16. Okt . Zur Eröffnung der „Woche &

deutschen Buches 1936" veranstaltet die Reichsschrrs"
kammer am Sonntag , den 25. Okt ., 11 Uhr, in der
mar -Hälle zu Weimar eine Großkundgebung.
sprachen des Reichsstatthalters 'Gauleiter
und des Präsidenten der Reichsschrifttumskm »
Staatsrat Hanns Johst , wird Reichsmintster Dr . E
b e l s zum ganzen deutschen Volk sprechen. aber'

Die Kundgebung wird als Reichssendung
tragen und in die im ganzen Reich von der HN- "
stalteten Morgenfeiern übernommen.

Neuregelung der Wartezeit
zwischen Wehrdienst und Arbeitslosenunterstützung

* Berlin , 16. Okt . Im Deutschen Reichs- und Pr «E

schen Staatsanzeiger Nr . 242 vom 16. Oktober 1939 I , für
neue Verordnung des Präsidenten der Rcichsans
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
14. Oktober veröffentlicht , die eine Neuregelung d ^
tezeit zwischen Wehrdienst und Arbeitslosenuntcr!
enthält . Aus Grund der im Gesetz über Arbeit» ^
lung und Arbeitslosenversicherungenthaltenen
tigung hat der Präsident der Reichsanstalt 9 * 'A "

hrdie„st
Arbeitslose, die aus dem aktiven deutschen „ ««inte* '
entlassen sind , eine Wartezeit bis zur Arbeitslol
stützung nur zurückzulegen haben , wenn sie zmil«^ zg-
Entlassung und der Arbeitslosmeldung mehr w»
sammenhängende Wochen als Arbeiter oder » « ' Ar-
beschäftigt waren oder eine neue Anmartschal - je
beitslosenunterstühung erworben haben ,

"
- ienst

Wartezeit nach Entlassung aus dem aktiven . -es
ebenso günstig geregelt, wie es für die Angeho « ^ r
Reichsarbeitsdienstes durch die Sechste
Durchführung und Ergänzung des Rcicksarbc
vom 24. März 1936 geschehen ist . Die Neuregelung ßC ,
reits mit Wirkung vom 1. Oktober 1936 an t »
treten .

Heute

uptjchriftleiter Dr. Karl Neuscheler

,ef vom Dienst: Dr . Georg Brix »« &
b : Für Polin ' - Dr Kar' 9 »" " '

u "°
tc Na« r,» len : Dr u ,

Dr . WQnthrr RStzrdanz kurn -n „ o
I : Richard Solbcrnuct ^ ,7

Lokales : Man LS ' « - iM
g und Parlcina -vil -bien : Roll St «
"

Fritz Schweizer „ « risr«» '
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Der Zaun aus walfischknochen
Beutestücke aus dem vergangenen Jahrhundert — Ein alter Fischer löst das Rätsel — Seltsamer Friedhof

Immer und überall gibt es Seltsamkeiten , und man
aucht durchaus nicht in die Länder zu reisen , die in» Atlanten weiße Flecke aufweisen , über denen das
Mantische „Terra incognita " zu lesen ist . Selbst an den
tten , die von Fremden überschwemmt werden , kann
an Dinge sehen, die unerhörte Geschichten von Aben -

Entschlossenheit und dem ganzen Zauber
k>chwundener Romantik erzählen . Und ein solcher
14 i st d i e Nordseeinsel Föhr !

^ Alljährlich sammeln sich auf dieser Düneninsel
^ ordfrieslands die Sommergäste . Dort bauen sie
^ andburgen , baden , sehen das weite Meer vor sich, hören

en Wind durch den harten Strandhafer wehen , machen
eine Spaziergänge über die Dünen und durch die Heide

freuen sich an der stillen Beschaulichkeit , in der die
^ Sedeckten Fischcrhäuser daliegen . Aber niemand von
u diesen Gästen hat wohl schon je darauf geachtet, daß
m iiefj Fischerhäuser und ihre Gärten sich die feit »
" wstxn Zäune ziehen , die es wohl gibt : Zäune
us Walfischknochen , mit Toren aus den
s ^ sigen Kiefern der Wale , die sich drei bis
^ r Meter hoch wölben . ,

^ er löst das Rätsel
* ® ie kamen diese merkwürdigen Zäune nach Föhr ?
jr er hat sie gesetzt , wer das Baumaterial gebracht , und

? rum gerade dieses Baumaterial , warum nicht Holz ,»>i« Man es überall in der Welt zu ähnlichen Zwecken be-
% ? Es ist wohl kaum zu lösen , dieses Rätsel , wenn

nicht die Föhringer darum befragt . Zwar wäre
'e

, Beantwortung der letzten Frage noch verhältnis -
leicht, denn bei auch nur oberflächlicher Betrach¬

ts - ex nordfriesischen Inseln , wird man sehr rasch be -
. .^ ken , baß es dort fast gar keine Bäume gibt .

auch kein Bauholz . Warum man jedoch das nötige
Material nicht dort geholt hat , wo es zu haben ist , bleibt
"'Mer noch eine offene Frage .

Der alte Fischer Diesen , ein wetterharter Mann
borstigem , grauen Haar , das Gesicht zerfurcht , der

' Und nur ein dünner Strich , das ist wohl der Richtige ,
den man sich um Auskunft wenden muß . Er ist einer

, .
* r Aeltesten auf der Insel . Er hat das Leben fast

muter sich , aber aus seinen grauen , klaren Augen blitzt
® auf , wenn er von vergangenen Tagen erzählt , da hier

keine Badegäste die Ruhe und Abgeschiedenheit der
ewohner störten , da aber auch eben diese Bewohner noch

^
arauf angewiesen waren , in hartem Kampf mit der Na -

ihren Lebensunterhalt zu suchen . Aber schöner muß
Sewesen sein damals , wenn man die Freude an sol-

7 °m Leben aus der knappen Erzählung heraushört ünd
wie sich die ganze hagere Gestalt strafft , wie jeder

'Uskel sich neu belebt , als sollte er geradenwegs hinaus -
^ « en , hinein in das wilde Abenteuer auf dem Meer .

Kampf mit den Walen
<n einem Menschenalter etwa waren die
Mringer noch ein seefahrendes Völkchen. Damals be -

fjx fxstx, wenn auch nicht eben große Schiffe , mit
sie alljährlich ausfuhren , weit hinaus nach dem

^" rüen, wo die Walfänger in steter Gefahr , in Eis und

Schnee , im Strahl des Nordlichtes und der blaffen Mit¬
ternachtssonne ihr Leben täglich und stündlich auf 's Spiel
setzten. Damals wimmelte es in diesen nörd¬
lichen Walfanggebieten geradezu von Wa¬
len , so daß die Fänger manches gutes Stück Geld ver¬
dienen konnten . Die riesigen Tiere wurden an Ort und
Stelle abgespeckt , alles , was irgendwie verwendbar war ,
wurde mitgenommen , so auch die größeren Knochen und
die Kiefer . Wozu sollte man von dem schwer erworbenen
Verdienst wieder etwas hergeben , um davon Holz für
die Zäune zu kaufen ? Hier war Baumaterial genug , und
dazu ein Material , das in seiner Haltbarkeit jedes noch
so harte Holz weit in den Schatten stellen konnte .

So brachten die Föhringer Walfänger u m d i e Mitte
und gegen AusgangdesvergangenenJah

'
r -

hunderts denn , nachdem sie Speck und andere wert¬
volle Rohstoffe in den Städten der Niederelbe verkauft
hatten , diese Walfischknochen mit zurück in die Heimat .
Und im Laufe der Zeit ent st and e n diese
merkwürdigen Knochenzäune , in denen die gro¬
ßen gewölbten Tore wie urweltliche Dinge anmuten .
Gewiß , heute finden wir auch viele Gartenzäune aut
Föhr , die aus Holz gebaut sind , und die alten Wal¬
knochen stehen durchaus nicht -mehr genau ausgerichtet ,
sondern schief und oftmals ein wenig verfallen . Auch
sieht man oftmals Holzzäune , in denen hier und dort nur
ein besonders seltsam geformter Balken sich versteckt, der
aber schon in seiner Farbe und seiner Glätte kratz von
den anderen absticht.

Sprechende Symbole
Und der alte Fischer Diesen führt den Wiffensdurstigen

zuguterletzt noch auf den kleinen Friedhof , wo die un¬
scheinbaren Holzkreuze ebenso schief durcheinanderstehen
wie die Zaunpfähle . Aber hier , auf diesem Friedhof , sind

auch Grabmäler , die eine sonst wohl kaum bekannte Zeich¬
nung aufweisen . Da ist unten der Name eines ManneS
eingegraben und daneben der Name einer Frau . Und
aus diesen Namen wächst ein gar seltsamer Baum , der
seine ' Zweige und Aeste .über das ganze Denkmal er¬
streckt . Aber dieser Baum trägt auf der einen Seite des
Stammes ' Rosen -, auf der anderen Lilienblüten !
Und von diesen Blüten , deren es manchmal eine unwahr¬
scheinliche Menge gibt , sind hin und wieder einige ge¬
knickt .

Was bedeutet das ? Die Blüten sind die Kin¬
der des Paares , dessen Namen unten verzeichnet ste¬
hen . Und die geknickten Blüten deuten an , daß diese
Kinder vor dem Tode der Eltern gestorben sind. Die
Rosensind die Söhne , die Liliendie Töchter ,
weshalb denn auch weit öfter geknickte Rosen als Lilien
zu finden sind . Oftmals sieht man rührende Verse auf
solchen Grabsteinen . Da liegt in zwei Zeilen eine erbrük -
kende Fülle von Abenteuern und ein unerhörtes Maß
von Bescheidenheit , Selbstverständlichkeit und Ergebenheit
in das harte Los dieser Männer . Wenn man da liest , daß
ein Familienvater „- das liebe , teure Leben auf wild¬
bewegtem Meer den Brettern hingegeben — —* hat ,
dann kann man wahrlich nicht sagen , daß in diesen we¬
nigen Worten , die das ganze schwere Geschick dieses Man¬
nes in sich bergen , auch nur die allergeringste Anöeuruug
des persönlichen Wertes und Mutes liegt .

Die Föhringer unserer Zeit gehen nicht mehr auf
Walfang , sie leben den größten Teil des Jahres still und
abgeschieden aus ihrer Sandinsel . Nur hin und w 'cder
erzählt einer der Alten noch die Geschichten des Wal¬
fanges seinen Enkeln . Und bald wird nur mehr hier und
dort ein Zaun aus Walfischknochen Kunde geben von
einer verschollenen Romantik .

Herbert Kemleiu .

Begräbnis bei Tabakdampf
Das Testament des „Raucherkönigs " — Am besten kommt die Köchin weg

Vor rund 60 Jahren verstarb in der Nähe von Rot¬
terdam ein renher Gutsbesitzer , van K l a e s . der
„König der Raucher " benannt . Als Besitzer eines
ungeheuren Vermögens , das er sich durch fleißige Arbeit
eruurben hatte , - i :ß er sich auf seine alten Tage bei
Rotterdam einen prachtvollen Palast bauen , in dem er
wie in einem großen Museum alles , was irgendwie mit
Pfeife und Tabak in Verbindung stand , zusammentrug .
Ungeheure Summen zahlte er für Rari¬
täten wie sonderbare Pfeifenköpfe und
dergleichen und hielt seine Sammlungen
peinlich in Ordnung .

Nach den Angaben seiner Diener hat der ehrwürdige
van Klaes täglich nicht weniger als 1 » Liter Bier in sich
gegossen und Tag für Tag rund 150 Gramm Tabak ge-

^ nckonei> Streiflichter

hypnotisiertes Radio und Anderes
Bon der 12. internationalen „Ausstellung von Erfindungen "

Von Hanns Decke, London

^ er Geruchfilm
sj Die 12. Internationale „Ausstellung von Er -
V *

5 “ ttflen " in London zeigt interessante Neuigkeiten .
>s,

^ em der „stille" Film durch den Tonfilm verdrängt
kjl Evwmt jetzt der G e r u ch f i l m an die Reihe . Wenn
Htii

e ® iese mit Veilchen aus die Leinwand geworfen wird ,
it|

tl
?M eine Welle Veilchenparfüms durch die Reihen und

Nasen der Zuschauer . Eine chinesische Opiumhöhle
Mselt paradiesische Dunstwolken , die abenteuerlichen

len die ganze exotische Herrlichkeit vorzaubern , blaue
Î nen , Lotusblüten und entzückende Geishas . Die Per -

^
"vcn sind enorm .

^ bewegende Erfindungen
tz^Damit nicht genug . Der Angler , das heißt also jeder
it(

' > kann sich jetzt Gummischaft st iefel besorgen ,
!<i>i selbsttätig lüsten . Sollte er befürchten , daß ihm
kjj? Hundeliebling in düsterer Nacht verloren geht , so
«uz ° r ihn mit einem phosphoreszierenden Halsband
hC' Automatische Fliegenfänger garantieren einen
- ^ ^ älosen Tod dieser HanStierchen , so daß man nicht in
bx^ uikt mit dem Gesetz kommt , und Teekessel konnte man

die ihre Schnauze von selbst öffnen , wenn
Wh ^ unter den Wasserhahn hält . Etwas seltsam mu-

wich Sonnenbrillen für Hühner an . Vielleicht
spxj ^ an ihnen in vorgeschrittenem Alter erleichtern , das'»wörtliche Korn zu finden .

^ Unheimliche Auge
tit,j

'n önnäet Raum ist den Z a u b e r a p p a r a t e n
9ej€ britischen Majors gewidmet . Eine unheimliche An -
blj^ uheit . Er stellt sich in die Mitte des Zimmers und
äu eine kleine Metallscheibe . Schon beginnt ein Radio

" len . Er dreht sich pm und sicht in eine andere et-
bierj rößere « cheibe . Aus ist ' s mit der Musik . Man prv -

$
e § selbst , mit demselben Erfolg .

->Us stellte ich mich aus einen Glasschrank und hob,
Iiheih

"uieisung meine rechte Hand zwischen die Metall -
tkft i Nichts ereignete sich . Bes dem Gruß mit der lin -
A- tz- öcgen , mit oder ohne geballter Faust , schnappte das
^ " 8e

^ '?ber ein . Zeit haben diese Erfinder ! Auf die
^ ' wie die Geschichte mit dem Blick, dem Spiegel

und dem Radio vor sich gehe , erklärte der Major nur , es
sei eine alte Geschichte , daß es ein Meysch fühle wenn er
stark fixiert werde und sich in den meisten Fällen dem
„Blickwerfer " zuwende . Im weiteren schwieg der Erfin¬
der .

Probe auf 's Exempel
Nachdenklich setzte ich mich in einen „Bus ". Bor mir

saß ein „Girl " . Ich dachte an den Blick, machte die Probe
aufs Exempel aber keinen Eindruck . Dagegen sah mich
der Schaffner argwöhnisch an . Ich wechselte unschuldig
die Richtung meines Blicks auf den Motorsührer . Der
Wagen fing an zu schwanken. Ich sprang eilig ab.

Am Trafalgar - Platz fixierte ich einen Bobby . Nach
drei Minuten sah er mich und nsinkte mir bärbeißig wei¬
ter zu gehen . Piccadilly , die Hauptverkehrsstraße Lon¬
dons . Starrte nacheinander Droschkenkutscher, schlafendes
Baby im Kinderwagen , vornehmen Hotelportier , Wacht¬
posten vor dem Palast und 253 Frauen , die sich die Aus¬
lagen ansahen , an . Resultat : Null . Oder beinahe Null .
Eine alte Erfahrung jedoch bestätigt : diejenigen Frauen ,
die sich umgedreht haben , hätten es lieber bleiben lassen
sollen.

A propos „Bobby " . Man erzählt sich folgende nette Ge¬
schichte. Ein müder Landarbeiter fiel in einem Heuscho¬
ber in Schlaf . Zwei Farmer fanden ihn , ließen ihre
Stöcke aus seinem Rücken springen und schimpften ihn
Brandstifter und Dieb . Michael machte, daß er davon kam
und lief nach einem nahen Flusse , wo zufällig eine Zi¬
geunerbande ihr Lager aufgeschlagen hatte . Sie fielen
über ihn her und behaupteten , er hätte einen der ihrigen
ermordet .

Mit Mühe und unter Hinterlassung seiner Kleiber
riß er sich los , sprang in den Fluß und kam bei einem
kleinen Dorf wieder ans Land . Nackt , zerschlagen , zer¬
rissen und wilden Blicks machte er sich auf den Weg , um
mitleidige Menschen zu finden , die ihm Helsen . Man
hielt ihn für einen entsprungenen Irren und machte
Jagd . Verzweifelt mit der Welt und am Ende seiner
Kraft sprang er durch die Tür der Pvlizeistation , in den
sicheren Hasen , in den man sonst nicht freiwillig geht . Ihm
war nichts übrig geblieben .

raucht . In seinem Testament brachte er nochmals seine
ganze Liebe zu dem duftendenKraut zum Aus¬
druck. Er bestimmte darin u. a. :

„Daß alle Raucher der Umgegend auf allen denkbaren
Wegen der Veröffentlichung , als da sind : Privatbriefe ,
Zeitungen , Plakate , öffentliche Aufrufer , zu meinem Let-
chenbegräbnis gebeten werden . Jeder Raucher , der mich
zu meiner letzten Ruhestätte geleitet , erhält zehn Pfund
Tabak und zwei nach dem letzten Modell angefertigte hol»
ländische Pfeifen , auf welchen mein Name , mein Wappen
und der Tag meines Ablebens eingegraben sein werden .
Mein Leichnam soll in einen Sarg aus Eichenholz gelegt
werden , welcher inwendig mit dem aus meinen alten
Havanna -Zigarren -Kistchen entnommenem Holz gefüttert
sei. Zu Grunde des Grabes ist ein Kistchen französischen,
sogenannten „Korporal -Tabaks "

, dann ein Paket alten
holländischen Tabaks zu legen . Ich wünsche ausdrücklich ,
daß man mir meine geliebte Pfeife , „die älteste der Alten "
an di« Seite lege , ferner ein « Schachtel Zündhölzchen ,
Stahl und Feuerstein und einige Stückchen Zündschwamm .
Man weiß nicht, was einem zustotzen kann ."

Jede einzelne Klausel dieses sonderbaren Testaments
ist streng eingehalten worden : Die Armen , die zum Lei¬
chenbegängnis geladen waren , trafen haufenweise ein ,
der Hausmeister verteilte reichlich Tabak und Pfeifen )
die Asche der Pfeifen wurde gewissenhaft auf dem mit
Hopfenblätter bekränzten Sarg ausgeklopft , mitten unter
einer ungeheuren Rauchsäule , die den vielen Pfeifen ent¬
stieg. Alles ging ganz nach Wunsch des wackeren Raucher¬
königs , der in einem Nachtrag zu seinem Testament noch
seiner Köchin Gertrud , die den Tabak nie leiden konnte ,
eine lebenslängliche Rente von 60 000 Franken aussetzte ,
aber nur unter Her Bedingung , daß sie — täglich eine Zi¬
garette rauchen sollte ! Ob sie das getan hat , ist leider
nicht bekannt . e.

DastioimtMurti
Zur Woche des deutsche» Buches 1336

Das offizielle Plakat , das in der Zeit vom 25. Oktober bis
1. November in allen Schaufenstern und Dienststellen zum

Aushang kommen soll ,
(Graphische Werkstätten , M .)

as neue Vuch

Er und seine Kompanie
Roman einer Kriegskameradschaft im Kriegsjahr
1918 von Erich Hoinkis . Brunnen -Verlag / Willi
Bischofs Berlin . Leinen Mk . 4 .80, broschiert Mk . 3.50.

Erich Hoinkis hat mit diesem Buch, üaS er Roman
nennt , die Wirklichkeit so deutlich und drastisch geschildert,
daß es einen tiefen Eindruck bei dem Leser hinterläßt .
Die heldenhaften Taten des deutschen Heeres , die nur
durch den großen Kameradschaftsgeist , der in den he¬
roischen Kämpfern wohnte , erzielt wurden , die Taten deS
einzelnen Mannes , Pflicht und Einsatz bis zum letzten,
stechen aus jedem Kapitel in überzeugender Weise hervor .
Der Führer in diesem harten Kampfe , der Frontoffizier .

der an der Spitze „Seiner Kompanie " unter rücksichts¬
losem Einsatz seines Lebens mit gutem Beispiel voran »
stürmt , hält seine Truppen in dem Geiste „Einer für
alle und alle für einen " bis zum letzten Augenblicke i»
väterlicher Betreuung beisammen . „Er " Leutnant Wohl »
gemut , marschiert mit seiner Kompanie , sicher und wohl »
behalten , nach dem Waffenstillstand auf dem heimatlichen
Boden,ein . Mutig und unerschrocken tritt er den Arbeiter ,
und Soldatenräten , die sich im Feindeslande gegen ihr «
Führung gebildet hatten , entgegen . Sein eiserner Wille ,
die Liebe zu seiner Kompanie , werden selbst von den Re »
bellen , die sich gegen ihn aufzulehnen und auch seine Leute
zu verseuchen versuchen , bewundert . Die Schilderungen
sind nicht auf einen einzelnen Menschen abgestimmt , son¬
dern aus den Krieg im allgemeinen . Die Begebenheiten
während des Rückzuges sind ganz besonders herausgestellt
und in ihnen offenbart sich , daß das Ftthrertum der
Frontoffizicre , in seiner Art und Wesen die Kamerad¬
schaft besiegelte , und durch deren Einsatz und Kraft die
Auflösung des Heeres vermieden und ein geordnete «
Rückzug zustande kam. Ein spannendes Buch, das beson¬
ders bei der jungen Generation Bewunderung hervor »
rusen wird und ihnen zum Vorbild dienen soll. —«•

„Der Etappeuhasc" (Pressephow, » .)
Unter diesem Titel erlebte tm Berliner Lessingtheater ein lustige « Soldatenstack von Bunje seine Aufführung . Unser
Bild zeigt eine Szene mit Paula Lepa , Alfred Maach , Günter Laders und Rudolf Koch -Riehl (von links na« rechts .)

Rud . Hugo zeigt stets das NEUESTE und formvollendet SCHÖNSTE

„ Mänteln und Anzügen -

Herbsi ~Neul \ etten in reinwollenen Stoffen fUr feine Maßanzüge sind heufe eingefroffen

ZU

billigsten
Preisen

7271#

Meine große Auswahl in allen
Größen und Stoffarten auch für extra
starke Herren bietet Gewähr , jeden
Kunden zur vollsten Zufriedenheit
bedienen zu können .
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Badifches Sfaafstheater :

Goethes „Iphigenie" neu einsiudiert
Das Buch ist für das Volk da !
Bon unserer Berliner Schriftleitung

In einem Aufruf wendet sich Reichsminister Dr .
Goebbels an das deutsche Volk und an alle geistigen
Kräfte Deutschlands zur Unterstützung der Werbung für
das deutsche Buch.

Wie alljährlich wendet sich „Die Woche des deut¬
schen Buches 198 6" an das gesamte deutsche Volk .
Der Sinn dieser Aktion ist der : Mit allen Mitteln die
geistigen Kräfte unseres Volkes reaktivieren zu wollen.
Der Nationalsozialismus will kein Volk , das etwa wie
im bolschewistischen Rußland künstlich abgeschnitten wird
von den geistigen Kräften und Lebensquellen der Na¬
tion, kein Volk , da? dumpf bahinvegitiert und keine
Jntereflen hat neben den Jntereffen des materiellen Le¬
bensbedarfes.

Der Nationalsozialismus will vielmehr ein neues
kulturelles und geistiges Schaffen erwecken, daß feine
lebendigen Kräfte im Volke und vom Volke erhalten
haben soll . Daher führt er das deutsche Volk in allen
seinen Schichten an die nationalen geisti¬
gen Werte unserer Nation heran . Der Natio¬
nalsozialismus hat die Parole geschaffen: „Das Theater
ist für das Volk da !" „Die Kunst ist für bas Volk da !"
In diesem Kreise darf das deutfche Buch nicht fehlen .

Das deutsche Buch gehört mit zu den ältesten und
wertvoll st en Kräften unseres nationalen geistigen
Lebens. Das Buch ist der vornehm st e Mittler
auch zwischen den geistig Führenden und denen , die an
das geistige Leben der Nation erst herangeführt werden
sollen . Deshalb gehört das Buch in jede Hand. Bücher
lesen ist beinahe eine nationale Pflicht geworden. Das
Buch kann die Quelle eines inneren Reichtums für jeden
werden und wer es verachtet , verzichtet auf ein Geschenk ,
das das geistige Deutschland von Jahrhunderten auch
für den letzten Volksgenossen hinterlassen hat.

Die „Woche des deutschen Buches " gehört
daher mit zu dem großen geistigen Kampfe ,
den das deutsche Volk heute zu führen hat .

Uraufführung in Berlin :

Haimar Bergmann : „Dollars"
In dem der Volksbühne angegliederten Theater in

der Saarland st raße , das ausschließlich zur Kam¬
merspielbühne kultiviert werden soll, hatte man
für die Spielzeiteröffnung eine Uraufführung ausgetüf-
telt . Hjalmar Bergmanns Komödien fanden bisher viel
Anklang in Deutschland . Seine „Dollars " allerdings
waren hier noch nicht „angerollt" . In der Uebersetzung
von Rolf Grashey zeigten sie dasselbe frische Zupacken
in den Auseinandersetzungen und echte lebenswahre
Menschen wie in seinen früheren Stücken. Diesmal «st
es ein moralisches und geistiges Duell zw « ,
schen Europa und Amerika , das im Mittelpunkt
der Konflikt« steht, und das sich oft bis zur Groteske stei¬
gert. Die satirischen Elemente sind stärker als
bzw. im „Nobelpreis ", aber sie sind auch nicht io ur¬
wüchsig in Angriffstellung gebracht wie dort. Di« versöh¬
nende Kritik des Dichters gibt auch den „Dollars " die
Rundung zum happy -end , und der Erfolg beim Berliner
Publikum blieb nicht aus .

H . D . K e n t e r hatte die drei Akte flott gezügelt . Ein
auserlesener Darstellerkreis , der die Dialoge beherrschte
lFlokina v . Platen , Paul Wagner , Paula Denk ,
A . Mattoni , H . Rippert und Toni v . Eyck) stand
den amerikanischen Ansprüchen der Miß Julia von Jessie
Vihrog gegenüber. Ein Original war Jakob Tiedtk «
als Portier . Brauchbar eingesetzt bewährten sich Fritz
R a s p als manikürender -Herzog , Harry Hardt als
Empfangschef und Franz Schafheibltn .

Der Aufführung wohnte u. a. Reichsminister Dr .
Goebbels bei. Dr . Friedrich.

Was uns heute an diesem Goetheschen Schauspiel
fesielt , ist nicht bas pur spärlich fließende dramatische Ge¬
schehen , sondern der Seelenkampf der großen Frau Iphi¬
genie , die sich in diesem Kampf heldisch bewährt. Diese
Tatsache besteht, wenn auch eine eifrige, auf bestimmte
Schemata festgelegte Literaturwissenschaft den „Mangel
an äußerer Handlung" glaubte entschuldigen zu müsien ,
um das Werk für die Bühne zu retten . Wenn wir uns
aber rein an die stark lyrische Form der ganzen Dichtung
halten , so sind wir uns auch klar darüber , daß für das
Theater daraus große Schwierigkeiten erwachsen , die aber
nicht unüberwindlich sind . Das bewies die Aufführung
im Badischen Dtaatstheater .

Auch an diejenigen, die uns die Dichtung vermitteln ,
werden, so gerade hier , sehr hohe Anforderungen gestellt ,
gilt es doch für den Schauspieler das tiesinnere seelische
Ringen der von ihm verkörperten Gestalt durch die Kraft
seiner Persönlichkeit und durch eine besonder ? verinner¬
lichte Darstellungsgabe deutlich sichtbar werden zu lassen.
Damit sind so hohe Anforderungen an jeden einzelne»
Schauspieler gestellt , daß die Dichtung in letzter Vollen¬
dung nur selten auf der Bühne erlebt wird und daher sich
der größte Teil unserer deutschen Bühnen an dieses Werk
nicht heranwagt . Um so mehr ist es zu begrüßen, baß
das Staatstheater sich durch diese Schwierigkeiten nicht
zurückschrecken ließ, ein Mut , der durch « ine voll gelun¬
gene Aufführung reich belohnt wurde.

Wir haben damit ein wertvolles Werk in unfern
Spielplan ausgenommen, dem hoffentlich durch einen rei¬
chen Besuch nun auch die notwendige Anerkennung gezollt
wird.

Nein, wir sehen hier nicht, wie eine Frau von See¬
räubern über die Meere geschleppt wirb , auch sehen wir
nicht, wie ein Mensch in den Fallen des Lebens sich ver¬
fängt und in eine lange Kriminalaffäre gezogen wird.
Aber den Kampf einer großen Frau sehen
wir , die Vorbild ist über den Rahmen ihrer
geschichtlichen Gebundenheit hinaus bis in
unsere Gegenwart .

Was tut denn diese Iphigenie ? Trotz heißer Sehn¬
sucht nach ihrem Vaterland führt diese edle Frau einen
Kamps um eine höhere Sittlichkeit in dem ihr fremden
Land des Barbaren Thoas , von dem sie durch Art und
Raste getrennt sein muß, so daß sie niemals in seine
Werbung um sie einwilligen kann. Heldenhaft trägt sie
die unglücklichen Nachrichten , die ihr Bruder und besten
Freund aus der Heimat bringen , und ist bereit, den
Bruder vor dem ihm durch das Gesetz der Taurier be¬
stimmten Tod zu erretten , denn ihrer Heimat muß der
Thronfolger erhalten werden. AuS bester Absicht willigt
sie in die Lügen ein, mit denen auf Anraten des Welt¬
mannes Pylades Thoas hintergangen werden soll . Im
entscheidenden Augenblick aber ist sie mit ihrer inneren
Wahrhaftigkeit und unbedingten Ehrlichkeit diesem Plan
nicht gewachsen und überwindet allein durch ihre alle
überragende hohe Sittlichkeit und durch die Kraft ihrer
verklärten Weiblichkeit den Barbaren ThoaS. So ent¬
scheidet sie den Kampf zwischen den Männern , vermittelt
zwischen dem Volk der Griechen und dem der Taurier .

ES war für Eva F i e b i g keine ganz leichte Auf¬
gabe , bei ihrer künstlerischen Eigenart und mehr zum
lebhaften neigenden Wesensart diese von Ruhe und Ab¬
geklärtheit, beherrschte Iphigenie überzeugend auf die
Bühne zu stelle». Wenn ihr das bis auf ein paar Stel¬
len gelungen ist , so spricht bas für die Vielseitigkeit der
Künstlerin . Besonders den Begegnungen mit ThoaS
zeigte sie sich durch eine überlegene Darstellung der durch
ihre sittliche Höhe den Barbaren überragende Frau ge¬
wachsen. Von dieser durch das Schicksal geformten Herb¬
heit war auch ihr Spiel in den Szenen mit Orest und
Pylades beherrscht . Sie war die im Lande der Barbaren
sich vereinsamt fühlende Frau , die aus der tiefen Gläu¬

bigkeit an das in ihr schlummernde Bild von der Göttin
zur berufenen Priesterin wurde, aber nie das Weib des
Thoas werben konnte . Weniger stark gelangen ihr die
Hilferufe der in ihrer Not scheinbar von der Göttin
Diana ganz Verlaffenen, in denen sie in einsamer Zwie¬
sprache mit der Göttin sich neue Kraft und Mut suchen
mußte.

Als ein gleichwertiger Partner stand dieser Iphigenie
der Thoas August Mombers gegenüber. Er verstand
es in diesem König die noch unverbildete Kraft des
„Barbaren " einmal , dann aber auch den die sittliche Höhe
und Ueberlegenhett dieser Frau ahnenden Menschen her¬
auszuarbeiten , ohne auch nur einen Augenblick brutal zu
wirken, so baß in dieser Darstellung die Wandlung am
Schluß wohl möglich erschien.

Paul Hier ! überzeugte als Orest durch eine stim-
mungSreiche Darstellung dieses von den Schicksalsgöttin ,
nen Verfolgten . Seine Selbstanklagen klangen wie der

Aus Kunst
Preisausschreiben

des Reichsbnndes der Kinderreiche«
Die Landesleitung Baden der ReichsschrtfttumSkam -

mer teilt nrit:
Der ReichSbund der Kinderreichen erläßt demnächst in

Verbindung mit der ReichSfchrtfttumSkammer ein Preis¬
ausschreiben , zu dem all« deutschen Schrift steiler ,
die Mitglieder der Reichsschrifttumskammer sind, zuge -
lasten werden. Es wirb ein 1. Preis von 500 RM ., ein
2. Preis von 300 RM . und ein 3. Preis von 200 RM .
angesetzt für die besten Kurzgeschichten und Ge -
dichte , die di « deutsche erbgesunde Volks¬
familie , das Geschwisterglück , die Famtt -
l i e n f r e u d e, kurzum das Herzstück nationalsozialisti-
scher Bevölkerungspolitik dichterisch gestalten. Die nähe¬
ren Bedingungen für dieses Preisausschreiben weisen
vom Reichsbund der Kinderreichen, Berlin W 35 , Hilde-
brandstr. 18, noch bekannt gegeben .

3 . Heichstagung für deutsche Vorgeschichte
Am Samstag , den 17 . Oktober, beginnt der Reichs¬

bund für deutsche Vorgeschichte in Ulm a. D . seine dies¬
jährige Reichstanung . Damit verbunden sind die zweite
Reichstagung für Geschichte und Vorgeschichte des NS . -
Lehrerbundes und das zweite Reichstreffen für Ge .
schichte und Vorgeschichte der deutschen Studenten¬
schaft . Prof . Dr . HanS Reinnerth , der Beauftragte
der Partei für Vorgeschichte, wird zu dem Hauptthema
der Tagung „Süddeutschlanbs nordisch - ger¬
manische Sendung " sprechen. Am Sonntag , den 18.
Oktober, wird eine Kundgebung für die deutsche Borge-
schichte mit einer Rede deS Reichsleiters Rosenberg
über „Germanische Lebenswerte im Weltanschauungs¬
kampf" den Höhepunkt der Tagung bilden.

Josef Ponten preisgekrönt
Auf der Gaukulturwoche in Düsseldorf er¬

hielt Josef Ponten den rheinischen Dichterpreis, der jähr -
lich einem Dichter des Rheinlandes verliehen wird . Als
erster erhielt der in diesem Jahr verstorben« Heinrich

Eophrtgtzt btz Ludwig Wotwraad«. Vttlhi

Ein Kriminaiioman / Von Hoffmann - Harnisch
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„Hallo, hallo , hallo !"
Es klingt dumpf und hallt wie in einem Gewölbe . . .
So ! Jetzt weiß ich 's ! In dem leeren Wafferbehälter

des Turmes befinde ich mich ! In dem Kopf des großen
Pilzes , den ich — wann mag das gewesen kein ? — den ich
vom Erdboden auS gesehen habe , als ich im Park stand
und zu ihm hinaufsah . . . er überragte die höchsten
Bäume , der Riesenpilz . . .

Sie haben mich für tot gehalten und so , wie ich war,
in die Zisterne geworfen. Meine Kleider und den Inhalt
der Taschen haben sie mir gelasien . Warum einem Toten
den Rock auSziehen ?

Kindheitserinnerungen . . . immer wenn wir krank
werden, denken wir an unsere Kinderzett . . .

Ich muß aufstehen . Gott im Himmel, brummt mir
der Schädel , schmerzen die Schultern . . .

Worauf liege ich eigentlich ?
Das gutekt , pfeift , raschelt , vom Lichtstrahl aufge-

schreckt . . . DaS sind die Ratten , die haben das Laub und
den Unrat zusammengetragen, um ihre Nester zu bauen,
ein dickes Polster haben sie aufgeschichtet im Laufe der
Jahre . . . Besten Dank ! Euerm Fleiß habe ich

'es zu
danken , daß meine Glieder noch heil sind .

Dort oben gähnt es schwarz und kreisrund . . . der
Schein der Taschenlampe reicht gerade noch bis dort hin¬
auf . . . der schwarze KreiS . das ist wahrscheinlich der ei¬
serne Deckel, der die Zisterne nach oben abfchließt . Durch
dieses Loch haben sie mich in das leere Bassin geworfen.

Feucht tropft es aus mein Gesicht , rieselt über die
Wangen . . . daS ist ja Blut . . . es quillt aus der Wund«
über der rechten Schläfe .

Ich habe den Upercut von links bekommen , bin nach
hinten über gefallen und mit der Schläfe auf die Schreib-
tischkante geschlagen. Da haben sie mich für tot gehalten
. . . oder auch nicht ! Ob tot oder lebendig , wer hier oben
liegt, ist für alle Zeiten ausgehoben , der kommt nie wie¬
der zum Vorschein , niemand würde es klopfen oder

schreien hören, denn die Wände, die den ungeheuren
Wasierdruck aushalten mußten, sind dick und undurch¬
dringlich . Auch steht der Turm im abgelegensten Winkel
des Parkes , es ist November . . . niemand geht vor¬
über . . . Bis der rostige Deckel dort oben wieder einmal
hochgehoben wird , gibt es längst keinen Peter Sooft mehr.
Der ist längst gestorben bis dahin, vergesien . . .

Daß ich gar nicht müde bin ! Eigentlich müßte ich
müde sein ! ES ist die Furcht, die mich wachhält , die Angst ,
die kalte Angst , hier verfaulen zu müssen . . . von Ratten
zerfreffen . . .

Eigentlich überflüssig , daß ich da» Taschentuch noch um
den Kopf binde. Bielleicht wäre eS besser, ich ver¬
blutete . . . Unsinn, man hängt am Leben , ob arm oder
reich, ob krank oder gesund — keiner will von der Last
des Lebens erlöst sein !

Wie lange kann ich gelegen haben? Die Uhr tickt noch ,
zeigt die vierte Stunde . . . also bin ich erst eine Viertel¬
stunde an diesem Ort ? Unmöglich ! Dann also zwölf
Stunden ! Das könnte eher stimmen . Demnach ist es vier
Uhr morgens , und meine Ohnmacht hat somit zwölf Stun¬
den gedauert . . . ich muß ein gehöriges Ding abbekom¬
men haben .

So , jetzt bin ich schon richtig auf die Beine gekom¬
men . stehe kerzengerade.

Wenn du eine Fliege wärst, Peter Sooft , Saugnäpfe
an den Füßen hättest , dann könntest du an diesen Wän¬
den htnaufspazieren, so glatt sie sind , diese grauen , ze¬
mentenen Wände . . .

Gibt eS denn wirklich kein Mittel , den Deckel dort
oben zu erreichen ? Stück für Stück leuchtet die Lampe die
Wände ab , aber nirgends ein Haken , nirgends eine
Kramme . . . kein Spalt , in den man den Fuß setzen
könnte . . .

Keine Möglichkeit , keine Hoffnung!
Aber da . . . da oben , nicht weit entfernt von dem

schwarzen Kreis de » Berschlutzdeckels . . . da gähnt ein
zweiter, viel kleinerer schwarzer Punkt . . . natürlich,

das ist bas Rohr , aus dem das Waffer, von den Pum¬
pen in die Höhe befördert, in das Bassin gefloffen ist . . .
Einem ZugangSrohr muß ein Abfallrohr entsprechen .

Es hilft nichts , mit meinen Händen muß ich den Un¬
rat zur Seite räumen , wenn ich zur Mitte des Bassins
gelangen will.

Richtig vermutet ! Eine kreisrunde Oeffnung, zwanzig
Zentimeter im Durchmesser . . . hier mündet ein Rohr . . .
es läuft senkrecht nach unten . . . der Metallring bewegt
sich, wenn man daran rüttelt . . . Der Ring läßt sich
hin. und herschieben . . .

Eigentlich sinnlos, hier an der Erde zu knien und im
Dunkeln an einem Bleirohr zu rütteln ! Aber welche
Beschäftigung sonst hätte Sinn ? Man soll immer das
Nächste tun , immer das , was sich gerade bietet — so
habe ich ' S bis heute gehalten und bin gut damit ge¬
fahren . . .

. . . Das Bleirohr bewegt sich . . . Wenn mich die Kräfte
nicht verlassen , bekomme ich ' » vielleicht heraus . . . und
mit einem Rleirohr von einiger Länge läßt sich vielleicht
etwas anfangen . . .

Ich muß daS Futter aus dem Rock reißen und um die
scharfe Kante der Mündung legen, damit meine Hände
besser zupacken können . Ich muß mich mit den Füßen in
den Unrat wühlen und mit den Armen gegen die Mün¬
dung des Rohres stemmen . . .

Gott sei Dank, da» Rohr lockert sich in der steinernen
Hülse , in die es eingebettet ist .

Wenn es gelingt, daS Rohr herauszuziehen , besteht
eine schwache Hoffnung, dem Gefängnis zu entfliehen.

Millimeter für Millimeter zerre ich . schiebe ich . reiße
ich das Rohr heraus . . .

. . „jetzt ragte es bereits wie ein Baumstamm manns¬
hoch über dem Boden deS Bassins empor . . .

. . . aber ich habe auch eine Stunde gearbeitet, minde¬
stens . ich spüre eS . . . meine Kräfte verlassen mich . . . ich
muß mich ausruhen . . .

. . . nur wenige Minuten ausruhen . . .
So , jetzt wird ' s wieder besser gehen . Zähne zusam -

mengebtssen , die Arme um das Metallrohr gepreßt —
und mit aller Kraft gearbeitet. Acht Meter mißt der
Turm vom Erdboden bis zum Grund des Bassins. Wenn
daS Rohr bis zur Tiefe in einem einzigen Stück fort¬
läuft , kann es gelingen, mit Hilfe des Rohres die Ver¬
schlußklappe in die Höhe zu drücken und auSzustoßen —
wenn sie nicht durch einen Riegel festgehalten ist . . .

Jetzt spüre ich die Kälte nicht mehr. Die ununterbro¬
chene Anstrengung hat mein Blut in Wallung gebracht ,
hat die steifgewordenen Glieder gelöst . . . Jetzt . . . dieser
Schlag . . . dt« Spitze de» Rohres hat den Derschlußdeckel
erreicht . . . jetzt eine letzt« Anstrengung . . . eine aller¬
letzte . . .

Samstag , 17 . Oktober

Schrei de » völlig Verzweifelten und von der
not in die Enge Getriebenen , der sich hetzt , bi »
Wahnsinn umhüllt. In der Begegnung mit Thoas
Paul Hier ! der mutige zum offenen Kampf bereite I "
ling Orest, der so besser als vorher neben seinen w
gewandten Freund Pylades paßte, den Heinz Gra
als den optimistischen , sich nie besiegt fühlenden aber
einer ehrlichen Freundschaft auch stets opferberei
Freund spielte . .

Friedrich P r ü t e r war als Arkas der auS «» «" « „
Willen und Gutmütigkeit der Iphigenie zur Ehr
Thoas ratende treue Gefolgsmann des Königs. „

Felix B a u m b a ch hatte als Spielleiter die 0«
hier durch die Längen und lyrischen Betrachtungen V
fchende Gefahr der Eintönigkeit glücklich überwun ,

'

indem er dem einzelnen Darsteller möglichst viel .
im Ausspielen liefe , ohne daß dadurch die 0 »"^«
führung an Geschlossenheit litt . Nur sollte er Me
genie bei dem Lied der Parzen z. B . sich nicht setzen ian
Das paßt zur Haltung dieser Frau wenig. . jc

H. G. Zircher wußte durch sein Bühnenbiw
weite Kluft zwischen Iphigenie und der Kultur der
rier sichtbar zu verdeutlichen.

Die Zuhörerschar dankte am Schluß durch reich«»
langanhaltenden Beifall allen Darstellern für ihr «
stungen. Röb ^

und Leben
L e r s ch diesen Preis . PontenS bedeutendstes Werk ist
große Roman „Volk auf dem Wege " (Deutsche *
lagsanstalt Stuttgart ) , in dem auS eigenem Erleben 9
aus das Schicksal des deutschen Volkes dargestellt ist- >
ses große Werk umfaßt drei Bände „Im Wolga ! »» ,
„Die Väter zogen auS" und „Aufenthalt im Abendla » ^
Man kann es «in erwandertes Buch nennen , dr »»
großen Reisen hat Ponten das erlebt, was er hi «r
terisch gestaltete .

mjlt1
Musikwoche der Berliner Philharmoniker . DaS Berliner -

( t,
harmonische Orchester , besten Programme in diesem Nah" L^ i
sreultcher Weise auch iunge Mustk berückstchiigen , wird "» „ „ge>
nächsten JabreS eine Mustkwoche veranstalten , aus der >
nössische Orchester , und Kammermusikwerke neben wichtige » in
ländischen Werken gespielt werden . DaS Bruckner-Fest, ®
diesem Herbst verschoben werden mußte , wird gleichsallS »JLUj «»
iahr 1937 ftattstndcn . Bemerkenswert für die fommenbe
ist noch dt « Erweiterung des Konzertplanes durch die ®c (,ent
tung von drei Sonderkonzcrten , von denen je ein Abenv ( l#
Schassen eines Landes gewidmet ist . Geplant sind ein englii»* '
franzästscher und ein italienisch-ungarischer Abend . a,

Sprungbrett für junge Künstler in Berlin . An >edem
nachmittag finden demnächst in Berlin die von der 9" !®* jte
fammct ins Leben gerufenen „Konzerte junger RUnftlet" "”. ’

c|nct
eine wesentliche Förderung des Nachwuchses bedeuten.

" »Agsi, »»
im Sinne einer wirklichen AuSleseprinzipS gehandhabten e ^ gi»
erhalten die jüngsten ausübenden Künstler, tjie eben tvk t ,{
abgeschlossen haben , in dieser Einrichtung ein Sprungbrett „gt#
praktische Konzertlausbabn . Unentgeltlicher Eintritt soll °e»
Mustkcrn, die aus diese Weise in die Oessentlichkeit geleitet --
den nötigen Widerhall bei den Hörern schassen.

Gastspiele deutscher Bühnen in Luxemburg. Die Lurei»«»

Gesellschaft für deutsche Literatur und Kunst ist gegenwärtigi “ „e-
Veranstaltung von Gastspielen deutscher Bühnen in Luremwv^ o»
müht . Inzwischen bat auch dt« Luremburger Tbeaterkom ^ ( jj«
Verhandlungen ausgenommen , um für das Stadllheater f»1"

# dd»
erstklassiges Berliner Ensemble, als auch die Kölner OP-': « n»®
Trierer Stadttbealer zu einer oder mehreren Ausführung
Luxemburg zu verpflichten.

Das Planetarium für Tokio. In diesen Tage nwurde
trag über Lieferung der Instrumente mit Zubehör nnv j >
satzgeräten für ein Zcitzplanctarinm in Tokio, der ln #0»
Olympiade , unterzeichnet. Diese - Planetarium sou
Kuppelraum eines großen japanischen ZettungSpalaste » ^ stt»
bracht werden . Mitte Oktober werden außerdem auch ' da¬
ment« und die nötigen Zusatzgerätschasten sür das Vlaneta
in Osaka errichtet werden soll , nach Japan verschickt weror -

„O l v m p i a - P l a n e t a r i u m ' Ist also nicht daS °
g P >a

Fernen Osten. Immerhin feiert Zeitz mit der Erstellung ^ stcn
nctariums für Tokio daS seltene Jubiläum deS sünsunvz
Planetariums .

hi«inuß
. . . ich muß mich auf den Boden niederknien, u»d

Arme um das Rohr legen, muß es fest g« 0 « » . s -na«» ' ' '
Schulter pressen — sonst kann das Werk «WH

. . . jetzt . . . der Gegendruck beginnt nachzulan •
p®,

!>aS Rohr schiebt sich aufwärts , der Deckel v zi«
'ährt in die Höhe . . . aber da . . . der ®« 9 e" 0*
Gegenbewegung . . . der aus seiner Ruhe g«v ih»
ichlutz brückt auf den Hebebaum . . . schiebt unVnid )t

*
in die Tiefe zurück . . . ich kann die Bewegung
halten . . . sie reißt mich mit sich . . . ich kaum« kr»

Es dröhnt wie ein Donner . . . daS Rohr ! ^ fchstt
Hend gegen die Wand . . . mächtige Paukenfch ^
fern mein Ohr . . . ich falle . . . . r«en bod«»

. . . falle immer tiefer und tiefer . . . in
lösen, schwarzen Raum . . . Hilfe . . . w «1 ®?*

Gleich werben mich starke Arme ausfa 0 '
&le i»>

mich fassen und halten . . . wo sind die wtr »
auffangen . . . wo . . . wo . . . ? die Re ?« ff Urt e»&
mer schneller falle ich in die Dunkelheit,
lichkeit , in die Ewigkeit.

Das kann nur der Tod sein . . .
. . . bas ist der Tod . . .

gesuN'itt *

-t-tAber es steckt viel zähes Leben in einem
ingen Manneskörper . -m„ «ter die

Die Fülle der Verletzungen - jiet i
oost durchgemacht hat . ist nicht biS in «

letz««"
Wesens vörgedrungen . Da . me ' ®

tft P «
a sm „r »«rn dos Willens zum Leben ir ? reines -

finiten Wurzeln des Willens zum

ieib , immer wieder bewegen sich seine
^

Spät
"
er heben sich seine Acht « ^

ie tiefe Finsternis versagt ihm das Gefüv ^

Hwarze Deckel dort oben durchsich cI3 oorzu ! ^ jtf
Freiheit , bis in die Wolken des Hiie Freiheit , v .s m rr V fl6n bet

as Firmament zu erkennen, der « v
Tote » « i»-

- e»Ist das der Himmel , in dem die Seelen b

^
Oder ist es der wirkliche , natürliche Himm

ie Gestirne ihren Lauf nehmen. Ae-
Und weiter scheint es . . .

& freund ' '« tg
. . . eS scheint, als schöbe sich das «ev ,

cht Philipp Bernhöfels über d « r>md
^ S (J t e t «e

j ^
litzten seine Brillengläser im, Licht Wirklich ' « '

^ ä it
. . . so innig haben sich Traum „ ,cht m

„ander verflochten , daß Peter
»den vermag. (Fortsetz »"» sol»0
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Winterarbeit im Gau Baden
Besprechung des Gaurings für Volks aufttärung und Propaganda

O Karlsruhe , 16. Oft . Der Gauring für VolkSaufklä-“Ä6 und Propaganda , in dem alle Gliederungen der Be¬
legung vertreten sind , trat unter Vorsitz von Pg . N a-
®el zu seiner 4. Besprechung zusammen. Gaupropa -
ßandaleiter Pg . Schmitz sprach über die

Propagandaaktiou und den Wiuterfeldzug 1986/37 .
Dieser Aktion werden, wie der Gauleiter in der letz¬
en Kreislettertagung in Karlsruhe bereits hervorhob,

alle die Fragen zugrundeliegen, die im letzten Halbjahr
Ausgetreten sind und heute die Oeffentltchkeit stark be¬
legen. Der Erfolg der bisherigen Versammlungen hat
Eezetgt , datz das Volk geradezu nach Aufklärung über
° 'ese Fragen hungert .

Es soll sehen, baß die leitenden Männer über
lMe Nöte unterrichtet sind und sie gemeinsam mit dem
-?»lk mutig anpacken . Die Aktion rollt in vier großen
^krsammlungswellen ab . Im Mittelpunkt steht, wie in
^ ganzen Parteiarbeit überhaupt , die Vorbereitung des
^ erjahresplanes zur Erringung der Rohstoff -
^ iheit , nachdem der erste Vierjahresplan erfüllt ist.^inen wichtigen Teilausschnitt bildet die Aktion

<» m p f dem Verderb "
, deren Bedeutung man er-

knnen kann, wenn man sich vor Augen hält , daß jährlich
^uein in Milliarden Reichsmark an Lebensmitteln ver¬
derben .

Der Gaureferent für Arbeitsbeschaffung, Pg . N i ck -
t8 , sprach über den vielfach bereits sehr fühlbaren

Facharbeitermangel .
c* ist eine Hauptursache für die Schwierigkeit in der
Überwindung der Arbeitslosigkeit gewesen . Pg . Nicklcs
. .. überzeugt, daß wir längst keine Arbeitslosen mehr
^ tten , wenn genügend ausgebildete Facharbei -
Er vorhanden mären . Man brauche sich nur vor Augen

führen, welche Wirkungen in einem Betrieb eintreten ,
, et Jahr und Tag etwa auf eine Drehbank warten muß,
l eben wegen Facharbeitermangels nicht geliefert wer-

kann . Der Betrieb kann so und so viele Arbeiter
^4t einstellen , die sonst an der Drehbank stehen können.

Pg. Nickles sprach weiter über
^ die Heimstiittenfiedlung in Baden.

sei alles andere als eine bloße Wohnungsbeschaf -
lNgKangelegenheit . Das Wichtige und Entscheidende seil >e bei allen nationalsozialistischen Maßnahmen der
! * n s ch . Die Heimstätte müsse derErbhofdesdeut -

Arbeiters werden.
. Eine besonders wichtige Rolle komme der Heimstätte
8 der Ernährungspolittk zu. Die uns noch feh -
eiiden 20 Prozent Eiweitzstoffe könnten so gut wie voll -

"^ dig jm eigenen Land erzeugt werden, wenn die ge¬
nante« vier Millionen Kleinsiedlungen erstellt würden.
f** Besitz der Heimstätte sichere dem Arbeiter eine jähr-
^ ezusätzlicheRealeinnahme von 460—800 RM .
^ lei auch in der Lage , über eine vorübergehende Kurz-
.^ eit oder selbst Arbeitslosigkeit hinwegzukommen. Die
Heimstätte schütze ihn nach menschlichem Ermessen vor

e^erraschungen .
. Der Gaureferent für Arbeitsbeschaffung kennzeichnete
^iießsjch als eine der wichtigsten sozialen Verpflichtun-

' «n des Betriebsführers die Abkehr von der prt -
^ ikapitalistischen Einstellung , die Folgen
» ü konjunkturellen Schwankungen ausschließlich auf die
4ultern der Gefolgschaft abzuwälzen. EF sei sicher be -

? Em, so und so viele Arbeiter in Zeiten einer Hochkon¬
junktur einzustellen , um sie dann beim ersten Nachlassen
t 1 Massenaufträge sofort wieder der Fürsorge des Ar-

Samtes zu überlassen. Eine wirkliche Werksgemein¬
sei nur denkbar, wenn die Gefolgschaft und Be-

^ ösfohrer gemeinsam die Not der Zeit überwinden
Arbeiter zu halten sei ein fast noch wichtigerer und

"ntivxrer Beitrag in der Arbeitsschlacht , als vorüber -
^ d eine Anzahl einzustellen .

Uklm er von der Landesvauernschaft berichtete
die am 18. Oktober beginnende vierzehntägige

> Landjugend-Austauschaktion.
Reichsnährstand habe vor zwei Jahren einen AuS -

von Arbeitsplätzen eingelcitet, mit dem sehr gute
Ehrungen gemacht worben seien . Die jungen Menschen ,
tẑ mren elterlichen Arbeitsplatz einmal verlassen hätten,

in anderen Teilen Deutschlands zu arbeiten , hätten
i^ ^slich außerordentlich viel gewonnen. Die Landjugend,
besondere die nachgeborenen Bauernsöhne und -Töch-
»d> , icn in erster Linie nach dem deutschen Osten gehen .
sj *nc8 wichtige Bauernland rennenzulernen .

Der stellvertretende Gaukulturstellenleiter Pg .
S ch i r p f sprach über den Sinn und die Durchführung
der vom 25. Oktober bis 1 . November stattfindenden

Woche des Deutschen Buches 1986.
Das Buch ist sowohl ein Wirtschafts- wie ein Kultur¬
faktor. Indem wir die Aktion als eine vorzugsweise kul¬
turpolitische aufziehen, versprechen wir uns zugleich einen
größeren materiellen Erfolg . Bei dieser Aktion kommt es
nicht darauf an, sich lediglich an eine kleine intellektuelle
Bildungsschlcht zu wenden. Sie soll vielmehr auf die
breiteste Basis gestellt werden, um die Volksgenos¬
sen zu erfassen , die zum Buch noch kein Verhältnis haben.

bisher auch gar nicht haben konnten. Daher wirb auf die
Abhaltung der üblichen literärischen Vorträge , Dichter¬
abende oder dergleichen im kleinen Kreis kein Wert ge¬
legt . Die Veranstaltungen werden als kulturpoli¬
tische Kundgebungen aufgezogen . In den größe¬
ren Städten des Landes werden außer diesen große »
Kundgebungen Buchausstellungen veranstaltet . Diese sol¬
len nicht in erster Linie die Masse der neuesten Jahres¬
produktion zeigen , wenn diese auch berücksichtigt wird.
Man muß überhaupt aus der ungesunden Ueberfülle der
Produktion herauskommen. Das Buch soll das deutsche
Leben in seiner Totalität erfassen . Hierin liegt
ein Hauptziel der Aktion.

Sozialer Leistungskampf des deutschen Volkes
Das Hauptamt für Handwerk und Handel der NSDAP, zum WHW . 1936

Der Führer hat bas deutsche Volk am 6. Oktober zum
viertenmal aufgerufen zum Kampf gegen Hunger
und Kälte . Nirgends in der Welt ist die Not und
das Elend stärker zurückgedrängt, mehr gemildert wor¬
den , als im nationalsozialistischenDeutschland . Nirgends
auf der Welt ist aber auch ein größeres soziales Hilfs¬
werk entstanden als das WHW . des deutschen Volkes. Nicht
mit Wohltätigkeitsfesten und anderen unzulänglichen
Mitteln werden im Deutschland Adolf Hitlers Almosen
für die ärmeren Volksgenossen erbettelt , sondern i n
selbstverständlicher Opferbereitschaft stellt
sich das deutsche Volk im Bewußtsein der
Schicksalsverbundenheit tatkräftig und
geschlossen hinter seine hilfsbedürftigen
Volksgenossen .

Daß sich am 17. und 18. Oktober die große Organisa¬
tion aller Schaffenden , die Deutsche Arbeitsfront , mit
ihren Wallern , Warten und Mitgliedern am Anfang des
Winterhilfswerkes für die Sammlung zur Verfügung
stellt, kann erneut als ein Zeichen dafür ungesehen wer¬

den , daß die DAF . in allen sozialen Belangen des deut¬
schen Volkes sich mit ihrer ganzen Kraft einsetzt. Sie
stellt die Front all derer bar, die entschlossen sind, am
Aufbau eines neuen Deutschland mttzu -
arbeiten .

Betriebsführer und GefolgschaftSangehörig « im Hand¬
werk und Handel ! Ich weiß, daß Ihr Euch nicht nur am
17. und 18 . Oktober, sondern während des ganzen Win-
tcrfeldzuges im Kampf gegen Hunger und Kälte mit
Eurer vollen Kraft und Verantwortung einsetzen werbet.
Ihr werdet nicht nur selbst opfern und Vorbild in der
finanziellen Hilfeleistung sein , sondern Ihr werbet Euch
jederzeit auch persönlich in den Dienst dieser großen
Volkshilfe stellen. Setzt alles darein , daß Ihr Euch die¬
ses Sammelergebnisses nicht zu schämen braucht ! Wett¬
eifert miteinander um bas beste Ergebnis ! Seid stets
Vorbild in diesem sozialen Leistungswettkampf des deut¬
schen Volkes! gez. Dr . v . Renteien ,

Hauptamtsleiter .

Kleine badische Rundschau
* Eberbach , 16 . Okt . (Senkung der Bürger -

st e u e r . ) Die Stadtgemeinde hat sich entschlossen, den
bisherigen Satz von 600 Prozent zu senken. Die Staats -
aufsichtsbehörde hat bereits ihre Genehmigung dazu ge¬
geben , so daß ab 1. Januar 1937 die Bürgersteuer um 100
Prozent ermäßigt wird. Bon diesem Zeitpunkt ab beträgt
die Bürgersteuer nur noch 800 Prozent , d . h . den fünf¬
fachen Reichssatz. . w

* Ruchsen (bei Adelsheim) , 16. Okt . ( Niederge¬
branntes Gebäude . ) In der Nacht »um Freitag
brach in dem Oekonomiegebäude des Hermann Landesvat-
tcr Feuer aus , das das Gebäude samt Vorräten voll¬
ständig einäscherte . Vieh und Inventar konnten gerettet
werben. Der Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa 8000
Mark . DaS Feuer ist vermutlich durch Selbstentzündung
des Ochmds entstanden .

Weinheim, 16. Okt . (Betrunkener Kraftfah¬
rerverhaftet . ) Auf der Bergstraße, bei der Friedrich¬
schule ereignete sich ein Berkehrsunglück, welches ein un¬
sicherer betrunkener Kraftfahrer selbst verschuldete . Der
Kraftfahrer aus Laudenbach überrannte zuerst den 77-
jährigen Heizer Robert Schröder , der durch das An¬
fahren einen komplizierten Unterschenkelbruch erlitt .
Auch bei der Sonnenapotheke überrannte dieser Kraft-
radler noch den Landwirt Karl Wetzel , der sich beim
Sturze dann gleich beide Beine brach. Wetzel mußte so¬
fort in das Krankenhaus verbracht werden. Der schul¬
dige Fahrer war derart betrunken , daß er über seine
Maschine gar nicht mehr Herr wurde. Die Polizei nahm
diesen leichtsinnigen Fahrer deshalb auch sofort in Haft.

— Mannheim, 16. Okt . (Motorradfahrer le¬
bensgefährlich verletzt . ) Bei einer Fahrt durch

die Riibesheimer Straße fuhr Donnerstagabend ein in
Ladenburg wohnhafter Motorradfahrer mit seinem Fahr¬
zeug gegen den Gehwegranb und warf einen dort stehen¬
den Mann um . Während letzterer mit unbedeutenden
Verletzungen davonkam , erlitt der Motorradfahrer selbst ,
der ebenfalls stürzte , einen Schädelbruch . Ter Verletzte
schwebt in Lebensgefahr.

O Wahlwies, 16. Okt . (Set der Arbeit verun¬
glückt . ) Am Donnerstagnachmittag geriet der Landwirt
August Ellensohn mit der linken Hand in die Fut¬
terschneidemaschine , wobei ihm vier Finger ganz und der
Daumen zur Hälfte abgeschnitten wurden . Ellensohn be¬
fand sich während des Unfalls allein im Hause . Aus seine
Hilferufe eilten Nachbarn herbei, die ihm die erst« Hilfe
leisteten .

— Re«-Bäre «tal (bei Pforzheim) , 16. Okt . (G e s e g-
n e t e s Alter .) Hier leben vier Geschwister, die zu¬
sammen 824 Jahre zählen. Der Vater war Landwirt
und Steinbruchbesitzer Blank . — In Stockach konnte der
dort im Altersheim wohnende August Leib seinen 92 ., in
Hetligenberg (bei Ueberlingen) die Witwe Theresia Fau¬
ler den 93., in Sulzfelö (bei Breiten ) die Witwe Elisabeth
Bregler geb. Pfefferle den 91 . Geburtstag feiern. In
Heidelberg ist Frau Emma Hauck 90 Jahre alt geworden.
95jährig gestorben sind in Bammental (bei Heidelberg)
Frau Katharina Lämmler, in Conweiler (bei Pforzheim)
der Altstraßenwart Ludwig Wischer.

* Bad Dürrheim , 16. Okt . ( Fremdenverkehr .)
Bis 1 . Oktober betrug die Zahl der angekommenen Gäste
12 284 mit zusammen 248 198 Uebernachtungen. Di« Zahl
der angekommenen Gäste aus dem Ausland betrug 88.

Endlich ! Hase ist im Bilde
Dito seine Frau , die Hilde !
Kaum war er auf freiem Fuße,
eilt er heim. Nun tut er Buße .
Endlich weiß er, was ihm fehlte,
warum ihn das Unglück quälte . .
und nun wird er auch gescheiter.
Recht so, Hase ! Nur so weiter!
Seine Weisheit lautet nämlich :

„Ach, was war ich früher dämlich,
Jetzt erst weiß ich's ganz genau —-

Zeitunglesen - das machtschlau !"

Der Reichsstaiihalier dankt
Karlsruhe , 16. Okt . Leider ist es mir nicht möglich,

für die grobe Zahl der Glückwünsche zu meinem Geburts¬
tag einzeln zu antworte «. Ich bitte deshalb, meine«
herzliche« Dank auf diesem Wege eutgcgenuehme« zu
wolle«. Der Reichsstatthalter in Baden

gez. Robert Wagner .

Oer ReichSjugendführer kommt nach Freiburg
O Freiburg , 16. Oft . Wie wir erfahren , wird der

Reichsjugendführer Baldur von Schi rach am
26. Oktober Freiburg einen Besuch abstatten. An diesem
Tage tagen hier die Gebietsführer der Hitlerjugend . Di«
Tagung fällt zusammen mit dem letzten Veranstaltungs¬
tag der Freiburger alemannischen Kulturtagung .

Was kocht die sparsame Hausfrau
vom 19.—85. Oktober 1936

Montag : Geröstete Grießsuppe, Kratzete , Salat ;
abends : Wurstsalat, Bratkartoffeln .

Dienstag : Gelbrübensuppc, Pilzgemüse, Kartof¬
felbrei; abends : Marinierte Heringe, Schalenkartofseln.

Mittwoch : Sagosuppe, Schweinebraten, bayerisches
Kraut , Kartoffeln : abends : Süße Reisküchle, Kompott.

Donnerstag : Blumenkohlsuppe, Onarkküchle,
Salat ; abends: Geröstete Kartoffeln , Krautsaat mit Speck ,
würsel;

Freitag : Petersiliensuppe, Fischauflaus , Tomaten¬
soße , Salzkartoffeln ; abends : Kartoffelsuppe, Wursträdle.

Samstag : Gemüsesuppe , saure Kartoffeln, gekoch¬
tes Rindfleisch ; abends : Emmentaler Käse, Brot und Tee.

Sonntag : Fleifchklößchensuppe , Kalbsbraten , Rosen,
kohl, Kartvffen; abends : Kartoffelsalat, heiße Würstchen .

U/et dataufj ge/atattet hat . . .
jetzt kann er kaufen .

’ Immer wieder ist ei !
OPEL , der im Interesse seiner Kunden ganz
besondere Vorteile bietet — in Leistung und
Preis !
» TYP OLYMPIA « und OPEL »6 « , diese
beiden zuverlässigen Konstruktionen , die
in gleicher Qualität auch .1937 geliefert
werden , bieten seil 11 . Oktober durch , ihje
neuen Preise einen höheren Gegenwert .

^ ohaus Eberhardt G . m . b . H .
^ rlsrnho Amalienstr . 55-57 . RaHpn * RpHpn Lan 0 estr * 102 > Tel - 1648

' « lUne Telef . 7329 - 7332 / DaUeirDaaen Verkaufsleiter : Fritz Eu rieh

OPEL 6
OPftWP Olt Wmpia

«M
nt,c *bijoj

Autohaus ßllterstraße G .m .b .H .
Ritterstr . 13-17 Karlsruhe Fernruf 8064



3 -oj wak -eut MeisteMtäckf
Ser große Erfolg unlerer AuMll Nationalen ln Glasgow

V ° n unserem nach Schottland entsandte » Sonderberichterstatter Erich Chemnitz .

Zwar kein Sieg , aber doch ein Erfolg ! Warum sollen
^

. wenigstens jetzt, nach dem für uns so außerordent --

eJv künftig verlaufenen Kampf , nicht offen zugeben , daß
„ eigentlich gar nicht recht wohl zumute gewesen istr dem Startschuß ? Je öfter wir mit Landsleuten , die

fe /
° ^en lohnen , oder auch mit Männern aus schottt-

ban
" ^ ußballkreisen zusammengekommen sind , um ,o

. »Ser hätte es eigentlich werden muffen . Denn einjeder
stellt

wußte von neuen Taten zu erzählen , die die ausge -
ken Schottenspieler vollbracht hatten . Der eine

^ wärmte von Duncan , dem aus England gehoiren
erby-C^unty - Mann , der andere wußte wahre Wunder -
"ge vom jungen Walker zu berichten , der sich aller -

^
ogs als ein würdiger Nachfolger seines berühmten
nkels Bobby Walker von der Aston Villa erwiesen hat .
wmy Hoggn , dex eigens zum Ländcrwettkamps her -

, » gekommen war aus Birmingham , wo er bekanntlich
3?irr .

ner Rückkehr aus Oesterreich Manager bet Aston
^

üa ist, war des Lobes voll über Massie und Cum --
ngs , seine beiden Schützlinge . Und daß man in Glas¬

ow auf die Spieler der Ranger ? Stein und Bein schwur
wer hätte das den Einheimischen verdenken können ? !

^ Jedenfalls gehörten schon Nerven dazu , um bei dierer
ge der Dinge die Ruhe nicht zu verlieren ! Und zwar

f
®M ° wehr , als man in Schottland selbst von der Tat -

7we des eigenen Sieges restlos überzeugt war . Offen» lediglich noch die" — Höhe des Sieges ! . - .
*

.̂ ie wir , so hatten sich natürlich auch die Schotten ein
>«s Ziel gesteckt. Während unsere Mannschaft bestrebt

zunächst mit ihrem Spiel einen guten Eindruck
ä bzw . den unstreitig guten Eindruck von
ty<!n 0n noc§ ®u verstärken, wollten die Schotten auf jeden
> ü mehr Tore erzielen , als wie bas den Engländern m
5otf

®am geglückt gewesen ist. DaS heißt also : wir
s. . wü uns vier Treffer gefallen lassen müssen . Davet
„

*lte es anscheinend eine nur untergeordnete Rolle , ov
unter Umständen auch ein Tor beschieben gewesen

> Die Hauptsache war , man kam über die dre : von°"enham hinaus !

z- sehr sich die Schotten aber auch abgemüht haben —

H
° Ziel haben sie nicht erreicht ! Selbst die allerstärkste

»ern>- " ü, die sie gegenwärtig auf die Beine zu bringen
^ ^wügen und die sie auch in voller Stärke gegen uns

■ Veine gebracht haben , hat sich mit zwei Toren
tz^ iben müssen . Dabei waren es , wie der wider Er -

kein
^ schwache Beifall der Sechzigtausend bewiesen hat ,

"«swegs Treffer , wie sie die Menge zu sehen wünsytl
gleichen Matze , in dem die Schotten jedoch hinrer

Ziel zurückgeblieben sind, dürfen wir bas knappe

Ergebnis al § einen Erfolg buchen , auf den wir mit Fug
und Recht stolz sein können !

*

Welch große Bedeutung man dem Spiel in ganz Eng¬
land , also keineswegs etwa nur in Schottland beigemeßen
hat . das geht nicht zuletzt daraus hervor , daß fast alles
versammelt war , was im Fußballsport des britischen
Jnselreichs einen Namen hat . Alle führenden Zeitungen
hatten eigene Berichterstatter entsandt : zum Teil waren
sie sogar durch ihre Hauptschrtftleiter persönlich vertreten .
Auch Mr . Rous , b« r tüchtige Nachfolger Sir Fredertk 's
in der Football -Association , hatte es sich nicht nehmen
lassen , eigenS zu diesem Kampf nach Glasgow zu kom¬
men ! Tatsachen , die man allein schon als großen Erfolg
für den deutschen Fußballsport zu buchen haben wlrv .

Wen man in der Paus « aber auch gesprochen har von
all den Prominenten — sie alle waren des Lobes voll
für die Leistung unserer Spieler . Und wiederholt kamen
englische und schottische Preffeleute , die selbst kein Wort
Deutsch sprechen , zu uns , um uns durch Mienen un »
Gebärden ihre Anerkennung zu verstehen zu geben . Solch
eine Leistung hatte niemand erwartet ! Die Zuschauer
nicht , und auch die Spieler nicht !

Insgesamt hat unsere Elf diesmal entschieden eine
bessere Leistung vollbracht als gegen England .

*

Derjenige von unseren elf Mannen , der auf die Zu¬
schauer und auch auf die wirklichen Männer vom Bau
den tiefsten Eindruck gemacht hat , ist unstreitig Fritz
Szepan . Wie in London , so hat er sich nun auch hier
droben in Glasgow in die Herzen aller derer hineinge¬
spielt , di« ihn auf dem grünen Rasen haben wirten
sehen . In nichts stand er diesen größten Größen rm
schottischen Fußball -Lager nach. Seine Ballbehandtung
war einwandfrei . Einerlei , ob er das Leder mit dem
Fuße spielte oder ob er es mit dem Kopf nahm . Der
Ball kam dorthin , wohin er ihn haben wollte . Fabelhaft
baS Täuschen des Gegners , der mehr als einmal abzteyen
mußte , ohne den Ball erreicht zu haben . Dann aber :
dieser meisterliche Aufbau der Angriffe ! Dieser Seiten¬
wechsel , dieser Platztausch ! Alles so schön und so herrlich ,
baß wir nur den einen Wunsch hatten : es möge uns
bald ein zweiter Szepan beschieben sein ! Dann stünoe es
wahrlich gut um den deutschen Angriff , der sich diesmal
allerdings so gut geschlagen hat , daß man ihn nicht als
unser Schmerzenskind bezeichnen darf .

Mit Szepan zusammen haben aber auch alle Spieler
Anteil an diesem großen Erfolg von Glasgow . Die lrvrr-
gen Stürmer nicht minder wie die Läufer und die Hin¬
termannschaft ! Sie alle taten ihr — Meisterstück ! Und
dazu unseren herzlichsten Glückwunsch !

49 Jugendherbergen m diesem Lahre erbaut nr >

Deutsche JugenSherbergSwerk stellt am 18. Okto -
1938 wie im Vorjahre wiederum zahlreiche neue

ti0tl
”

^ ^ Herbergen in den Dienst der jungen Na -
Rach wie vor ist bas Deutsche Jugenbherbergswerk

ükößte der Welt , und die stets wachsenden Uebernach -

tnY
'feit beweisen , daß der Bedarf an Jugendherber -

7 ** den damit häufig verbunderien Jugendheimen
Litern nicht gedeckt ist. Die Jugendherbergen

J 1 vicht nur den Uebernachtungen von Wanderern
Se»,

Fahrt , sondern auch zur Abhaltung von Tagun -
dies

'
^ chulungslehrgängen und Lagern aller Art . Aus

Grunde müssen die Jugendherbergen ans erzie -
. . . .Gesichtspunkten heraus anders gestal -

•tn ,
*en' als es zum Teil früher geschah. Wer im letz-

>»iht die Neubauten des Jugendherbergswerks be-
wird feststellen , daß der Stil sich mehr dem

«ck der Landschaft , in der sie stehen , angepaßt hat .
Herh?? ^ Eit und Echtheit sind das Merkmal öc § neuen
ĵ

rj füssiileS , in dem alle Herbergsneubauten aufge -
^ rk jWäen , seitdem die Hitlerjugend das Herbergs -

tzz ^ ihre Führung übernommen hat .
eine gewaltige Leistung , die die HI . an den

^ ^ verbergen vollbracht hat . Die Zahl der Betten ist
Nt » .

im Jahre 1932 auf 125 892 im Jahre 1935 ge -
tk. • Die Zahl der Uebernachtungen hat von 4.6 Mil -

%
1933 auf 6.57 Millionen 1935, davon 106 860 Ueber -

"■■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitiniitmtiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Norton
^

§ eme

Wb7iilt*a?Sadien durch uno
^

vHetfervoiu

nachtungen von Ausländern angenommen und ist, wie
sich heute schon übersehen läßt , auch im Jahre 1988 noch
weiter gewaltig gestiegen . 49 neue Jugendher¬
bergen wurden allein in diesem Jahre mit einem Auf¬
wand von insgesamt 1700 000 RM . fertiggestellt . Dieser
Betrag wurde zum größten Teil durch da? Ergebnis der
Reichsstratzensammlung im Mai aufgebracht . So stellen
diese Neubauten eine Gemeinschaftsleistung des ganzen
deutschen Volkes im schönsten Sinne dar . Am 18. Okto¬
ber d . I . finden nun überall im Reich die feierlichen
Uebergaben bzw . Einweihungen der 49 neuen Jugend¬
herbergen statt . An diesem Tage wird auch der Grund¬
stein zu 12 Jugendherbergen gelegt und sechs Heimen
wird der Richtbaum aufgesetzt .

BOM . -Musiklager in Mörzheim
0 Pforzheim , 16. Okt . Vom 11 . bis 21 . Oktober findet

hier ein M u s i k l a g e r des Obergaues 21 üeS Bundes
Deutscher Mädel statt . Es ist die erste BDM . - Gauveran -
staltung , die in Pforzheim abgehalten wird . An der Ta¬
gung nehmen 50 Führerinnen und BDM .-Mädel teil .
Die Musik - und Kulturlciterin im Obergau Baden , Tru¬
del Belzner leitet das Lager . Auch für die Oeffent -
lichkeit ist ein reichhaltiges Programm festgesetzt . Am
Dienstagabend war zu einem Dichterabend mit Otto
Wohlgemuth ins LuthcrhauS « ingeladen , am Mittwoch ,
dem „Tag des BDM ." ,ist abends öffentliches Singen
und Musizieren im Saalbau , am Donnerstag findet im
Lutherhaus ein Ballaben - Abenö statt , am Samstag
singen alle Schülerinnen in einer Gemeinschaftsveran¬
staltung . Abends findet voraussichtlich in Tiefenbronn
ein Dorfabend statt . Der Sonntag beginnt mit einer
Morenfeier im Saalbau , nachmittags 4 Uhr , treffen sich
BDM .-Mädel nnd ihre Mütter zu einem Müttersingen .
Abends ist wieder ein Dorfabend , diesmal in Dietlingen .

Warnung vor Betrügern
— Freivurg , 16. Okt . In letzter Zeit , hauptsächlich an

Samstagen , wurden auf dem Wochcnmarkt mehrfach
außer Kurs gesetzte Geldstücke als Fünfmark¬
stücke in Zahlung gegeben . Außerdem hat am letzten
Samstag eine weibliche Person beim Einkauf von ge¬
ringwertigen Gegenständen an Verkäuferinnen auf dem
Wochenmarkt in zwei Fällen Schokolademünzen
in Form von Fünfmarkstücken in Zahlung gegeben und
diese Personen jeweils um den Betrag betrogen .

Don Wagen überfahren
* Freiburg i . Br ., 16. Okt . An einer Baustelle an

der Markgraf -Luöwig - Straße fiel ein Arbeiter aus unbe¬
kannter Ursache von einem mit Schutt beladenen Wagen
und wurde vom Vorderrad des Wagens überfahren , An
den dabei erlittenen Verletzungen ist er im Lorettokran -
kenhauS gestorben .

Kandern erhält ein neues Postamt
— Kauder « , 16. Okt . Die ReichSpost hat sich nunmehr

endgültig entschlossen , in Kandern ein neues moder¬
nes Postgebäude zu errichten , daS auf einem Bau¬
platz an der Bahnhofstraße errichtet werden soll . Um hier
den notwendigen Raum zu schassen, muß aber erst ein
dort stehendes älteres Wohnhaus mit Garagen und
Oekonomiegebäuöe abgerissen werden .

ii

Amtlicher Gewinnplan
zur 48 . PreuBisch - Süddeutschen
(274 . Preuß . ) Klassenlotterie
800000 Lose « 343000 In S Klassen verteilte Gewinne
Es werden insgesamt ausgespielt : 67591680 Reichsmark
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DRITTE KLASSE
Schluß der Erneuerung Freiteg , 4 . Dez 1938
Ziehung am 11 . und 12 . Oer . 1936

VIERTE KLASSE
Schluß der Erneuerung Sonnab ., 2 . Jan . 1937
Ziehung am 8 . und 9 . Januar 1937
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UNFTE KLASSE
Schluß der Erneuerung : Dienstag , 2 . Febr . 1937
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Der Präsident der Preußisch -
Süddeutschen fj Staatslotterie



AUS 1KAM1LSIRUHE
Launen - er Naiur

Vo» Maikäfer » im Oktober und Riesenfrüchteu
des Gartens

Das arbeitsreiche Leben eines Schriftleiters wird zu-
einmal durch einige beschauliche Minuten un-

lin» Dann nämlich , wenn die ersten Schmetter-
chen Sn"

.
ö ’ e Ersten Maikäfer ihren Antrittsbesuch ma-

Okt ^
^ ieviel mehr aber freut er sich , wenn ihm jetzt im

. J - " ' wo die Temperatur bereits den Nullpunkt er-
oorl -

at ’ i' n,ei ^ eser munteren Maikäfergesellen
Sin » / ^ase gehalten werden, wie es dieser Tage geschah ,
um

" batte die beiden Spätlinge , die sich anscheinend
Wat^

"
k .Jahreszeit wenig kümmerten, im Forchheimer

- 19 frisch und munter angetroffen, und dann waren
, ' ""^ f^ rpackt mit Grün , in einer StreichholzschachtelS gewandert .« Bet nicht nur Maikäfer im Oktober sind eine Selten¬

st . ebenso die schöne große Butterbirne , die ein
erpostschaffner im Ruhestand bei der Schriftleitung

. ^ Etgte . Sie wog nicht weniger als 835 Gramm , sah
» wie ein kleiner Kürbis und mußte, bevor sie geerntet

gestützt und gebunden werden, sonst hätte der
^
- >el hie Last nicht tragen können . Der Züchter, der auch

kg
" drittgrößten Pfirsich von Deutschland aufweisen

natürlich hocherfreut über sein Zuchtergebnis,»a mit Stolz bekannte er, daß er sich in einem Kurs auf
^ Augustenberg mancherlei guten Rat geholt hat, den
°ann in seinem Garten in die Praxis umsetzen konnte ,

foi r
^ weniger Glück hatten auch ein Straßenbahnober -

^ affner und .ein Milchhändler in ihren Kleingärten .
einx konnte eine Quitte im Gewicht von 750

. kämm ernten , der andere eine riesenlange K a r t o f -
El , von der mehrere Personen satt werden könnten.

Das Eintopfessen vom Arbeitsdienst
, Am Sonntag waren wir alle beim Eintopfeffen, aber

gut war es noch nie gewesen ! Kein Wunder, der Ar-
ltsdienst hatte es ja gekocht . Am nächsten Tag wollte

ganze Familie „Das Eintopfeffen vom Arbeits¬
wut " haben.

, Da kam mir ein rettender Gedanke . Ich gehe und"ge die , die es gekocht haben, nach dem Rezept.
Klopfenden Herzens steige ich hinunter in die große

^^ " stabsküche des Reichsarbeitsdienstes
^ 7 bringe mein Anliegen dem Mann mit der großen
fu

n Mütze vor. „So , so", sagt der Herr Oberkoch und
^ lelt mir mit seinem Kochlöffel vorm Gesicht herum.

S!nn
" Ehme , so man hat natürlich, für etwa 2 Personen

Gramm Rindfleisch , 200 Gr . Reis . 40 Gr . Fett , 60 Gr.
, ,, 'Ebeln , 20 Gr . Tomatenmark , etwas Salz und 1 Mes -

witze Paprika .
^

Das Fleisch wird in Würfel geschnitten , in der Pfanne
v^ Ebraten , mit der Hälfte von den feingeschnittenen
Zwiebeln weitergedämpft, bis es braun ist, etwas Salz ,
„ f^ ika und das Tomatenmark kommt dazu , und mjtDaz Fleischbrühe oder Wasser wird das Ganze weiter.

Lin fdiwarzes Kapitel :

Karlsruhe deckt sich mit Kohlen ein
Bom Großhandel zum Verbraucher — Herkunft der Kohlen — Oer Kohlenspeicher am Rheinhafen

qiri . N' :■

fchn̂
EbEnbei wird der Reis mit den restlichen feinge »'

stenen Zwiebeln und Fett angedämpft und mit %
all. » .brühe oder Wasser weichgekocht . Sodann kommt

in einen Topf.
Eile nach Hause , damit ich ja nichts vergeffe , schreib

tofii auf und koche —, und wie alle nach Hause kommen ,
dj»7 „E>or ihnen die dampfende Schüssel mit „Arbeits -"8-Eintopf", dem neuen Karlsruher Nationalgericht.

K. F.
^Gallon -Aufstieg auf dem Karlsruher Meßplah
^„Am Sonntagvormittag 10.30 Uhr veranstaltet die
yi ^ Er -Ortsgruppe Karlsruhe auf dem Karlsruher Meß¬
fall. Einen Freiballonaufstieg mit dem neuen 2200 cbm

Freiballon 0 —Baden -Pfalz . Der Ballon wird
tz bekannten Freiballonführer , Fabrikant Robert
wi-i . Es , geführt. An der Fahrt nehmen ferner drei

«ere Personen teil.

bj . ..

Badisches Staatstheater
Prinz Friedrich vo« Homburg

flalli ^ Szene . Der große Dramatiker hat nicht nur in
" Prägung das Held - Werden des Prinzen span-

fei„° glaubhaft gemacht und seinen inneren Kampf und
6an . Enenschlichen Wandlungen mit wirklich genialer
*tänbi

^ ^nltet . Er weiß auch den Zuschauer durch den
kenbx wechselnden Schauplatz der Handlung , durch pak-
Acj ' ^"Eze Zwischenszenen und durch zarte Fäden der

die sich vornehm durch das ganze Spiel zwi-
»en Prinzessin Natalie und dem Heldenprinzen spin-
tt„ g

'
q

“ fesseln und seine Phantasie zu bewegen . So läßt
Erletz- EEist die berühmte Reiterschlacht bei Fehrbellin mit-
^ EUexE

' ^ hrt uns in die Hütte eines brandenburgifchen
llUlla- EE?Eud die Macht seiner Sprache in der Derteidi-
!chlijg? Ede des Oberst Kottwitz für den jungen Prinzen

Uns unweigerlich in ihren Bann .

^
emeinschaftsempfang in der Jugendherberge
^ Anlaß der Einweihung der Franz -Xaver--Schwarz -

b>elch
"Eherberge sowie der übrigen Jugendherbergen ,

eii,î . i .ber Reichsjugendsührer von Berchtesgaden aus
Ajjtalj E- ^ n^ct am Sonntag , vormittags 10 Uhr, für die
Eig Er bes DJH . - Berbandes in der Jugendherberge
— ^ wEinschaftsempsang statt .

Seit den letzten kalten Tagen hält bald vor diesem,bald vor jenem Haus ein Pferdegespann oder ein Last¬
kraftwagenzug. Die Türglocke stört schrill mit ihrermetallenen Stimme die Behaglichkeit des Heims und vonunten her dröhnt das bedeutungsvolle Wort : K o o h l e n I
Willig und erleichtert, daß sie endlich da sind , wird dieTür weit aufgesperrt, und während im Keller die Säcke
und Körbe mit dumpfem Poltern und viel Staub ent¬leert werden, erhebt sich seufzend der Hausherr , um die
Rechnung zu begleichen, — mit einem Trinkgeld versteht
sich — für die rabenschwarzen Kohlenmänner , die unter
der Kapuze eines übergestülpten Kohlensacks gar finster
dreinschauen und nach vollendeter schwerer Arbeit den
Kohlenstaub von vielen Zentnern aus der Kehle spnien
müssen.

. Bon der Kohlenzeche zum Zimmerofeu
Die Versorgung mit Kohle liegt in der Hauptsache rn

den Händen einiger Großhandelsgeschäfte . Sie bringen
dieses für die frierende Menschheit so wichtige Bedarss -
gut entweder direkt ober durch den Kleinhandel an den
Verbraucher und überbrücken die Entfernung zwischen
Kohlenzeche und dem Zimmerofen. Mit Schiffen versetzen
sie die Kohlenhalden der Bergwerke auf die entfernren
Lagerplätze , wie sie am Rheinhafen unterhalten
werden.

Welch ungeheure Menge Kohlen in den tiefbeladenen
Schiffen herangebracht werden, läßt sich nur in Tonnen
ausdrttcken . Insgesamt wurden im vergangenen Jahr
1 045 468 Tonnen Kohle im Rheinhafen Karlsruhe ge¬
löscht . Davon waren Steinkohlenkoks 262 460 Tonnen ,
Steinkohlenbriketts 5535 Tonnen und Braunkohlenbri¬
ketts 576123 Tonnen . Würde Karlsruhe diese Kohlen¬
mengen allein verbrauchen, so rückte es wahrscheinlich ,
nach der Kopfzahl seiner Bewohner gerechnet , an ote
Spitze der Verbrauchertabelle. Tatsächlich nimmt es aber
nur den kleineren Teil der ankommenden Kohle auf, denn
vom Karlsruher Rheinhafen aus wird das weite Hinter¬
land versorgt. Es ist hier wie bei anderen Rheinhäfen,
daß der größte Teil der umgeschlagenen Kohle erst noch
eine kürzere oder längere Bahn - oder Autoreise macht,
ehe sie zum Verbraucher kommt.

Woher bezieht Karlsruhe seine Kohle« ?
Voran steht mit dem Löwenanteil die Ruhrkohle mit

etwa 90 bis 95 vH . In den Rest teilen sich im wesentlichen
Holland , Belgien , England , Frankreich und das Saar¬

land. Die Saarkohle wird vorwiegend auf dem Bahnwege
nach Karlsruhe gebracht , weil der vorhandene Wasserweg
über Frankreich führt und unzulänglich ist . Seit oer
Rückgliederung des Saargebictes erobert sich die Saar¬
kohle den süddeutschen Markt langsam zurück, die zuvor
unter der Herrschaft des Völkerbundes zu einem großen
Teil nach Frankreich verfrachtet wurde.

Die Sonderstellung der Braunkohle
Schließlich sei auch die Braunkohl« nicht vergessen, »te

in Brikettform aus dem Rhcinlande in unseren Rhern-
häfen ankommt . In der Lagerung nimmt sie sogar eine
Sonderstellung ein . Während Steinkohle und die aus ihr
gewonnenen Brennstoffe wie Koks und Grus witterungs¬
beständig sind und offen im Freien aufgeschüttet werden,
wird die Braunkohle in Hallen gelagert. Früher , und der
Verbraucher mag dies oft mit ärgerlicher Miene be¬
merkt haben , gab es bei den Briketts mitunter viel
Bruch. Diesem Uebel ist in letzter Zeit im Karlsruher
Rheinhafen abgeholfen worden. Die Verwendung der
Greiferanlage , mit der die Briketts aus den Schiffen
ansgeladen und später weiterverladen ivurden, ist durch
eine Bandbeförderung ersetzt worden. Unsere Briketts
werden jetzt nicht mehr von den Zähnen des riesigen
Greifermauls zerquetscht und unter Donnergepolter wie¬
der ausgcschüttet , sondern rutschen behutsam über ein
Band in einen weitarmigen Verteiler , der sie »sanft"
ausschttttet und wieder aufrafst . Diese Neuerung dürfte
schon in der Beschaffenheit der Lieferungen sichtbar ge¬
worden sein und wird vom Verbraucher dankbar emp¬
funden werden. Sie beschleunigt und erleichtert den Ar¬
beitsgang und — was nicht weniger wichtig ist — leistet
Dienst am Kunden.

Unsere Rheinhäfen sind also gewissermaßen eln Koh¬
lenspeicher . Er birgt alle Sorten Kohle , die auf dem
Speisezettel unserer Oefen stehen, in für den Laien un¬
schätzbaren Mengen. Sie werden uns beistehen , aucy den
tiefsten Stand der Quecksilbersäule zu überwinden. Nie¬
mand wird frieren , auch die Volksgenossen nicht, denen
ein hartes Schicksal es verwehrt, sich Kohle aus eigenen
Mitteln zu kaufen . Für das Futter ihrer Oefen wird die
Gemeinschaft sorgen , ausgedrückt im WHW . des deut¬
schen Volkes , hinter das sich zum vierten Male die
ganze Nation gestellt hat.

,t »M ei

Heute und morgen trägt jeder Deutsche ein WHW .-Grenzland -Wappen !

Das Winterhilfswerk ruft
Achtung Hausfrauen der Oststadt !
Erste Kleidersammlung durch die Wehrmacht am

Montag , dem 19 . Oktober 1936.
Das Winterhilfswerk 1936/37 hat begonnen. Das

ganze deutsche Volk hat am ersten Eintopfsonntag schon
bewiesen , daß es bereit ist , auch in diesem Winter den
Kampf aufzunehmen gegen Hunger und Kälte und Opfer
zu bringen zugunsten der bedürftigen Volksgenossen .
Auch in diesem Winter darf niemand hungern und
frieren .

Alle wollen wir zusammen helfen und uns einsetzen.
Nicht aus Mitleid mit den ärmeren Volksgenossen wollen
wir geben und spenden , sondern aus dem Bewußtsein
heraus , eine völkische Pflicht zu erfüllen , wollen wir
nicht spenden , sondern wirkliche Opfer bringen. Wir
dürfen Gott danken , froh und glücklich sein, daß wir un¬
serer täglichen Arbeit in Ruhe nachgehen können und

wie unser Führer sagt : „Gott danken , baß wir im Frie¬
den Opfer bringen dürfen."

Und so , Hausfrauen der Oststadt , wenden wir uns an
euch . Opfert bei der Kleidersammlung des WHW . I Schaut
in euren Kleiderschränken nach , ob nicht doch Kleidungs¬
stücke für Kinder oder für Erwachsene ausgesondert und
geopfert werden können .

Schaut nach , ob nicht ein Mantel oder ein Paar Schuhe
für ein bedürftiges Kind oder einen älteren Volksge¬
nossen auf den Altar des Winterhilfswerkes gelegt wer¬
den können . Die Opfer, die gebracht werden, sind ja
nicht für heute oder für morgen, sondern Helsen mit an
der Gesundung des Gesamtvolkes und dienen somit für
die Ewigkeit des Volkes, Doch bitten wir , nur solche
Kleidungsstücke und Schuhe zu opfern, die noch ver¬
wendbar sind .

Erfüllt eure völkische Pflicht und opfert!
Heil Hitler !

Der Kreisbeauftragte .

Olympia -Sieger erzählen
Die Eriissuungsseier der Bolksbildungsstätte findet

heute abend 8 Uhr im Saal des Studentenhauses statt .
Kanschulnugsleiter Pg . B a u m a u « wird in einer Au-
sprache auf die Ziele des deutsche» Bolksbildnngswerts
Hinweisen» das am gleiche « Tage in ganz Deutschland er.
öffnet werden wird . Das Voigt -Quartett wird de« musi¬
kalische« Teil der Eröffnungsfeier übernehmen . Dan »
werden drei bekannte Olympia - Sieger von ihren Sport -
erlebniffe» erzähle« : Christel Cranz » Stadel uud
Strauß . Der Abend verspricht nicht nur für alle Sport¬
ler , sonder« darüber hinaus für alle, die au der Arbeit
des deutsche» Bolksbildungswerkes Interesse nehme«,
ei» besonderes Erlebnis zu werden. Karte« sind i» der

Kreisdieustftelle von KdF., Kaiserstrabe 148, zu erhalte ».

Antikominternzugeingetroffen!
In den gestrigen Abendstunden traf der Wagenpark

des Antikominternzuges — von Pforzheim kommend — in
Karlsruhe ein . Der Wagenzug , der aus zwö>7 Wagen be¬
steht, di« in flammendem Rot gehalten sind , fuhr vom
NSKK . begleitet , durch die Karlstraße, Kaiserstraße, zum
Ettlinger -Tor -Platz und nahm dort Aufstellung . Heute
wird der Zug mit seiner Autikominternausstellung
zur Besichtigung hergerichtet , die am Sonntag beginnen
wird.

Liederabend Or . Fritz Lang
Dr . Fritz Lang , Lehrer für Sologesang an der Rad.

Hochschule für Musik , veranstaltete am Donnerstag ernen
Liederabend von vornehmem, nicht alltäglichen Gepräge,
wenn auch der ganz persönliche Vortragsstil italienisch
ausgerichteten Charakters an Brahmsliedern in ihrer
herben Verschweigung der letzten Aussage lmtt Aus¬
nahme »Von ewiger Liebe" ) Vorbeigehen mußte. Haupt¬
sächlicher und ungleich eindrucksvoller waren die vom
Sänger selbst in unsere Sprache übertragenen fremdlän¬
dischen Lieder .

ZunäFst und besonders die in ihrer Art originellen
Melodien aus dem Russischen des Markos) , die
Gretschaninoff komponiert hat , und dann die da¬
gegen etwas blässeren , stimmungsmalerisch vom Klavier
unterstützten Lieber aus »Jamben und Ana¬
päste " des griechischen Komponisten Kalomiris ,
beide in deutscher Uraufführung . Die dunkle Lei¬
denschaftlichkeit der russischen Melodien, die den wunder¬
lichen Wortstnn bald monoton schwer umkreisen , dann
aber, wie erwacht , mit dem ganzen Aufgebot schmerzlicher
Wehmut um die schon zur 4^age LenMdene nerschiqgn- cne y*|
Zeit wild ausklagen, kam d/er Stimmo des Sängersr -ver-
sehen mit Mitteln letzten seelischen und körperlichen Aus¬
drucks sehr gelegen . Freilich solcher Gesang durchbricht
die Grenzen des Schönen , steigert sich in ein Pathos , oaS
den Romanen selbstverständlich ist , die auch im Liede ganz
wirklich und lebcnSsaftig empfinden und schwelgen wollen.

Daß Dr . Lang auf seinen Studienreisen zu fremdem
Land und Leuten diese verschiedensten Bedingungen ge¬
nau studiert und zäh verarbeitet hat, ohne daß nun ein
ganz ungetrübter bei canto und volle Elastizität sich
hieraus entwickeln konnte , zeigte gerade auch die durch
den Beifall erzwungene Dreingabe , der italienisch gesun¬
genen Serenade , worin es uns mit elementarer Gewalt
anpackte und in den Theaterraum versetzte. Dahin z »elt
ja auch des Sängers Methodik und sein Vortrag , be¬
müht, den Gesang bis ins einzelne mit leiblich - seeliicyer
Gebärde auszumodellieren, wiewohl mit einer somit ge¬
steigerten Nuancierung ein reiner Liederabend envas
ungünstig beschwert wirb.

Unter dem träumerisch verhüllten Klaoierspiel von
Professor Georg Mantel beschlossen gewählte Richaro-
Strauß -Lieder den programmreichen Abend . Fr .

Schwerhörige versammeln sich
Daß ein Schwerhöriger kein minderwertiger Volks¬

genosse ist , muß jedem Deutschen heute klar sein , der da«
Glück hat im Vollbesitz seines Gehörs zu sein. Für die
Schwerhörigen erwächst die Verpflichtung, sich zusammen -
zuschließen in dem Reichsverband der deutschen Schwer¬
hörigen e. V . , der dem großen Werk unseres Führers ,
der Nationalsozialistischen Volkswohlsahrt, unterstellt ist.

Der Reichsverband der deutschen Schwerhörigen e . V .,
Ortsgruppe Karlsruhe , ruft Dich daher zur Sammlung
und bittet Dich, die Rede des Bundesleiters der Schwer¬
hörigen, Pg . Geh . Rat Prof . Dr . Suckow , am Sonntag
in der Glashalle des Stadtgartens , laut der im „Führer "
erschienenen Anzeige , zu besuchen.

Schwerer Derkehrsunfall
Freitagabend gegen Mio Uhr ereignete sich am Wer¬

derplatz ein Zusammenstoß zwischen einem Liefer¬
wagen und einem Motorrad . Der Lieferwagen fuhr vom
Werderplatz in Richtung Rüppurrer Straße und erfaßte
ein Motorrad , das von der Marienstraßc nach der Markt¬
halle fuhr. Obwohl der Motorradfahrer im letzten
Augenblick noch in die Werdcrstraße ausweichen wollte ,
wurde er doch noch von dem Lieferwagen erfaßt und zu
Boden geschleudert . In schwerverletztem Zu¬
stande mußte der Verunglückte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.
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Übriges Dienstlubiläum . Am 17. Oktober 1936 feiert der Vor .

1 6cim ReichSbahnauSbefferungSwerk
SiI l8i ^? e

« nLn ^ tahriges DienstiubllSuin . Aus diesem Anlab harReichskanzler ein Gfücfwunsch - und Aner -
übersandt . Ter Generaldirektor der DeutschenReichsbahn und der Präsident der ReichSbabndirektion Eiuttgari ,zu deren Bereich dar AuSbefferungSwerk gehört , haben sich tn be-
den Glückwünschen der Führers und ReichSkanz -lers angeschloffen und dem Jubilar den Dank und die Anerkennungder Deutschen ReichSbabn ausgesprochen. Die Urkunden hierübersind ihm am JubiläumStag vom Werkdirektor im Kreise seinernäheren ArbeitSkameraden feierlich überreicht worden .SÜ Jahre im Dienste der Reichsbahn. Aus Anlab der Vollen¬dung einer SÜsSbrigen Tienstzeit bei der deutschen Reichsbahn wurdeheute dem Stellwerkmeister Karl L e » n e r ein Glückwunsch , und

Anerkennungsschreiben deS Führers und Reichskanzlers durch einenVertreter der ReichSbabndirektion überreicht. Ten Glückwünschenhaben sich der Herr Generaldirektor der Deutschen ReichSbabn-Ge -
fellschaft und der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe an-
geschloffen .

Heute Thomaner Chor . ES sei auch a« dieser Stelle nochmalsauf da? beute. SamStag , abends 8 Uhr . in der evangel. Stadt¬kirche ftattfindende Konzerl des Leipziger Dbomaner -EhorS hinge-
wiesen. Für die Mitwirkung an der Orgel wurde der OrganistWalter Fütz gewonnen . Walter Füß ist ehemaliger Schüler deSTbomaSkantorS Prof . Karl Straube und als Organist an derKarlsruher neuen MarkuSkirche tätig .Die Kulturfchau der NSDAP . In der Karlsruher AuSstellungS-Halle ist bis einschließlich Sonntag , den 18. Oktober, geöffnet

Wiederholung der Orestte des Aefchylos. Am kommenden Sonn¬tag , vormittag » ^ 10 Uhr , wird die zum Jubiläum der Karls -
ruber GvmnasiumS aufgeführte „Orestie" der AeschhloS in der
Uebertragung von Verthold Weis in einer öffentlichen Aufführungim Badischen StaatStheater wiederholt . Die Besetzung ist dieselbewie bei der ersten Ausführung .

Verbilligte Fahrten der « lbtalbahn . Anläßlich der Kirchweth-feiern In Langensteinbach und Ittersbach gewährt die Albtalbahnab Karlsruhe und Ettlingen nach Langensteinbach und JtterSvach
S6 Pro, . Fahrpreisermäßigung zu den um 11 Ubr und 12,30 Uhrabgehenden Zügen . Für die Rüekbeförderung der Besucher der
Kirchweihfeier läßt sie günstige Sonderzüge Verkehren , in Itters -
bach ab 18,08 Uhr und in Langenstetnbach ab 18,25 und 23,40 Uhrmit der Ankunftszeit in Karlsruhe 19,19 und 0,29 Uhr.Promenadekonzert ln Darlanden . Am Sonntag wird der Musik -
Verein „Harmonie " KarlSruhe -Darlanden auf dem neuen Kirchplatzin Darlanden , vorm , von 11 —12 Uhr , konzertieren. Die Kapelle
steht unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Friedrich Häußer .Nachtvorstellungen im Glor 'a . Ter Gloria -Palast am Rondell -
Platz zeigt tn drei Nachtvorstellungew den spannenden Kriminal -
Film : „Der P o l i z e i b e r i ch t meldet " nach dem Romanvon Hedda LIndner „Die Frau im schwarzen Schleier" . Die Spiet -
leitung hat Georg Jaeoby , während sich in die Hauptrollen teilen :Olga Tschechova , Paul Otto , Hansi Niese , Johannes Riemann ,Walter Steinbeel , Käthe Haaek u. a . m.

wm
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Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstr . 37. Ausgabe Montag , den
19 . Oktober 1936 für Gruppe A , B , S von 8— 10 Uhr , Gruppe D
von 10—12 Uhr , Gruppe E von 14— 16 Uhr , Gruppe F von 16—18
Uhr . Die Zetten müffen etngehallen werden . Geld für die Kar¬
toffeln, Zentner R> Pfg ., ist mitzubrtngen .

WHW . KarlSruhe -Süd , Schütienstr. 32, Htnterh „ II . Ausgabe
von Kohlenscheinen und Lebensmitteln . Die Ausgabe von Kohlen¬
scheinen (auch Fürsorgeempfänger ) und Lebensmitteln für die
Gruppen : A , B und E am Montag , 19 . Okt 1938 , von 8—12 und
z—5 Uhr ; für die Gruppe .D. T>.t« ikSkaa, v »n Ä-r-12 tMd .6—5 - Ubr :
für die.

'
Gruppe S Mittwoch, von 8rrl2 und I—5 Uhr ; für- die

Grüppv ' F Donnerstag , von ' 8^- 12 und 3—5 Uhr .
' Dke AüSgabe-

zeiten sind unter allen Umständen pünktlich einzuhalten .
Stadtteile Wetherfeld und Dammerftoil . Die erste Ausgabe für

die HllfSbedürstigen der Stadtteile Wetherfeld und Dammerstock
finde» am Montag , den lg . 10. 36 in der Geschäftsstelle der N2V ..
KniebiSstr. 41 , statt. Gruppe « , B und C von IS- 16.30 Uhr,
Gruppe D , E und F von 16.30—18 Uhr . Die Zuweisungrschelne für
Kartoffeln werden ausgestellt, und zwar für jede Person 1 Zentner ,
für den Zentner ist gleich eine Anerkennt»,gsgebühr von 30 Pfg .
zu bezahlen. Die AuSgabezeiten sind streng einzuhallen , zu an¬
deren Zetten wird nichlS abgegeben.

Heute, SamStag , laufen folgende Kurfe :
Reiten , nur für Männer : lg Uhr Fortgeschrittene ; 20 Uhr Reit -

schule, Rüppurrer Str .
Schwimme», Frauen : 20 Uhr FrtedrichSbad.
Anmeldung nnl , Auskunft : Sportam , der NDG . „Kraft durch

Freude " , Katserstr. 148, Fernruf 8350 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften .

Sondervorstellung „Verräter ". Am Sonntag , den 18. Oktober,vorm . 11 Uhr , gelangt in den „ Eapttol -Lichtsptelen " , Karlsruhe , der
Film „Verräter " zur Aufführung . Unsere PAJ .-Mttglieder be¬
zahlen für diese Sondervorstellung einen Eintrittspreis von nur
50 Pfennig für alle Plätze . Karten sind auf unserer Geschästzstelle .
Katserstr. 148 (Laden ) erhältlich.

Auf die heute zum Winzerfest an den » atferstuhl stattfindende
OmntbuSfahrt wird nochmals hingewtefen. Die Kosten für die
Fahrt einfchl . Abendeffen, Uebernachten mit Frühstück und Mittag -
essen am 18. Oktober beträgt Jttt 11 .50. Die Abfahr« erfolgt um
13.00 Uhr ab Ludwigsplatz (Postscheckamt ) tn Karlsruhe .

Tagesanzeiger
SamStag , de» 17. Oktober 1936 :

Theater:
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Prinz Friedrich von Hom¬

burg
ff»loffeu«v: Vartelö 4.15 und 8.15 Uhr

Film :
Skala Durlach : Stärker als Paragraphen
Markgrafentheater Durlach : Moral
Atlantic : Sprung tu den Abgrund
Capitol : Verräter
Gloria : Ave Maria ; Rachworstellung : Der Polizeibericht

. meldet . Anf . 23 Uhr
Kammer Lichtspiele : Große und Kleine Welt
Palt : Ungeküßt soll man nicht schlafen gehen
Rest : Ave Maria
Schauburg : Die unmögliche Frau
Union -Lichtspiele : Die Stunde der Versuchung; Nachtbar-

stellung : Seitenwege der Liebe . Ans . 23 Uhr
U .T . Mühlburg : Arzt aus Leidenschaft

Konzert/Llnterhalttmg :
Bauer : Tanz im Aquarium ; Kapelle Erich RoeSner
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Tanz , ONoberfest
Löwenrache» : Konzert und Tanz
Museum : Tanzabend
Odeon : Tanzabend
Roederer Tanz
Regina : Kabarett
Schrempp Gaststätten : Schlierfeer Bauernkapelle
Silberner Anker: Konzert und Tanz
Tannhäufer : Tanz
Weinbaus Just : Kabarett - — Tanz
Wiener Hof : Tanz
Hovfenblüte : Winzerfest mit Tanz .
Parkfchlößle Durlach : Tanz

Sonstiges
Festballe : Herbstball deS Liederkranz, Liederhalle, Schützen -

geiellfchaft
Evgl . Btadtkirche: Thomaner -Ehor
MDV - : Eintracht Herbstball

WISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

1

Rund um den Turmberg
Auch die Hausgehilfinnen in die Arbeitsfront !

R . Durlach. IS. Okt . Ueber die Fragen , die di« Stel¬
lung der Hausgehilfinnen innerhalb des neuen Staates
betreffen, bestehen in weiten Kreisen noch Unklarheit
und Unsicherheit . Hier liegt für die Deutsche Arbeits¬
front eine Aufgabe , die nicht niedrig einzuschätzen ist;
ein Berufs stand von rund eineinhalb Mil¬
lionen Angehörigen braucht klare Zielsetzung und
Schulung. Er braucht diese doppelt notwendig, da seine
Mitglieder später als Frauen und Mütter Hüterinnen
des wertvollsten Volksgutes sein werden, Pflegerinnenund Erzieherinnen des Kindes.

Es war daher verdienstvoll, daß das Frauenamtder Ortsgruppe Durlach in der DAF der Gau-
sozialwalterin Frl . R a i t h Gelegenheit gab , vor zahl¬
reichen Hausgehilfinnen und Hausfrauen diese Frageneiner eingehenden Betrachtung zu unterziehen und aus
den tatsächlichen Verhältnissen heraus Ziel und Wege
kenntlich zu machen. Die DAF . als Leistungsgemeinschaftaller schaffenden Deutschen habe die nötige Organisationvorbereitet, die die berufliche und weltanschauliche Er¬
fassung der Hausgehilfinnen in die Hand nehmen werde.Die Ausführungen befaßten sich mit organisatorischen
Fragen , wie Beitragshöhe . dem „Zeithaben" für die
Versammlungsabende, Gewährung und Verwendung des
freien Nachmittags und des Urlaubs gingen gleicher¬
weise auch die Hausfrauen an, die bei verantwortungs¬
bewußter Auffassung ihrer Pflichten außerordentlich se¬
gensreich wirken könnten . Nachdem die hiermit zusam¬menhängenden Fragen lebhaft besprochen worden waren,konnte die Frauenwalterin ^ Pgn . Frl . Kasper , den

auch vom Amtsleiter der DAF ., Pg . Weßling , besuch¬
ten Abend mit dem Sieg Heil beschließen.

Jetzt auch Montags Bücherausgabe
. Von der Stadt . Volksbücherei

R - Durlach, 16. Okt . Seit einiger Zeit sind bei der
Städt . Volksbücherei, die mit ihren nahezu 6000 Bänden
wieder viel des Unterhaltenden und Belehrenden wäh¬
rend des Winters für ihre Leser bringen wird , zwei
Ausgabetage eingerichtet. Neben dem Freitag , der
durch das ganze Jahr beibehalten wird, ist es der Mon¬
tag , an dem nun ebenfalls Bücher geholt werden kön¬
nen . Die Entleihstunüen des Montag liegen nicht wie
in früheren Jahren in der Zeit von ' /-5 bis 6 Uhr , son¬
dern mußten um eine Stunde später gelegt werden, dem¬
nach Montags jetzt immer von K6 bis 7 Uhr.

Wasserrohrbruch in der Adlerstraße
R . Durlach, 16. Okt . Am Abend des Donnerstag ent¬

stand an der Einmündung der Adler- in die Pfinzstraße
ein Bruch des Wasserrohrnetzes . Das in einer
Tiefe von etwa 1,70 Meter führende, 15 Zentimeter starke
Rohr liegt dort auf der alten Stadtmauer auf ;
das Aufschüttungsmaterial südlich und nördlich dersel¬
ben hat sich , vermutlich infolge der vielen Negenfälle der
letzten Zeit , etwas gesenkt, und dieser Senkung konnte
sich das Rohr nicht angleichen , soweit es auf der alten
Festungsmauer aufliegt — so mußte es zum Bruch kom¬
men . Auf eine Strecke von einem Meter wurde das ge¬
sprungene Rohr entfernt ; dann wurde die Aufliegestelle

I niederer gemacht, so daß das Rohr nun nicht mehr aufsttzt

Blick über die Hardi

und frei nachgeben kann . Die Ausbefferungsarbeit nah
fast die ganze Nacht in Anspruch . .

W . Hoheumettersbach, 16. Okt . (Too in &
Fremde .) Am Donnerstag erhielten wir die
Nachricht , daß unser Pg . Hans Schnackenberg aus *
lingen, der zur Zeit in Kisigszallas (Ungarn ) wer '
ganz plötzlich gestorben ist . Die näheren Gründe sind
bis jetzt noch nicht bekannt. Wir verlieren in ihm em
jederzeit treuen und pflichterfüllten guten Kameraoe ,
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden .

W . Hohenwettersbach, 16. Okt . (Unter Denk '
malsschutz stehen . . .) In Hohenwettersbach l*M
das frühere Gasthaus zum Hirsch, das von dem
Batzenwirt Heinrich Gräßle erbaut wurde, unter Den '
malsschutz. Das Haus ist ein typisches Beispiel für
im 18. Jahrhundert angcwendete Hausform . Die Bo '
beiseite des Hauses ist ganz von wildem Wein einin'
spönnen , der in diesen Tagen in allen Farben pra "6
Auch die alte große Linde , die in der Mitte des Dorfe
steht, genießt den Denkmalsschutz . Unter ihren brettaus«
ladenden Aesten soll das Denkmal für unsere gefallene
Helden errichtet werden ; hoffentlich kommt die Erstellung
des geplanten Ehrenmals bald zustande .

Kr . Weingarten , 16. Okt . DasSchau - undWer b e-
turnen der Turnerschaft 1880 zeigte einen Aussch ""
aus der Arbeit der Turnstunden . Klein und groß wa
mit Eifer dabei , ihr Bestes zu geben . Die Kleinen init
ihren fröhlichen Reigen und Spielen eröffncten
Abend . Sie waren mit Ernst bei der Arbeit und verfugten alles recht und gut zu machen. Nach der Pause zkw '
ten die Turnerinnen schöne Volkstänze und Reigen, o>
zum Teil wiederholt werden mußten. Die Jugendturne
ernteten mit ihren exakt ausgeführten Hebungen a
großen Ring und die älteren Turner mit ihren ffewan ^ten Leistungen am Barren und Reck reichen Beifall. ^
war das Schauturnen im ganzen gewertet für die Tu
nerfchaft 1880 ein voller Erfolg . Bei dieser Gelegenv^
sei noch erwähnt , baß die Weingartener Turner und Tu
nerinnen beim diesjährigen Kreisturnfest in Rinthe'
mit „Hervorragend " ausgezeichnet wurden . Ebenfalls *
folgreich waren die Schüler beim Kinderturnfest 1
Karlsruhe .

kttlingen und Umgebung
L. Forchhcim, 16. Okt . (WHW . beginnt .) In feier¬

licher Weise fand die Eröffnung des Winterhilfswerkes
1936/87 statt . Ortsgruppenleiter Pg . Helfer begrüßte all
die Erschienenen . Propagandaleiter Pg . Herrmann sprach
sodann zu den Volksgenossen und -genossinnen über die
heutige politische Lage . In klaren Worten legte sodann
der WHW . - Beauftragte Braun einen Rechenschaftsbericht
über die Tätigkeit des Winterhilfswerkes 1935 36 ab , aus
dem zu entnehmen war , daß die hiesigen Volksgenossen
für die WHW . - Sammlungen 2562 Mark spendeten , auf der
'andern Seite den hiesigen Notleidenden der dreifache Bef

Ikrag 1» lS eingegstngen zuflotz.
L. Forchhcim , 16. Okt . In die Ehe treten : Otto

Leibold , Schriftsetzer , Forchhcim, mit Anna Mockert , Nä¬
herin von Bietigheim. Ludwig Heil , Fabrikarbeiter von
Forchheim , mit Anna Bätz , Fabrikarbeiterin von Forch -
heim . Robert Kästel , Fabrikarbeiter von Forchheim, mit
Maria Vogel, Fabrikarbeiterin von Busenbach . Richard
Beller , Maler von Daxlanden , mit Stefanie Schorb ,
Schneiderin Forchheim .

H . Liukeuheim , 16. Okt . (Schneidige Mädel .) An¬
läßlich des Tages des BDM . veranstalteten die hiesigen
Mädel des BDM . ein Liedersingen im Adler. Abwech¬
selnd mit Einzelvorträgcn trugen die Mädels Lieder und
Marschwcisen vor . Die hiesige Führerin des BDM .,
Friede ! Erhardt , konnte im Verlauf des Abends 10 Mä¬

del der Mädelgruppe 12/109 aus Eggenstein und Neu¬
reuth das goldene Ehrenzeichen der HI . überreichen. Der
Ortsgruppenleiter sprach in einer Rede seine Anerken¬
nung aus über das vorbildliche Wirken und schneidige
Auftreten der Mädels

N . Graben , 16. Okt . (T o d e S fa l l .) Friedrich Süß ,Schuldicner, verstarb am Mittwochnachmittag nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter von über 73 Jahren .N. Graben , 16. Okt . Die Eröffnungsfeier des
W i n t e r h i l f s w x. r k e s 1936/37 versamryelte am Mitte
wochabsnch dijf ^NK^FörNMölktzn und zahlreiche Volksge¬
nossen im Erbprinzensaale . Der Amtsleiter der NSV .,
Hauptlehrer WtnneS , erstattete den Rechenschaftsbericht
für 1935/36 . 3288,47 RM . wurden dem Kreis abgeliefert,
dazu kommen 788 Psö . Lebensmittel, 65 Laibe Brot , 394
Zentner Kartoffeln, 5 Ztr . Kraut , 14 Hasen , 81 Kleidungs¬
stücke. Damit stand Graben an der Spitze . Bürgermeister
und OrtSgruppenleiter Zimmermann forderte in seiner
Ansprache auf , die Sammeltätigkeit und Gebesreudigkeit
so zu steigern , baß das WHW .-Ergebnis von 1935/36 noch
übertroffen wird. In Anbetracht des Geschehens bei den
andern Völkern, die vom Kommunismus unterdrückt
werden — so führte er weiter aus — sei das Opfer, das
wird dem WHW . bringen , recht klein .

Gottesdienst in Graben am 18. Okt . 1836
* Graben , 16. Okt . (Gottesdienst am Sonn -

t a g .) 10 Uhr Gottesdienst, anschl. Christenlehre.

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdienstanzeiger

Sonntag , den 18. Oktober 1936 (19. Sonntag nach Trinitatis )
LandeSkirchensammlung für da» Frauenwerk der Evang . Landeskirche

in Baden und für die BahnhofSmiffion

Stadtkirche : 9 Uhr Christenlehre der Mtttelpfarrei im Konfir-
mandensaal . Lammstr. 23 . 10 Uhr FestgotleSdienst. Pfarrer Glatt ;
Predigt : Bischof Peter -Berlin

Kleine Kirche : 9 Uhr Pfarrer Mondon , mit bl . Abendmahl . 11 .15
Ubr Christenlehre für Altstadt I im Konstrmandensaal , Pfarrer
Mondon , 11,15 Uhr KindergotteSdienst, Vikar OchS. 6 Uhr Vikar
OchS.

Schlofikirche : 8,30 Uhr Christenlehre mit FrühgotteSdienst , Pfar -
rer Maher -Ullmann . 10 Ubr Pfarrer Mayer -Ullmann . 11,15 Uhr
KindergotteSdienst, Vikar Schweikbart.

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar OchS . 8,45 Ubr Christenlehre . 9 .30
Uhr Vikar Steigelmann . 11 Uhr KindergotteSdienst. Abends 8 Uhr
Vortrag im Gemeindebaus von Pfarrer Streitenberg : „Gott und
der König" ( zum 150 . Todestag Friedrichs des Großen ) .

Christu«kirche : 8 Uhr Vikar Jobn . 10 Ubr Pfarrer Dr . Schil-
ling 11 .15 Ubr KindergotteSdienst, Pfarrer Dr . Schilling.

MarknSkirche- 9,30 Ubr Pfarrer Seufert . 10.45 Ubr Christen-
lehre . Pfarrer Lie . Benrath . 11,30 Ubr KindergotteSdienst, Vikar
Schmidt . 6 Uhr Vikar MechterSbeimer.

Lutherkirche: 9,30 Uhr Kirchenrat Renner . 10,45 Uhr Christen¬
lehre . Kirchenra« Renner . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst. Kirchenrat
Renner . 6 Ubr Vikar Menacher.

MatthäuSkirche : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Ubr KindergotteS-
dienst, Vikar Füller .

Karl Friedrich GedSchtntSkirche : 8 Uhr Pfarrer OhnSmann . 9,30
Ubr Ordination deS Pfarrkandidaten Günter Sitz durch Pfarrer
Oberacker . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer OhnSmann . 11,30 Uhr
KindergotteSdienst.

Beiertheim : 9,30 Ubr Kirchenrat Weidemeier. 10,30 Uhr Kinder-
gotteSdienst, Kirchenrat Weidemeier.

Weiherfeld : 8,15 Ubr Vikar Menacher. 11,30 Uhr KindergotteS-
dienst, Frl . Fromm .

Städt . Krankenhaus : 10,15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Ubr Pfarrer Ulzhöfer.
DiakontffenhanSkirche Karlsruhe -Rilppurr : 9,30 Uhr Kirchgang in

Rüppurr . AbendS 7,30 Ubr Missionar Zimmermann .
DtakonIffenhauSktrche « arlsruhe , « oftenftraße : 10 Uhr Ktrchen -

rat Hinderst« » « .
Turnhalle Darlanden : 9 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr Kindergot¬

tesdienst , Pfarrer Kopp .
Gemeindehaus Albsiedlung: 10 Uhr Pfarrer Kopp.
Rüppurr : 9,30 Ubr Kirchenrat Steinmann . 10,30 Uhr Christen¬

lehre . 11,25
'
Ubr KindergotteSdienst.

Rintheim : 9 Ubr Christenlehre . - Pfarrer Fehn . 10 Uhr Pfar -
rer gehn . 11 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Fehn .

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Stadtkirche : 9,30 Ubr Hauptgottesdienst . 11.15 Uhr Kindergot-

tesdienst. Die Christenlehre der Diidpfarrei fällt aus (Pfr . Beifel) .
AbendS 6 Uhr AbendgotteSdienst (Vikar Günther ) .

Lutherkirche: 9,30 Uhr Hauptgottesdienst 10,45 Uhr Kindergot¬
tesdienst. Di« Christenlehre fällt auS (Kirchenrat Renner ) .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . 10 .45 Uhr Kiitder-
gottesdtenst (Vikar Günther ) .

Katholische Gottesdienstordnungeu
St . Stephan . (Fest des Evaitg . Lukas, Kirchweihfest) : nach allen

Gottesdiensten ist Kollekte für arme Theologen . 5.15 Uhr hl.
Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr bl. Meffe und hl . Kommunion
der Jungmädchen und Jungfrauen . 8 Ubr deutsche Singmesse
und Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit levit . Hochamt
und Segen . 11 .15 Uhr Beistngmesse der Schuljugend und Pre -
dtgt . AbendS 6 Uhr Predigt , Rofenkranzandacht und Segen .

St . vinzentiuSkapelle . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Hochamt vor
auSgesetztem Allerhetligsten mir Predigt . Beistunden . 5 .10 Uhr
Rosenkranz mit Predigt und Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse, ttinderkom-
munion 9 .3« Uhr Festmesse (Kirchweihfest ) , Predigt . 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst, Predigt ; Kollekte für Förderung des Kirchen -
bauez in der Erzdiözese. 6 Uhr ErössnungSpredtgt der Famtlien -
woche (um 5 .45 Uhr beginnen wir den Rosenkranz) .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmeffe . 7 Uhr Kommunionmesse mit
MonaiSkommunion der Jungfrauen . 8 Uhr deutsche Singmeffe
mit Predigt und gemeinsamer Kommunion der Kinder . 9 .3« Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt, Tedeum und Se¬
gen. 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 1 Uhr
Christenlehre für die Mädchen. 6 Uhr feierliche Eröffnung der
Familienwoche mit Predigt (Pater Weber) und Segen .

St . BernharduSkirche. 6 Uhr hl . Meffe . 7 Uhr hl . Messe mit Mo-
natSkommunion der Jungfrauen und Jungmädchen . 8 Uhr
deutsche Singmeffe mit Predigt und Kinderkommunion in der
Familienwoche . 9 .3« Uhr Festpredigi , hernach Einweihung des
neuen JofephSaltarS , levit . Hochamt mit Tedeum und Segen .
11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen. 2.30 Ubr feierliche » irchwethvelper. 6 Uhr
erste Haupipredigt der Familienwoche.

St . Bonifatiusnrche . 8 Uhr Kommunionmeffe der Schwestern.
7 Uhr Kommunionmeffe »er Jungfrauen und Mädchen. 8 Ubr
Singmeffe mit Predigt , Kommunion der Schulkinder. 9 .3« Uhr
Hauptgottesdienst mit Predig , und levit. Hochamt , Tedeum und
Segen . 11 .15 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt . 6 .45 Uhr
abends Rosenkranz. 7 Uhr Eröffnung der Familienwoche mit
Predigt , Abendgebet und Segen .

Herz-Jesu °Ktrche . 9 .3« Uhr Singmeffe mit Predigt .
St . Peter - und PaulS -Kirch« . 6 Uhr Frühmeffe und Beichtgelegen,

heit . 7 Uhr hl . Meffe mit Ansprache und gemeinsamer Kom-
munion der Schulkinder. 8 Uhr deutsche Smgmesse mit Predigt .
9 .3« Uhr feierliches levit. Hochamt mit Predigt , Tedeum unv
Segen . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Mädchen. 6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Predigt und Degen. Jeden Morgen 5,3« Ubr hl. Meffe ml«
Predigt , ebenso 9 .15 Uhr . AbendS 7 .45 Uhr Rosenkranz, hernach
8 . 15 Uhr Predigt für die Pfarrgemeinde .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmeffe mit Predigt .
Heiltg -Getft-Kirche Darlanden . 6 .45 Uhr Kommunionmeffe, MonatS -

kommunion der Männerwelt ; 8 Uhr Frühmeffe mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt, vor dem Amt Prozession . 2 Uhr
feiert , levit . Vesper 7 Uhr abends Rosenkranzandacht mit Segen .

St . Chriakus und Laurentius Bulach. 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmeffe mit Predigt und General -

Oie erste Lugendfilmstunde in Ettlingen
Die Hitler -Jugend führt am Sonntag , den 18.

6er, in Ettlingen ihre 1 . Jugendfilmstunde durch „werden die beiden großen Filme „Die Reiter 0
Deutsch-Ostafrika" und „Friesennot " vorgeführt .

Der Film „Die Reiter von Deutsch "
afrika " wird in der Jugendfilmstunde des Jungnl «

^und der Jungmädel am Samstagvormittag 19 Uo *
dem Lichtspieltheater zur Vorführung gelangen.

Der große Film „Friesennot " kommt am cL,
tag/ den 18. Oktober, vormittags , zur Aufführung- <
gendliche bezahlen einen Eintrittspreis von 29 Psk "
Erwachsene 59 Pfennig . . fm,

Die gesamte Bevölkerung ist zu dieser Jugend «
stunde am Sonntag herzlichst eingeladen. g,* Langensteinbach , 16. Okt . ( Der Sport .
Sonntag . ) Anläßlich der Kirchweihe findet das v a
ballspiel auf dem hiesigen Sportplatz schon um 10
statt . Der Männerturnverein Karlsruhe wird f
sein. Unsere Fußballer werden in Spielberg ihr fau «
Spiel austragen . -je* Langensteinbach , 16 . Okt . (Sonderzüge .)
diesjährige Kerwe etwas ganz besonderes zu n>e v ^
verspricht , führt auch die Albtalbahn Sonderzüge A
50 % Fahrpreisermäßigung . Um allem vvrzubeugen, l
der letzte Zug nach Karlsruhe um 23 .40 Uhr hier ab.

kommunion der Schulkinder , der Mar . Jungfrauenkongreg
der christenlebrpflichtigen Mädchen und der übrigen Jun « ' ' ^
9 .3« Ubr Hochamt mit Predigt , Prozession , Tedeum uno
2 Ubr feiert . Kirchweihvesper mit Segen . 5.3« Uhr " 01
anschließend Predigt . » rüv"

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr Wanderermeffe. ? UA
«

(üt
meffe mit MonatSkommunton der Jungfrauen (hl- s» ust
Johanna Frank , best , von der Jungfrauenkongregation ) . <,.30
Singmeffe mit Predigt (hl . Meffe für Wilhelm vte ,
Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienst m
dtgt . 9 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 6 Uhr !jJJ
andacht mit Predigt . — Kollekte fürd ie christl . Carua -

St . Franziskus Weiherfeld Dammerstock . 8 Uhr Singmeffe "
^ „ rl-

digt (Wetherhof) . 9 Uhr Christenlehre für die Mädeven
beim) . 9 .3« Uhr Singmeffe mit Predigt ( Wetherhof) .
7 .30 Uhr Rofenkranzandacht mit Segen . , zkotM

St . JofephSkirche Grünwtnkel . 7 Uhr Frühmeffe mit Mona
munion der Jungfrauen und Mädchen. 9 .3« Uhr "̂ " " mizpchen-
meffe ; hernach Bibliothek und Christenlehre für die
6 .30 Uhr abends Rofenkranz . ,-aenho^

Heilig-Kreuz-Kirche Knieltngen . 6 .30—8 .30 Uhr Beichtge es
^ {n },

7 Uhr bl . Kommunion . 8 .30 Uhr Christenlehre . 9 uo ^ ffe»
messe mit Predig , (Kollekte für den BonisatiuSverein »
Aufgaben ) . 1 .30 Uhr Rofenkranzandacht. ^ «,>'

St . Konra» . 6 .3« Uhr » etchtgelegenheit. 7 Uhr Fruhmei^ u #,
MonatSkommunton der Jungfrauen und Jungmaoche - „,i
deutsche Singmeffe mit Predigt . 2 Uhr Rosenkranzano»«
Segen . « dichte ^

Chrlstköntgtirche Karlsruhe -Rüppurr . 6—8 Uhr » l . g sth'
Uhr Frühmesse mit MonatSkommunion der Junfffra voi
deutsche Singmeffe ml, Predig, . 10 Uhr « « bnetc
auSgesetztem Allerheiligsten und Segen , ^ ngeordn
Abends 7 .30 Uhr Roienkranzandacht mit Segen , da
der Vorträge für die Familienwoche .

,^.^ ,-leaentrb -
St . Martinskirche KariSruhe -Rinthetm . ® “Jf ,

7 .30 Uhr Frühmeffe , gemeinsame i>om lienkom 2j0 « 0
Pfarrangebörtgen . 9 .15 Uhr H°» ° >M
nachm , feierlicher Schluß der religiösen FamNtenw

Altkatholische Stadtgemetnde «,H
Auferftehungökirche (Hertzftr. 3) : 9.30 Uhr Deutsch

Predigt . . .
Evang -luth . Gemeinde ^ , >0-"'

Kapelle Lutfterplah : 10 Uhr Pfarrer Schmidt . 11,15
lehre . Mittwoch, 20 Uhr . Kirchenchor .

Gemeinschaft der Sicbente « -Tags -Adve«H
^ ^ »ei.

Gemeindehaus KrteffSstr . 84 : S - mstaovo ' mittag » com e.
lehre und KindergotteSdienst. 10 Ubr Predigt , P

Evangelische Freikirchen
Methodistcnktrche, Narlstr 49b : 9,30 Prediger

11 Uhr SonniagSschule. 17 Ubr Abendgottesdienst 4 ^ uW: »
Evangelische Gemeinschaft Meiertbeimer All 4) ubr

digt . Prediger Fröhlich . 10.45 Uhr Sonntagschule ,
danksest in Rintheim .

Erste Kirche Christi. Wisicnschaster ^
KriegSstratze 84, DortragSsaal : 9,30 Uhr ® » tle

Sonntagschule .
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48 Tote, 900 Verletzte ! ifc & itüntn & i „ JCdtf .
”

Die Straßenverkehrsunfälle in Baden im Monat August

p ^en Ermittlungen des Badischen Statistischen
de

"
z

samtes haben sich im Monat August innerhalb Ba¬ns insgesamt 1129 Straßenverkehrsunfälle zugetragen .
„ ^ Enüber dem vorangegangenen Monat Juli , der 1117

malle aufwies , ergibt sich hiernach zwar nur eine leichte
leigerung . Um so auffallender ist aber

die erschreckende zahlenmäßige Zunahme der
Todesopfer

und der Unfallverletzten . Während im Juli 1936 37 Per -
» en ihr Leben infolge eines Straßenverkehrsunfalles

ft« it waren es im Berichtsmonat 48, und die Zahl" Unfallverletzten wuchs von 770 im Juli auf 899 im
ugust an ! An der offensichtlich zunehmenden Schwere der« falle scheinen immer noch mangelndes Berantwor -

ungsgefühl , Leichtsinn und Unachtsamkeit der Berkehrs -
klmehmer sehr erheblich beigetragen zu haben . Immer
nch sind von den 1129 gemeldeten Unfällen nahezu zwei

Drittel , nämlich 744 auf Zusammenstöße von Fahrzeugen
»urückzuführen , die sich in der Mehrzahl (844 ) innerhalb' » Ortschaften ereignet haben . Beteiligt waren hieran*4<1 Kraftfahrzeuge (hierunter 678 Personenkraft¬
wagen , 263 Lastkraftwagen , 89 Kraftdroschken und -Omni -

usse , 437 Krafträder usw . ) : ferner 432 Fahrräder ,
bespannte Fuhrwerke , 31 Schienenfahrzeuge , schließlich

Uvch 15g Fußgänger .
Die Unfallursache war in 884 Fällen beim Füh -
des Kraftfahrzeugs zu suchen , einschließlich der in 28

» allen bei seinem Fahrzeug festgestellten technischen Män¬
gel . Wie seither , bildete

Die Nichteinhaltung des Borfahrtsrechts au Stra¬
ßenkreuzungen «ud Straßeneiumündungeu die

Hauptursache
^kr meisten Verkehrsunfälle . Immerhin ist die Zahl der -
" tiger Unfälle von 211 im Vormonat auf 198 im August
gesunken, ein Zeichen dafür , daß die Anordnung der ein¬
mütigen positiven und negativen Kennzeichnung der
Fern - und Hauptverkehrsstraßen durch die Polizeibehöx -
kn ihre heilsame Wirkung auszuüben beginnt . Außer -

spielen noch das Fahren mit übermäßiger Geschwin-
wgkeit ( 131 Fälle ) , falsches Ueberholen (130) . falsches^ Mbiegen (113 ) und Nichtplatzmachen (beim Ausweichen°°er Beim Ueberholtwerden ) (79) nach wie vor eine ver -
Mngnisvolle Rolle . Id 26 Fällen stand der Führer des
Fahrzeugs unter alkoholischem Einfluß . In

.
4 Fällen trug ein Radfahrer und in 88 ein Fußgänger

w Schuld . Die durch die feuchte Witterung des Berichts -
wvnats hervorgerufene Glätte und Schlüpfrigkeit der
^ nhrstratzen führte in 24 Fällen den Verkehrsunfall her -
"ki und in 17 Fällen die sonstwie mangelhafte Beschaf-
sknhett der Fahrbahn .

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
für Gewohnheitsverbrecher

* Freiburg i. Brs .» 16. Okt .Durch zerrüttende Fa -
wilienverhältnisse hatte der 28 Jahre alte Eugen Frey

Kindheit auf ein haltloses Leben und wurde in alle
'Dichtungen verschlagen . Schließlich entwurzelte er auch
Moralisch und geriet zehnmal mit dem Strafgesetz in Kön¬
net . Eineinhalb Jahre Erziehungsanstalt nützten ihm^ knig. An neuen Straffällen , den ersten begangen am
Zachsten Tage seiner letzten Strafentlassung , werden ihm
^
wei Fahrraddieb st ähle , Diebstahl einer Akten -

wsche mit einigem Nahrungsmittelinhalt , Unterschla¬

gung und eine große Reihe von Betrügereien und Dar -
lehensschwindeleien zur Last gelegt . In Gaststätten der
Umgebung Freiburgs lebte ex gut und verschwand mei¬
stens unter Hinterlassung seiner Zehrschuld oder flun¬
kerte den Wirten und Bedienungen etwas vor , später zu
bezahlen , pumpte die Gastgeber und Zimmervermieter
obendrein unter falschen Vorspiegelungen noch an . Gewis¬
sermaßen als Abschluß seines nichtsnutzigen Lebens , wie
er vor Gericht zugab , ließ er bei einer „Abschiedsfeier "
mit einigen anderen Gästen in einer Freiburger Gast¬
stätte die Zechschuld auf 21 Mark auflaufen , um zum
Schluß kühn zu bekennen , daß er kein Geld habe und
nicht zahlen könne , dabei sich noch eines falschen Namens
bedienend . Der Staatsanwalt beantragte gegen Frey
drei Jahre Zuchthaus , Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung , da die Voraussetzungen dafür gegeben seien .

Die Große Strafkammer Freiburg fällte folgendes
Urteil : Eugen Frey wird wegen zwei Diebstählen , meh¬
reren Betrugsfällen im Rückfall und Unterschlagung zu
zwei Jahren Zuchthaus , zu drei Jahren Ehr¬
verlust und zu den Kosten verurteilt , fünf Monate der
Untersuchungshaft werden abgerechnet . Außerdem wird
gegen den Angeklagten die Sicherungsverwah¬
rung ausgesprochen .

Zuchthausstrafe für einen Tunichtgut
* Freiburg i . Brsg ., 16. Okt . Der jetzt 28 Jahre

Ernst Lederke aus Freiburg i . Brsg . hat in seinem
ganzen Leben nichts gearbeitet . Die Erziehung ließ sehr
zu wünschen übrig , aus zwei Zwangserziehung s -
anstalten ist er mehrmals ausgerisscn . Im übrigen
hat er sein Leben durch Betrügereien und Ur¬
kundenfälschungen gefristet und sein Strafregister
weist lü - Vorstrafen auf . Seine letzte Strafe betrug drei
Jahre Zuchthaus . Kaum aus der Strafanstalt entlasten ,
fing er seine Betrügereien wieder an , die ihn nun wieder
aus die Anklagebank führten . Diesmal lautet die Strafe
eineinhalb Jahre Zuchthaus , 100 Mark Geld¬
strafe und drei Jahre Ehrverlust . Daß das Gericht von
der Sicherungsverwahrung Abstand nahm , verdankt der
Angeklagte lediglich der Zusage seiner Geschwister , die
ihn nach Verbüßung dieser neuen Strafe zu sich nehmen
und für ihn sorgen wollen . Zwei Monate der Unter¬
suchungshaft werden angerechnet , ebenso gilt die Geld¬
strafe als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Wetterbericht
*t » Jd£l£bi » ettct6tcnneä . Ausgabe »« Smttaat »

Vorhersage : Bei frischen westlichen, später westnord¬
westlichen Winden , später Bewölkung . Im Süden gele¬
gentlich etwas aufheiternd . Besonders im Norden Nei¬
gung zu leichten Niederschlägen . Temperaturen gleich¬
bleibend .

Rheiuwasterstände vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 269 4— 0
Rheinfelden 234 —3
Breisach 163 —3
Kehl 282 + —0
Karsruhe - Maxau 440 —4
Mannheim 347 —4
Caub 230 —4

Ein vernichtendes Urteil fällte vor mehr als 2000 Jah¬
ren ein Grieche über einen seiner Zeitgenossen , wenn er
von diesem berichtete : „Er konnte weder lesen noch
schwimmen !"

So selbverständlich und unerläßlich war diesem alten
klassischen Volke die Beherrschung der Kunst des Schwim¬
mens . Ein Nichtschwimmer galt ihnen als verachtungs¬
würdig wie ein Analphabet . Fraglos eine gesunde und
naturnahe Lebenseinteilung , die die körperliche und gei¬
stig - seelische Erziehung des Menschen gleich hoch wertete ,
die die körperlichen und geistigen Höchstleistungen glei¬
chermaßen verherrlichte ! Aus diesem harmonischen Er¬
ziehungsideal heraus allein war dieses Volk wie kein
anderes befähigt , eine an Höhe unvergleichliche und ein¬
malige Kultur hervorzubringen . Noch heute lebt dieser
Geist des alten Hellas im Kulturleben aller hochentwik-
kelten Völker und diese haben ihm in den „Olympischen
Spielen " ein ewiges Denkmal gesetzt .

Auch unsere Lebenseinstellung muß sich mehr und
mehr zu dieser Naturnnähe hin entwickeln . Auch uns
mutz neben sonstiger sportlicher Betätigung die

Schwimmfertigkeit eine unerläßliche Forderung und eine
Selbstverständlichkeit bedeuten .

Es darf nicht mehr sein , daß alljährlich mehr als 6000
deutsche Volksgenossen dem „nassen Tod " zum Opfer
fallen , weil sie nicht schwimmen können . Es kann nicht
mehr angehen , daß 90 Prozent unserer Volksgenossen ,
wie es die Statistik nachweist , Nichtschwimmer sind .

Schöne Schwimmanlagen stehen den „Kraft durch
Freude " - Schwimmkursen zur Verfügung , ebenso eine
große Zahl bestgeschulter Schwimmlehrer

Kamerad Nichtschwimmer ! Raffe Dich auf , reiß Dich
zusammen , wirf alle kleinlichen Bedenken über Bord und
melde Dich noch heute zu einem Schwimmkursus für
Anfänger beim Sportamt der NS .- G . „Kraft durch
Freude "

, Karlsruhe , Kaiserstr . 148 ( Fernruf 7394 ) . Tort
erhältst Du nähere Auskünfte .

Kamerad Schwimmer ! Auch für Dich sind Kurse ein¬
gerichtet , in denen Du noch allerlei dazulernen kannst .
Du weißt ja selber : man lernt nie aus ! Melde Du
Dich und Tu wirst Deine Freude haben .

(Keg&ex kämpften um den Jxe#
Petri. Evortklub „Gut Solz -

, unangefochten tn Front
Im 2. Lauf um die E i n z e l m e i st e r s ch a f t auf

Asphalt festigte Petri seine führende Position mit
dem glänzenden Resultat von 621 Holz . Schäfer Karl
(397 Holz ) und Sendelbach <386 Holz ) konnten den
2. und 3 . Platz halten . In der weiteren Folge sind aber
große Veränderungen eingetreten . Auch an Ueberraschun -
gcn hat es nicht gefehlt . So konnte sich H e l m b u r g e r
mit 608 Holz auf den 4 . Platz Vorarbeiten , welchen zu¬
letzt Dietrich innehatte , der an seine Vorkampfleistung
nicht anzuschließen vermochte . Auch I o o ß und N e n -
bürg er fielen stark zurück. Daß Nirk Emil nicht zur
Spitzen -Gruppe vorstoßen konnte , war auf der Verlust¬
seite wohl die größte Ueberraschung . Nennenswerte Er¬
gebnisse erzielten noch Frick (888 ) , Kohrmann ( 880 ) , Mar¬
tin ( 882) , Nagel (388 ) , Weber (390 ) und Buchwieser (608 ) .
Starke Beachtung fand das gute Abschneiden einiger Ka¬
meraden des Neichsbahnsportvereins .

Bei den Frauen hat Frau Weber mit 1172 Holz
die Führung übernommen . Sie scheint auf dem Wege
zu sein , ihre Siegesserie fortzusetzen .

In der Altherren - Gruppe liegt zwar Al -
brecht mit 1002 Holz noch vorn , er wird aber in den
restlichen Kämpfen noch mehr aus sich herausgehen
müssen, wenn er den Ansturm von Schick , der es auf
381 Holz brachte ( 1 Spiel Rückstand ) mir Erfolg abwehren
will .

Die Abwicklung des 2. Laufs ging ebenso glatt vrn -
statten , wie diejenige des ersten Laufs .

Socken M . Printen ohne Lizenz
Die Oberste Behörde für Vollblutzucht und Rennen

hat den Meisterreiter der drei letzten Jahre , W . Prin¬
ten , bis Ende des Jahres die Lizenz entzogen .
Printen , der auch in diesem Jahre neben Otto Schmidt
die besten Aussichten auf das Championat hatte , war in
einem Wett - Prozetz verwickelt und hatte dadurch die
Standesehre der Jockeys verletzt . Weiter wurde auch der
Flachrennreiter E . Böhlke in eine Geldstrafe von 300
Mark genommen , weil er wegen Trunkenheit seinem
Vertrag nicht Nachkommen konnte . — Dem populären

Otto Schmidt ist damit das Championat kaum noch zu
nehmen .

Sardanvs Hortet Im . .AultriaBreis "
Auch in diesem Jahre wird der deutsche Rennsport

in der klassischen österreichischen Fliegerprüfung , dem
über 1300 Meter führenden „ A u st r t a - P r e i s " am
28 . Oktober in Wien , vertreten sein . Der Stall Lands¬
werth entsendet den Dreijährigen Dardanos , der in
diesem Rennen unter E . Grabsch voraussichtlich mit den
Spitzenpferden Oesterreichs und Ungarns zusammen¬
trifft .

SüddeutMe Solfkvvtbe
Dr . von Limburger siegreich

In der Endrunde gewann beim Frankfurter Golf -
thrnier Tr . B . von Limburger den Süddeutschen Pokal
gegen Dr . Klar - Frankfurt mit „3 aus und 2" . Graf
Strachwitz und Benzinger -Köln drangen im „Preis von
Waldfried " bis zur Endrunde vor . Bei de» Frauen ge¬
lang dies Frau von Wangenheim und Frau Haag im
„Preis von Goldstein " . Im „Preis vom Taunus " sind
noch Frl . Herbst , Frau Fechner , Dr . Leutze und Bojer
im Spiel .

iSpo\ £ in JCük &&
Zum Julius -Streicher -Gepiickmarsch , der am Sonntag

in Nürnberg stattfindet , sind 1000 Meldungen abgegeben
worden .

Eine Liga gege« das Berussspielertum hat sich in Bern
gebildet . Sie will das Berussspielertum im Fußball , das
nur in England und Schottland tragbar sei und in der
Schweiz nur unangenehme Auswüchse gezeitigt habe , mit
allen Mitteln bekämpfen .

Louis Chiron , der bekannte französische Autorenn¬
fahrer , der im letzten Jahre für Mercedes -Benz tätig
war , hat nach einer englischen Zeitungsmeldung auch für
1937 seinen Vertrag mit dem Untertürkheimer Werk er¬
neuert .

^ 9r ?efccti
flu$ teuer

Kissen und
Oberbettuch
aus vorzüglidtem Linon
mit Kordelftickerei und
Blattmotiven _ _
Garniturpreis 12 *50

IONEN

HERRENSnU«

. War :
®| je lästigen Haare , Leberflecken" " te §8er . Pickel , Sommerspros -
sen sowie Hühneraugen , Horn *
*.r° stbeulen u . s . w . entfernt untern tie kür immer .

Kosm .
Inst .fytornemann

*n : Pforzheim , Bahnhofpl . 4,
Jtr. 3a 9-19; in Bruchsal ,Wilderich -
Ues aj , Dienstag 8—19 Uhr ; in Dur -

i »* ^ itlerstr .Töa jed .Samst .9—19 U ,
Gg .- Wörnerstr .öjed .Montag .

vermieten
Laden

ber o !ofm una . in der Babnhofstraße .° « arlstraßc , , u vermieten . <69493
^ -̂ "Nlieschäst Wilhelm Stöbet .■- - 2ü!Ü" Mftra1je 13, Telefon 87.

12- 14 schöne
sjföroräume
J' ne .

' L .Son« Bahnbosstr . . bei der Karl .
A^ -ten ^ °"Nalhei,unft . aus sofort , u
- Up»,.- "- Banne,d )ä„ Wilhelm Stöber ,

Gut möbl . Zimmer
an solid. Mieter -in
billig abzug . (7536".
Weftendstr. 4 . 1 Tr .

Möbl.Zimmer
zu vermiet . <75,40
Wielandlftr . 20 , IN

Möbl . Zimmer mit
gut . u . reiidl . Pens ,
a . 1. 11 . zu verm .
Leopoldstr . 3 , Theis .

<7555 )

»K. Zimmer
<Herr .- u . Schlafz . )
B»d u . Telef ., evtl,
m . voller Pension ,
am Schmiederplatz

p . sof . od . 1. Nov.
zu verm . Zu erfr .u .
7512 im Führer .

m
Garage

oder trock. . sauberer
Unterstellraum für

abgemeld. Kleinauto
in Karlsruhe oder
näherer Umgeb ge»
sucht . Ang . m . Preis
u .7541 an d . Führer

Garage
Nabe Müblbg . Tor
gesucht. Angeb . an
Seith , Westendstr.5S
2. Stock . (7519

Aelterer . berufstät .
Herr sucht qemütl .
Heim , am liebsten,
wo er die Haustier »
wallst, übernehmen
könnte. Ang . unter
7527 an d . Führer .
i*ür einen Angest.
2- 3Z .-WM .
eventl . Bad , Miete
bis 50 M , zum 1 .
Nov. gesucht. An¬
gebots an Belten -
fachgefch . Hermann
Becker , Kaiserftr .164

( 72599)

3Z .- Ml1lll1l,g
möglichst Neubau ,
mit Bad , gesucht .
Angebote unt . 7547
an den Führer .

SchwerkriegSbesch. s.
3 -4 Z .-Mhll .
Mittelstadt , 4 er¬
wachsene Personen
Zuschrift , unt . 7544
an den Führer .

Garage
für 2y% To . Liefer¬
wagen ges . ( 7548

Gustav Reister,
Kaiserstrabe 227.

Zu verkaufen

Eleg . , neues Abend.
Neid , hellgrün Taft
30.4t,D -Wjntermant .
dNgrau . D . -Regen -
man «. , blaue « Kost . .
Salam .-Schuhe,schw.
Gr , 6V2 u . weinroi .
Wall« ., all. Gr . 44
b . 46. zu »ks. An-
zus. ab 5 Uhr «.
Sonnt , ab 11 Uhr.
Westendstr. 55 . v .r .

_ <7523 )

SP Leu»
Sessel, Bett -pouch,
Sofa , Chaiselongues
- extra billig -

Polstermöbelhaus
Köhler . Tel . 4419,

Schützenftraste 25.
(7504

Herrenrad
gebraucht , billig zu
verkf. Rorckstr. 12 ,
I ., Baum . ( 73352

Gul erhaltener
Gasbadeofen

m . Wanne zu kaus.
gesucht. Eilang . m .
PreiSang . unt . 7521
an den Führer .

Schön , leer . Mans .»
ZIm . , Neub ., f. 12
M, ges . Süd - oder
Weitst. Angeb . unt .
7545 an d . Führer .

rre.r. -uauoin
13, Teleton 87.

b°i,bar «
'Mansarde
V £ ml5 <75,2

(69192

'J 'ltitj .. ^ .snsarde »
i heizb,, Ot

V . etfrnX verm .
u . Nr .2? Führer.

'

of. bill.
(75-29

9. III

Mbl . lont .
zu vermiet . ( 7560
Zähringerftraste 77.

Gutmöbl.Zim .
aus 1. November zu
»erm . Klauprecht-
str . 31 , HI . (7&2

Dame s. sof . klein,
gemütliches

Zimmer
Wehst. Angeb . unt .
7515 an d. Führer

Gut möbl ., sonnig .
Wohn - und Schlafe
zimmer , mit Zen
lraibetzg ., Bad u
Frhst ., i . West. ges .
Preisang . u . 7550
an den Führer .

.bsf ' mm
'
er̂

S ' Ueni . (7549

Gross mödl . Zimm .
gemütl . einger ., gut
hetzb., mit befand .
Eing . , ruh . Lage ,
zu vermiet . <7559
Leopoldstr . 11, II .
Schön , möbl . sonn
Zim ., oh . Gegenüb .,
sos. od 1. 11 . ». d .
Lberglell , Krtegsstr .
122 ( N . Germania )

*7551)

Pelzmantel
Größe 46, Fohlen
m . Opossum-Kragen

bl . Karlstr . 106, ,
(7534 )

Komb . Herd
gut erb . , wie neu .
billig zu Verl . , auch
Teilzahl Rankestr.7 ,
II . , Gombert . <7549

Wenig gebr . Junker
u . Ruh -Tauerbrenn .
Nr . 312 , billig zu
derk . Georg .Fricd
rich -Str . 23, IV .. i .

( 7518

Kraltlahrzeuge
An- und vcrhaul

DKW.
Meichsnasse

4-Sitzer , geg . bar
zu kaufen gesucht.
Zuschrift, unt . 7554
an den Führer .

Lpel -Eabr .-Lim.
1,2 Ltr . , Mod . 35,
14 ovll Klm . gef. ,
lehr gut crh „ gün¬
stig d . Priv . zu vif.
Angeb . unter 7513
an den Führer .

Autos !
Fortlaus , gebrauchte

Personenwagen
preisw . zu verkauf .
Gunst .Zahlungsbed .
finrlsrutier

Atito-Mtmb
S . Froeltlich .
Sofienstratze 65.

iliuf 8225 . ( 72695

NSU - D
350 ccm , O .S .L . ,
44 Jabr (3000 km )
gelaufen , weit unt .
Preis zu derk. An-
zuseh. Karl Decker ,
Wörth a . Rh . , Lizit-
paldftr . 1 . <7553

350 ccm
Standard

obengestcuert , wen
gefahren , RM . 650,
200 ccm Standard -
Block , in gut . Zu¬
stand . RM . 380 .—,200 ccm 9) 2 .11.
Satteltank , 3 Gg . ,
nur RM . 220 .— .

Phönir -Bertreter ,
29 .Kaufmann ,
Roonstrahe 3 .

( 73332 )

Immobilien

Villen -
Bauplatz

beste Lg. Turlachs ,
als Garten angel . .
wegen Weg, , billig
zu verlausen .
Schristl . Anfr . an

L. Ricgcr ,
Sosicustraße 97 .

(7528 )

Geschäfts¬
haus

mit gr . Räumlich¬
keiten, guter Frie >
deusbau , inmitten
der Stadt Karlsr . .
erbteilungshalb . so-
fort zu derk. Eigen -
kapital rent . über
10 % . Angeb . unt
72300 an d. Führer

Fast neuer , weiß¬
em . K .-Hcrd , um ,
ftdh. zu vk. Schmidt
Feicrabendweg 1 ,
Haltest . Flugplatz .

<7514
Suche sonnig ., hell -,
sehr gut .
elegant möblierte «

Schioi- und
Herrenwphnzimmer

stieß. W . . Zentrhz .
mögt . sep. Eingang , neu u . gebr . (Na¬
tu gepflegtem, sehr lenz.) Perskb .. Verist
gutem Hause , aus Reparat .-Werkstatl
1. Novbr . Ang , u . Scheidt, Kaiserstr. 50

, 753V an d. Führer . ) (7525)

200 ccm

Phönix -
Rekord

3 Gg ., nur RM .
395 .— , günst . Rat .

Werldrrtrrter
W . Kausmann ,
Roonstrahe 3 .

(73331)

BMW .
500 ccm , i . A - bill ,
zu verkauf . ( 7563

Auto -Fetzner,
Kaiserallee 27.

Lastkraft -
wagen

Grütze ca . 3M$X5
Meter , mit Chauf¬
feur , für 6 Monate
zu mieten gesucht .
Zu erfragen u . Nr .
73323 im Führe ».

Gebr , Indian -
Motorrad

bill . abzugeb . Am
Stadtsarten 7 ( Lo¬
den) Tel . 1125.

( 72293)

Verloren

Gl>cder<Mlber >.

Armbanduhr
am S. Lkt. v . Karl -
bi « Sreuzstr . verlor .
Abzug, geg . Belohn
im Führer . (7531 )

Nachlaß
MengenabschlüIIe

nach PretSgrupp « C

das ist der Witz !

, . . und worum sitz! er so gut ? Worum hält er so lange ? Warum

muß man mit ihm einfach zufrieden sein ? Die Verarbeitung

ist es — die Inneneinloge - der gute , modische Ober .

stoffI Daxu noch so preiswert , jJJ . HA jj -

Das alles bietet innen das gute Fachgeschäft

ERREN - KLEIDUNG

Karlsruhe
Karlstro 6 e
77680

Baden -Baden
liehtentalerttraß « 8

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Zuverläff ., ehrliches

lagesmädlhen
zum 1. November
gesucht . (72587 )
Gras Rhcnaftr .15,11.
Suche für sofort od .
1. Nov. sleitz . , ehrt .

M ö. d ch e n
zur Mithilfe im La¬
den und Haushalt .
Metzgerei , Marie -
Alexandraftratze 11 .

(7474 )
Beamtenfam . mit 1
Kind sucht durchaus
perfektes

Mädchen
In Dauerstell . Lohn
30.* . Angel» unter
7520 an d. Führer .

Ctenotyplstill
pers. Schreibmasch., Buchführung , franz
Sprachkenntnisse u . alle »ork . Büroorb . ,
etl. Jahre tn größerem Betriebe tätig ,
sucht Stellst . Ang . n . 73326 a . d . Führer .

Stuf 1. Novbr . wird
ein ebrl . u . slcitzig.

Müdcken
gesucht, nicht unter
20 J „ für Küche u .
Hausorb . Ju erfr .
« aiserftr . 82, i .Lad .

( 7510 )

Suche 2 ebrl ., flelß .

Mädchen
eines das selbständ .
koch, kann u . eines
für Zimmerarbeit ,
das flick, u . bügeln
kann, auf 1 . Nov.
s-iu erfr . unt . 7552
im Führer .

Mädchen
od . junge Frau
tagöüber z. Mit¬
hilfe im Haus¬
halt a . sof . ge <.
Hirschstr. 145.

Pt., r . , 72593

Tüchtiges ( 73322
Allein -

Mädchen
mit Kochkenntnissen,
für gut bürgerlich .
Haus bei Famil ..
Anschluß sof . ges .
Kramer , „ Grüner
Hof", Ettlingen .

. .
M

Suche für m . gut
büvgerl . Wirtschaft
mit klein. Haushalt
jüngeres Mädchen
l 18—21jäbrig ) .
Angeb . unt . 73328
an den Führer .

Stellengesuche

Wo kann
Friseurgehilfe

das D a m e n f a ch
erlernen ?

Angeb . unter 7510
an den Führer .

Zg. Buchhalter
m . Handelslammer -
prüsung , bihanzsich,,
perfekt tn Stenogr .
u . Maschinenschrei¬
ben , Debisenlcnnt -
nisse , sucht sich auf
l . 1 . 1937 zu der -
ändern . Angeb , u .
73329 an d . Führer .

Saariänderin sucht
Stelle als

Haustochter
in nur gut . Haufe .
Kl. Tafcheng . erw.
Angeb . unt . 73330
an den Führer .

Hochbau -
techniker

4 Semester Bor¬
examen , sucht Aus -

hilfebeschäftigung
auf lllrchitelturbüro
in Karlsruhe , wö-
chcnll . 10—20 Std .
Angeb . unt . 73320
an den Führer .

Tiermark »

Zwei Kater
zugelaufen , beide
weist und schwarz,
nicht kastriert , einer
davon auf der Nase
einen schwarz. Fleck .
Zu erfragen Jolly -
strahe 47 . I . ( 75,1

Kapitalien

BmilMvertr.
der G . d . F . Lud-
wlgsburg v . 1628
ü . 10 000 RM . u .
60 Proz . Einl ., v .
d. Zuteilg ., sofort
zu verif . Ang . unt .
7517 an d . Führer .

ftfit riitftKilflflt
Oteteaenbeitfr

Anzeige»
von Private » ve>
oechnr» wir »ux

» Pfg .
pro Millimeter

Vas
Zullenlivuch
vom Uhrer

zu RM . 2 .40.
mit Geleitwort »oll
Baldur v Schtrach,
Mit zahlreich. Jllw
,Rationen I unser «

Jugend

Führer -Berlag
G .m .b .H. , Abt .Buche
händig ., Karlsruhe

Lammstrabe ld .
terner in unsere »
Beschllslsstellen m

Ofsenburg und
Baden -Baden

Suche verfelte

Köchin
( Wirtschaft ) .

Angeb . unt . 72595
an den Führer .

INtille Frau
für Hausarbeit für
SamstagS ges ., mo-
natl . ibM n . Ber .
vfleg . Angeb . unt .
72298 an d . Führer .

Bäcker
in d . 20er Jahren ,
selbständ ., in allen
dort . Arbeit ., sucht
sich sos . od . spät , zu
veränd . Zu erfrag .
Kandel i . d . Pfalz ,
Schlagelerftrabe 30.

( 73325 )

für 21jährig . Mäd .
chen auf 1. Novbr .
od . spät . ges . Helfe
auch im Haushalt
mit . Angebote unt .
71760 an d . Führer .

bewegan die Welt ,
da braucht ein jeder die

Zeitung
mit ihrem politischen und
wirtschaftlichen Nachrich¬
ten - Dienst ! / Die Zeitung
läßt über die Enge des

Tages hinausschauenl
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Beiriebsführeraufgaben im Bankgewerbe
Vrof. Dr . Dr . Meyer auf der Arbeitstagung der 3135<S . „Banken und Versicherungen"

Londoner Autoschau
Dentschland ist durch Mercedes -Benz , Anto -Unio « und

Adler repräsentativ vertrete «
Die Arbeitstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft

-ttanken und Versicherungen hat in ihrem bisherigen Ver-tauf bereits erkennen lassen, mit welch großem BemühennUr
t s^ ^ km Erfolg diese Reichsbetriebsgemein-

»
^ Aufgabe erfüllte . Eine Aufgabe, die sie ausdem Wesen der Deutschen Arbeitsfront herleitet , die, wie

i-I . n c e r Leiter der Reichsbetriebsgemein¬
schaft Banken und Versicherungen in seinem Vortrag aufder Tagung ausführte , durch die Gestaltung der Betriebs -unö Lelstungsgemeinschaft Trägerin einer revolutionären
Sozialovdnung ist .
. dllles noch so große Bemühen muß aber scheitern, wenndes Betriebes nicht in Gesinnung und Tatden Nationalsozialismus ohne Einschränkung bejaht.Das mn für die Gefolgschaft genau so wie für den Be¬
triebsführer . Es war darum besonders zu begrüßen,daß von dem Vorstandsmitglied einer Großbank,

Prof . Dr . Dr. Meyer (Dresdner Bank)
die verantwortungsvollen und nicht leicht zu nehmendenAufgaben des Betriebsführeres im Bank¬
gewerbe in einem Vortrag auf der Arbeitstagung um-
rrssen wurden. Der Vortrag selbst mar kein Rezept fürRetriebssührer , da sich diese besonderen Aufgaben eines
Bankbetriebsführers eben niemals in solche schematischeForm würden gießen lasten . Der Redner betonte darum
auch wiederholt, daß Betriebsführer sein primär eine
Angelegenheit der Weltanschauung unddes Herzens , under st sekuudäreine des V er -
stanöes ist . Wer darum echter Betriebsführer neben
seiner Stellung als Unternehmer sein will, muß sich ehr¬
lich und mit tiefstem Ernst um die Bejahung des Natio¬
nalsozialismus bemühen. Diese Verpflichtung ist geradefür den Betriebsführer im Bankgewerbe von besonderer
Bedeutung , weil das Bankgeiverbe, wie Pros . Meyerausführte , eng verwachsen ist mit einem freizügigen un-
ve"' « nlichen Kapital , nach seiner ganzen Struktur aufge -
bau , auf liberalistischen Weltanschauungen und daher in
vielen Teilen besonders schwer zugängig für die Wirt¬
schaftsforderungen des Nationalsozialismus .

Die Schaffung der richtigen politischen Atmosphäre im
Betrieb durch den Betriebsführer hat daher seinen weite¬
ren Aufgaben voranzugehen. Im Mittelpunkt hat dann
die Fürsorge für den schaffenden Menschen im Betrieb
zu stehen. Sie ist , wie im Vortrag ausdrücklich hervor¬
gehoben wurde, Frage des Gemeinschaftsgefühls und des
Verussethos , nicht des Wirtschaftserfolges.

Die gesetzliche Grundlage für die Betriebsführerpflich¬
ten ist im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ver¬
ankert. Seine Auslegung können einzig und allein nur
der Wille der Partei und der Geist des Gesetzes sein.Aus der höchstpersönlichen Stellung eines Betriebsfüh¬
rers entfällt von vornherein die Uebertragung der Auf¬
gaben des Betriebsführers aus büromäßige Instanzen .
Dies wird allein schon deutlich , wenn man an die notwen¬
dige enge Zusammenarbeit mit dem Vertrauensrat denkt.
Dieser Frage hat der Redner seine besondere Aufmerk¬
samkeit zugewandt. In den Vertrauensmän¬
nern besitzt der Betriebsführer die beste
Einrichtung , um die Gefolgschaft für alle
Matznahmenzu gewinnen , die im Inter¬
esse des Unternehmens und der Gesamt¬
wirtschaft notwendig sind . Mit Recht würde
abgelehnt, die Tätigkeit des Bertrauensrates auf die Ver¬
waltung von reinen Wohlfahrtseinrichtungen , wie Unter¬
stützungsfonds, Kantinen , Erholungsheimen usw . abzu¬
drängen. Vielmehr soll die Aufgabe des Bertrauensra¬
tes fein , innerhalb des Betriebes zwischen den Gefolg-
schaftsmttgliedern und zwischen Betriebsführer und Ge¬
folgschaft die Vertrauensatmosphäre zu schaffen , von der
das Gesamtunternehmen beherrscht sein soll . Der Be¬
triebszellenobmann ist innerhalb seines Betriebes für die
politische Ausrichtung verantwortlich. Prof . Meyer hat
auch daraus besonders hingewiesen, daß eine enge Zusam¬
menarbeit zwischen Betriebsführer und Betriebszellenob¬
mann selbstverständlich sein sollte.

Fort mit den Judenvanken!
Mit Genugtuung kann fest ge st eilt wer¬

den , daß der Redner auch der Judensrage
im Bankgewerbe seine besondere Beach¬
tung geschenkt hat . Ihre Lösung gehört, wie Prof .
Meyer ausführte , zu den selbstverständlichen Aufgaben
des Betriebssührers innerhalb der Bankwirtschaft. „Auf
diesem Gebiet sind die Verhältniffe in den einzelnen
Bankgruppen unterschiedlich gelagert. Dort , wo es sich
um nichtarische Unternehmen handelt, wird es Aufgabe
der staatlichen und parteiamtlichen Stellen sein, auf die
Abstellung eines Zustandes zu drängen ,
der nichtmehr der geistigen Haltung des

deutschen Volkes entspricht . Soweit noch in
Bankunternehmungen nichtarische Angestellte vorhanden
sind , auch soioeit sie gegebenenfalls durch das Berufs¬
beamtengesetz geschützt sein sollten , kann nach drei Jahren
seit der Machtübernahme erwartet werden, daß dieser
Zustand in absehbarer Zeit bereinigt wird. Dies dürftedort eine Selbstverständlichkeit fein , wo Unkostengestal -
tung und Neuorganisation die Ansporung von Stellen
zwingend erfordern . Wenn arische Gefolgschafts -
Mitglieder mit 5 5 Jahren zur Pensionie¬
rung kommen . wird es nicht verstanden
werden , weshalb der gleichaltrige Nicht¬
arier „dem Unternehmen erhalten bleibt "'.
Hier sollte im Zusammengehen mit allen maßgeblichen
Stellen ein Plan zur Bereinigung aufgestellt werden."

Beachtliches zur Gehaltsfrage
Es ist unmöglich , auf diesem Raum auf alle Forderun¬

gen und Anregungen einzugehen, die von dem Vortra¬
genden noch angeschnitten wurden . Einige der Fragen
mögen hier noch besprochen werden.

Besondere Aufmerksamkeit sei seitens
des Betriebssührers den Gehaltsregelun¬
gen zuzuwenden . Wenn auch hier der Tarifvertrag
eine Miudestgrenze festgesetzt hat, so biete er doch noch
genügend Möglichkeiten , den Gedanken des Leistungsloh¬
nes zu verwirklichen. Die Gehaltsgestaltung gehöre da¬
bei notwendigerweise in die Hand des Äetriebs -
führers , nicht einer büromäßigen Einrich¬
tung . Für aus dem Arbeits - und Heeresdienst zurück-
kehrenüe Gefolgschaftsmitglieder sollten möglichst die
Arbeitsplätze offen gehalten werden. Im Vordergrund
der Aufmerksamkeit des Betriebssührers habe auch die
Berufsausbildung zu stehen, wobei die Bcgabtenauslese
mit allem Nachdruck zu fördern sei. Die Gefolgschafts¬
mitglieder seien ferner ihrerseits durch zweckentsprechende
Einrichtungen anzuregen, an den Verbefferungen für
den Betrieb mitzuwirken.

London , 18. ON. (Eigenbericht.) In den Olympia -.AuSstellung».
Hallen in London wurde gestern die 30 . Internationale Automobil -
auSstellung eröffnet , di« auch in diesem Jahr « erneut Zeugnis von
dem hohen Stand der Automobtlindustrie ablegt . Mit S30 Aus -
ftcllungsftückcn hat die Ausstellung , die unter der Schutzherrschaft
der Königs Edward yiH . steht , ztffernmitßtg einen neuen Rekord
erreicht. Reben den 30 englischen Kraftwagcnsabrlken sind inSgesann
21 ausländische Firmen vertreten , darunter von deutscher Seite
Daimler -Benz , Auto-Union , Adler und DKW. ( Frazer Nash) . Be¬
merkenswert Ist , daß in diesem Jahre aus Raummangel keine Last -
krastwagcn ausgestellt sind .

Die Preise der verschiedenen Wagenlypen bewegen sich zwischen
100 und 3000 Psund , und nahezu lebet Geschmacksrichtung wird
durch die vielsältigcn Modelle , die zum Teil aus die einzelnen inter¬
nationalen Bediirsnisse zugeschnitten sind , Rechnung getragen.

Am Tage der Eröfsnung , die diesmal ohne einen feierlichen Akt
formlos vollzogen wurde , bekundete das Publikum auch an den
deutschen Ständen größtes Interesse , wenngleich gerade der eng¬
lische Automobilmarkt für das deutsche Ausfuhrgeschäft aus ver¬
schiedenen Gründen beträchtliche Schwierigkeiten bietet . Daimler -
Benz ist in diesem Jahre durch drei S,4- Liter-Komprefforwagen , dem
in England zur Zeit am meisten gekauften Merccder -Benz -Typ , so¬
wie den 1,7 -Litcr -BIerzylindcr -Thp vertreten , der sür England eben¬
falls mit RechtSstsuerung gelieserr wird . Mit einem unter 400
Psund liegenden Preis dürfte dieser Gebrauchswagen auch auf
dem englischen Markt Eingang finden . Wirkungsvoll ist auch der
BMW -Stand , der eine Reihe gängiger Typen aufweist, während
Adler und Auto -Union mit den in Deutschland gut bekannten Typen
vertreten sind . Zum Besuch der Ausstellung haben sich rund 4000
Händler au » 45 Ländern der Festlandes und von Ucberiee an-
gemcldc«, ein Beweis für das außerordentlich große Interesse , da»
dieser Ausstellung in der ganzen Welt entgegengebracht wird , die
im übrigen außer der Krastwagenadteilung noch Abteilungen für
Motorboote , Wochcnendanhänger und Zubehörteile hat .

Am Tage vor der Eröffnung veranstaltete Direktor Werkln
(Mercedes -Benz ) im Dorchester -Hotel «inen Empfang , an dem
außer der englischen und deutschen Presse auch Lord RedeSdale und
andere Persönlichkeiten teilnahmen . Direktor Werlin gab bei dieser
Gelegenheit einen UeberblicI über den Stand der Motoristerung
in Deutschland und über die Entwicklung der völkerverbindenden
ReichSautobahncn und lud zum Schluß die englischen Fachschrift-
leiter ein , auch im nächsten Frübsahr die Internationale Auto»
mobtlauSstellung in Berlin zu besuchen.

Warenmarklberichie vom Tage
Karlsruher Großmartt/Tendenz«. Preis«

Der Grotzmarkt am Freitag war reichlich mit Kartoffeln und
Gemüse versorg«. Mit besonder» großen « orräten war Rot - und
Weißkraut vertreten , ferner Wirstng . Spinat und rote und gelbe
Rüben , Nicht ganz so groß war die Zufuhr an Rosenkohl, Bln -
menkobl, Karotten , weißest Rüben , Kohlrabi und Schwarzwurzel .
Lebhaft begehrt waren Rosen- und Blumenkohl und vor allem
Weißkraut . Rach dem übrigen Gemüse ebenso wie na» Kartoffeln
war die Nachfrage mittelmäßig . Endiviensalat gab eS in großen
Mengen : etwas weniger reichlich war Kopfsalat vorhanden und
noch geringer war dar Angebot an Feldsalat , der flott abging ,
während Kops , und Endiviensalat weniger begehrt waren . Salai -
gurken, die e» in leidlichen Mengen gab , waren gesucht . Mittel -
mäßig war Angebot wie Nachfrage bei Sellerie und Zwiebeln .
Etwas größer war das Angebot nur bei Meerrettich.

Die Obftanfuhr hat ziemlich nachgelasten. ES gab nur in mit¬
telmäßigen Mengen Tafeläpfel . Tafelblrnen , Nülfe, Trauben , To¬
maten und Preiselbeeren und ganz wenig Quitten . Quitten und
Trauben waren recht begehr». Nach dem übrigen Obst war die
Nachfrage geringer , vor allem nach Preiselbeeren . Bon Südfrüch¬
ten waren Bananen und Zitronen vorbanden : Angebot wie Nach¬
frage war mittelmäßig . — Vom Ausland war Schweden mit Prei¬
selbeeren vertreten , Tirol mit Tafcläpfeln und Trauben , Bulgarien
ebenfalls mit Trauben , Italien mit Zitronen . Kamerun und West-
Indien mit Bananen .

Die Großhandelspreise (in KM stellten stch (aller le Zentner ,
wen» nichts anderes vermerkt) nach Mitteilung der Städt . Stati¬
stischen Amts am 18. Oktober wie folgt : Kartoffeln , gelbe 3—3 .15,
Rosenkohl 20—22 , Blumenkohl 25—30, (Stück ) 0 .10— 0 .80 , Rotkraut
3 .50—6 , Weißkraut 2—4 , Wirstng 3,50—6 , Spinat 12—15, Karat -
ten (Bund ) 0 .05—0 .07 , Rüben , gelbe 2 .50— 5. rote 4- 8 . weiße 3
btS 5. Kohlrabi (Bund ) 0 .08— 0 .15, Schwarzwurzel 20- 27 , Kopf -
salat (Stück) 0 .05—0 .06 , Endiviensalat (Stück ) 0 .03—0 .07, Feld¬
salat 50—60 , Meerrettich 50 , Sellerie (Stück ) 0 .03—0 .20 , Salatgur -
len (Stück) 0 .20 —0 .40 , Zwiebeln 4 .50—5 .00, Tafeläpfel , Int . 16 —35,
Itrol 22—23, Tafelbirnen 9—25 , Quitten 20—26, Nüsse 22—35,
Trauben , tnl 16—28 , vulgär . 85—38 , «irol . 22 , Bananen , kamerun.
18—22 , westi

'nd. 18— 24, Zitronen , Hat. (Stück ) 0 .04—0 .05, Toma¬
ten 18—25 , Preiselbeeren , schweb . 30—32.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 18. Okt. (Funkspruch. ) Dt« Umsatztätigkett ist weiter

eng begrenzt, da die Zufuhren aus der Landwirtschaft stch nicht
verstärkt haben , was auf die Inanspruchnahme aller Kräfte durch
die Autzenarbeiten zurückzuführen ist . Die Mühlen suchen Brot ,
getreide lausend auszunebmen . Auch für Hafer und Futlergerst « be¬
steht unverminderte Kauflust .

Berlin , 18. Okt. (Funkfpruch.) Frühmarktnotterungeu : Futter -
erbfen 230— 260 , Taubenerbsen 280— 36«, Peluschken 270—280 , Acker-

höhnen 270—280 . Wicken 215—300, Torfmelafs« 90- 06 (alles per
1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 16 Okt. (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Auftrieb :

394 Ochsen , 55 Bullen , 784 Kühe, 268 Färsen und Fresser, 1165
Kälber , 6455 Schafe, 5767 Schweine. Verlauf : Rinder verteilt ,
Kälber glatt , Schafe ruhig , Schweine verteilt . Preise : je 50 Kg.
Lebendgewicht: Ochsen a 44, b 40. c 35 , Bullen a 42 , b 38, Kühe
a 42, b 38, c 32 d 22—24, Färsen a 43, b 39 , c 34 , Kälber , Dop¬
pellender 78 , v 53, c 38, d 38, Lämmer und Hammel a I 60 biS
65, bl 55—59, b II 44—47, c 50—54 , d 32—48, Schafe e 45—47,
f 40—44 , g 32—38, Schweine a 54.5, 6 1 53 .5, 611 52 .5, C 50» ,
d 48.5, Sauen gl 53 .5, g II 50.5 .

Hamburg , 16 . Okt. (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Auftrieb :
4004 Schweine. Verlaus : zugcteilt . Preise je 50 Kg. Lebendge¬
wicht : a 55. bl 54. b II 53. c 51. d 49 . Sauen gl 54 .

Knteltugen , 16 . Okt. Auftrieb : 28 Ferkel, 45 Läufer . Verkauft
9 Ferkel, 18 Läufer . Preise : Ferbel 24—32, Läufer 40—54 L)l .
Markwcrlauf : langsam.

Zucker
Magdeburg , 16. Okt. (Funkspruch. ) Weißzuckrr (einschließlich

Sack- und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Okt . und Okt .—
Dez, 31 .45/50 , Tendenz ruhig . Terminpretse sür Wcißzucker ( inkl .
Sack frei Seeschifsseite Hamburg für 50 Kilo netto) : ON.—Dez .
3.30 B , 3.15 G , Jan . 3 .40 B , 3.25 G , Febr . 3.45 B , 3.30 G, Mär ,
3 .5b B , 3.40 G , Mai 3.65 B , 3» « G . Tendenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 16. Okt. (Funkfpruch.) Baumwolle -Schlußkur» . Ame¬

rican Midling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
14 .49 (14 .53) DollarcentS

Metalle
Berlin , 16. Okt. (Funkfpruch.) Mctallnotterungen für je 100 Kg .

Elektrolytkupjer prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Nolterung der Vereinigung für die Dt . Elvttrolytlupfernvtiz )
57 .25 (57) RM .

Bekanntmachung KP 212 der Ucberwachungsftellc für unedle
Metalle vom 14 . Oktober 1936 dctr . Surspretje sür unedle Metalle .
L«. KurSpretSanordnung KP 212 vom 14 . 10. 1936 treten ad
16 . 10. 1936 neue KurSpreife in Kraft für : Kupfer, nicht legtcrt
(Klaffe 8A ) 56,25 bis 58,25 (plus 0,25 ) , Mcffinglcgierungcn (Klaffe
9A ) «0,50 bis 42,50 (Plus 0,50 ) , Rotgublegierungen (Klaffe 9B)
55 .75 biz 57,75 (plus 0,75 ) , Bronzeleglerungen (Klaffe 9E ) 79 .50
dir 82,50 (plus 0,50 ) , Neustlberlegierungen (Klaffe 9D) 54,75 biS
57 .75 (plus 0,50 ) , Zinn , nicht legiert (Klaffe 20A) 235,50 bis 255,50

(plus 1,—) , Banta -Zinn tu Blöcken 257,50 AS 267 .50 (PW»
Alles übrige unverändert . aBerlin , 16 . Oft . (Funkfpruch.) Mctalltcrminnoticrungen . » up-
fer : Okt.-Dez . 51 .50 G u. « r . nom . , Jan . 52.25 G-, Febr . 53 & ■>
März 53.50 G . Tendenz : stetig . — Blei : Okt.-Dez . 23.50 G. u . * *•
nom ., Jan . 23.75 G. . Febr 24 G .. März 24 .25 G . Tendenz : stens -
— Zink : Okt.-Dez 18.25 G . » . Br . nom ., Jan . 18.50 G ., » evr.
18.75 G . , März lö M . Tendenz : ruhig . _

London , 16. ON. Metallfchluftkurfe. Kupfer <£ per Ton .) . Ten
denz : stetig . Standard p . Kaffe 41—41 ' / „ , 3 Monate 41 )4- " ' *•*
Settl . Preis 41 , EleNrolht 45)4—« , best fclecied 44 )4 —46)4,
wircbar » 4554 . — Zinn ( £ per Ton .) . Tendenz : ruhig . Stand » -
p . Kaffe 198- 198)4 , 3 Monat « 196—196)4. Setil . PretS 198 , « anm
199)4, StraitS 200)4. — Btet ( £ per Ton . ) . Tendenz : gut behaupte-.
AuSId. prompt offz . Preis 18 ’/, «, inoffz. Preis 1854- ’/ >»- en«-
Sicht . off, . Preis 1854, tnoffz. Preis 18»/, .— ’/ . . , Seftl . Breis
— Zink (£ per Ton .) . Tendenz : fest. Gewi , prompt offz . V »'
14 ’/, . , inoffz. Prris 14” /,, —54, entf. Sicht, off, . Preis 15, inosiz-
Preis 15— 15 >/ „ , Set « . Preis 1454 . — Silber (Pence p .
Tendenz : ruhig . Feinsilber , prouzpt 21)4—2154, dto. Lsg . 21 )4—
Seltlement 21)4 .

Wertpapiermärkte
Berlin : Aktie« nnb Renten srenndlich

Berlin , 17. Okt. ( Funkfpruch. ) Die Wertpapiermärkte eröfst>2" "
heute ln allgemein freundlicher Grundstimmuug , doch blieben
Umsätze mangels größerer PublikumSbetclligung biS aus
AuSnahmcn verhältnismäßig gering . Starke Beachtung fanden w

,Ausführungen von StaatSrat Reinhardt aus der Tagung der
bctriebSgemcinschaft Banken und Versicherungen, in denen er
eingehend mit den Aufgaben der Börse beschäftigte . Nach o**1,
setzung der eisten Kurse entwickelten stch aus der Kultffe 5ct<1“
einige Sondrrbcwegungcn , vor allem In Kunftscidewerten , von den«"
Bcmberg einen um 1 höheren AnfangskurS febr bald «m
überschritten; Aku zogen um etwa 1,50 an . Von Montanwerien w-
reu Klöckner In Erwartung günstiger Ausführungen auf der t*“ *
stehendcn Generalversammlung um 1,75 fester . Im Gegensatz J“
Allgemeintendenz lagen Slektrowerte meist etwa « schwächer. FA
lagen AuSlandSwertc , so insbesondere Conti Linoleum , di« zunäm
5,50 und im Verlaus nochmals 3 . Chadcantelle , die 5—8 RM -
Wannen. Tie Steigerungen wurden auf starke Matertalverknappu **
zurückgeführt. „

Am Rentenmarkt eröffneten ReichSalibefftz zu unverändert 1-°'
die UmschuIdungSanleihe notierte 5 Pfg . höher mit 89 .05.
Judustrieobligattonen waren Hoesch um 54 und 4 ,76)>roj «ttt’®
Stahlverein um 1 gebessert . Von AuSlandSrenten konnten sich dkw-
tolier um 1)4 erholen . „

Im Berkauf ltbcrwog eher leichtes Angebot , fo daß auf ->»
meisten Marktgebieten leichte Abfchwächungen einsctzten .

Am Kaffarcntenmarkt waren die KurSverändcrungen det über
wiegend ruhigem Geschäft nur gering . ,

Die Börse schloß bei ziemlich ruhigem Geschäft , ein sreundliM-
wrundton war aber nicht zu verkennen Mit einer Gonderdew°
gung fielen Deutscher Eisenhandel auf , di« gegen den ersten
5 .5 Prozent gewannen .

Abendbörse ruhig
Frankfurt , 16 . Okt. (Drabtbericht .) Am Aktienmarkt war

Stimmung vorwiegend freundlich, doch verlies die KurSgestalt»--*
nicht ganz einheitlich. Montanwerte wurden kaum beachtet un
waren knapp behauptet , während Bekula, Deutscher Eisenbau*2 '
Otavt und Westd . Kaufhos weiter gefragt wurden und etwas ■'
haftereS Geschäft batten . Dies gilt auch für die im Frewerle» '
gehandelten zertifizierten DollarbondS . Zellstoff-Aschaffenbura w».
gen auf 141,5 (140)4) , auch Farben waren mit ungefähr
etwas fester . Am Rcntcnmarlt wurde die UmschuldungSanleibe DC
deutschen Gemeinden mit 89 .25 in größeren Beträgen umgesew.

Jm Verlauf blieb die freundliche Grundstimmung bei Ak >H^
Marktes erhalten , doch war der Handel Im Hinblick auf den
chcnschlutz ziemlich ruhig . Die höchsten Kurse konnten nicht
voll behauptet werden , weil verschiedentlich Nein« Glattstcllungc'
in Erscheinung traten . Deutsche Rente« waren später sehr st»l.
behauptet .

Nachbörslich hörte man AKU. 89,75—90,25 , Westd . Kam°° '
60 .5 —61, Otavi 47,5 , Farben 176- 176,25, Ungarn -Gold 14,40 v"
14,50 .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 16. Okt . (Funkfpruch. ) An den internationalen Deviie "'

Märkten herrschte auch » eute eine ziemlich ruhige und stetige
Die gestern von der Bank von Frankreich vorgenommene Di« -*
ermäßigung auf nunmehr 2 Prozent blieb aus die Bewert»
des fr . Franken ohne erkennbaren Einfluß . Seine Züricher
stellte sich aus unverändert 20 .27, dt« Amsterdamer auf 8.68 " ,
8.72, die Londoner« aus 105.04 ( 105.05) . Dar Pfund und der
wurden ebenfalls auf gestriger Bast« säst völlig unverändert «
meldet. Nach wie vor sest blieb der holländische Gulden . I » L *n°
stellte er stch aus 9 .12)4 (9 .16)4) , in Zürich auf 23354 (232)4 ) .

Am Geldmarkt nahm die Flüssigkeit nach der an sich leb*
1«n Ueberwindung der Medio zu , so daß erste Bdresten für
kotagcSgeld nur noch 2.5—2 .75 Prozent anzulegen hatten . 2 »
datdiskonten und Reichswechseln bestand Nachfrage. Verba -- ' „
mäßig klein waren die umgesctzten Beträge bet verzinsliche«

f#,
unverzinslichen ReichSschatzanweisungen. Der PrivatdtSron
wurde bet 3 Prozent belasten.

An den internattonalcn Devisenmärkten ergaben stch den o „ p
kurscn gegenüber keine wesentlichen Veränderungen . Wetter
lag der Gulden , erholt war auch der Schweizer Franken .

MeichSstelle für Garten - und Wetnbaucrzeugntffe . Die neu
richtete ReichSstclle für Garten - und Wcinbauerzeugniffe nimm'■ n
1. November 1936 ihre Tätigkeit auf . Die Büroräummc bei '
stch Berlin W 8 . Mohrenstr . 13/14 , Fernsprecher: A 2 d ?) 7 « Vift,

Günstiges Ergebnis der Klöckner Anleihe-Konversion. Tie » ^
die das unlcr Führung der DD -Bank stehende Anlethe-Konio -
sür den Umtausch der 65) igcn nominell 28 Mtll . Xlt Teils« -) y
schreibungen der Klöcknerwerke AG . Castrop- Raurel in die N/77tz^,i
prozcntige Anleihe gesetzt hat , ist abgelausen . Umgetauscht w! „u,«
find etwa 85 54 der alten Stücke . Dieses außerordentlich 6
Ergebnis hat zur Folge , daß aus dt« Barzeichnungcn , (ur
die Frist bekanntlich vorzeitig geschlossen werden mußte , «>»
teilungrquoie von nur 11 54 entfallen kann.

Berliner u. FrankfurterKurse ’
-T

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bed . die lotste Dir .)

Atfbeaits
6 Hoetcb M
6 FrKnipp RJM

6 Stshlv . B,
5 da RM
4\ do. RM 51
4% do. RM 47
«Vfe% do. KM
Bankt.Brau6H
Rejcbsbank U
ACM.Verkehr6
\ Ug. LoiüHb. 7
DtR«cb*bVzg7
hipeg t
hambg .-SOd I
NorddM .k>rd I
AccumuLatorl2
Aku 0
A.E.a I
AachZellstoff3

15.10.
117,62
IOI.S?
109.6 .'
102.50

94,50
144.00
199.00
121,25
143.00
125.62
16.00

16.00
204.00
86,75
39,12

16. 10.
117.75
102,12

144.50
190.75
123.75
1411,00
125.50
16,00
38 .75
16,1.0

203,03
90,25
39,12

141,75140 .00

Bar . Motor 4
J .P .Brmberg 0
Berger Tiefb. #
Berf.Karlflr* 6
Bewag 6
Bert/Masch S
Brauuk.Brik. lO
Brem .Wolle 10
Buderaa 4
UurlWaae .Sto
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Uiade D 9
ContiUummj11
do.Linoleum K
DataterBenz 5
D.Ati.Telegr .o
DtConüCaa4

Dt. ErdOl 5
Dt. Kabetw. 6
Dt .LinoleumlO

15 10.
136.75
98 .75

137.75
143.25
163.50
138.75

153.50
117 75
118.00
131.00
436 .50
435 .00
174.50
186.50
119.25
123.00
113.25
143,OC
164.25

16. 10.
136.25
102.75
135.50
142.50
163.50
138.50
220 .00
153.75
118.25
117.50
134.25
440 .00
438 00
174.50
196.00
118,37
123.00
113.12
143.50
146.00
166.75

Dt. Telefon
Dt .Eiaenhdl .
Jh . Dierig
Dtm .Uoioo
Eintr . Brk.
Eisb. Verk .
El . Liettrg .
E.W .Schle *.
EI.LicM Kr.
Engelhardt
1.0 .Farbe«
Feldmühle
Feit. (Juille
Oea. f. el. U .
Goldachm.
Hamb.El .W .
Harb.Gummi 8
Harpener iy %
Hoeach 3
Holzmann 6
Hotelbetr. 0

15.10.

139.75
164.00
200.12
196.00
133.25
124.00
159.75
90,76

176.62
145.25
138.50
145.60
119.00
146.50

153.00
119.76
130.00
84,00

16. 10.
148.00
138.25
164.50
205.00

125,75
133.25
124.00
160.00
90 .50

176.00
143.50
137.12
144.12
118. 12
145.00

154.00
120.25
132.00
83.50

Um Bergba« 6
do. Oeouß 6
Gebr. Jungti. 0
Kali Chemie ~
Kali Atelier«
Klöckner
Kokawerk*
Lahmerer
Laurahätte
Leopoldgr.
Maöineam.
Mansfeld 6
Maachb .UL 8
Max ’hUtte 8
Metallge*. 5
Moatecatina8H
Ndl. Kohl* 6
Oreo«tein 0
Rh . Brauok. 12
do. Elektr. 6
RheinstaW b

16. 10.
189.00
148.50
101.75
142.00
141.75
126.«
141.00
152.50
18,50

126,87
114.37
166.50
119.37
198,60
145.00
65,00

195.00
87,25

231 .00
133 00
152.12

16. 10.

149.75
101.75

127.00
141.62
153.62
18,50

125.87
114.00
157.50
119.00

145.87

194.50
88 .25

232.50
134.00
152.00

Rh .W.EIktr. 6
Rhein.Met 6
RQtgerawloe . 6
SaizdetL 7V&
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B. 7
SchubSalxer 4
Schuckerl b
SchultheiS 4
Sietn . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib. Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür. Gas 7
herein.Stahl3^>
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8%
WeaLKaufh. 0
Weaterregeln 5
ZetlWaidhol 6
Otava Minen 0

15. 10
138,12
145.50
137.50
187.50
41 .50

138,^0
141,87
160,85
105.00
203.00
115.90
81,75

211.50
140.00
118,75

58,50
137,25
168.00
46,00

16 10.
138.12
144.00
138.00
188.00
41,37

138.50
141,62
160,00
106,00
201,75
115.25
80,25

210,1
140.OC
118.51

59 .6^
139.00
168,50
47 .62

Berliner Kassahnrse “ 10
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 u . 7 »7.00
Reihe 22 97,00

„ 25/27 97 .00
„ 28 97 .00
Berf Hyp.-Baak

Reihe 15 96 .50
Llqud . 101.00
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd . Onmdkr.
Reihe 14. 21 96 .50
R i , 11, 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zeatralbodea
Reibe 24 96.50

. 26 UO. 100.75
Komm . 20 . 28 94.50
dto. Uq . 29 100.50
Gold 97.00

„ Komm. 95 .00
Pr . Pfaodbriefbank

Reihe 47 07,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reibt 4 0. w, 07,00
„ 16 97 .00
« 7. 0. 17 97,00

Komm. 7 95.00

gtenergutacbeine
Or.lCaKur« 109.80
dto. oh. 1934111 .30
dto. oh. 1935112 .50
dto. oh. 1936112 .90
Qr . 11fit. 1934103 .75
„ _ „ 1935107 .75" " 1936111,75
Z Z m 1937113 .3V
„ „ „ 1938112 .61

Festverzinsliche
5 Reichs27 101.37
4tz .. Schatz 35 « .«7
4 Reichs 1934 98,00
Younganleibe 103,25
6 Pretiß . 28 108.60
6 ,. Sch*tz31 II —

wSchatz341100.10
4tt „ Schatz 36 09 60
«V6 Baden 27 97 3̂7
4H Bayern 27 98 .50
m Post 34 1 100.00
Ife Post 35 99,90

Pfandbriefe
Pr . Landpt.- Anst

Reüw 4 97 .SC
- 21 97 .50
„ 22 98,00

Komm. 16 95 .00
Dekoeam « 124.75

Westd. Boden
Reibe 20 a . 22 96,50

M 24—26 96 .50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
6 D*im4. Benz 100,70

g Klöckner
0 Mitleid.Stahl
5 Mont Cenis
5 RbMainDoo

6 Stern . Schuck,
5 Viag
1 Farbenbooda 132,00

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.VerehubS 98,50
Öerl .Handelsgb 128.50
Gommerzb. 4 103,00
Dt .Asiatitcb 0 925 .00
DD- Bank 4
Dt.CentrB 5
üoiddisk 3H
Dt.HypB 4Vh

Ueoersee 0

100,76

102.25
100,00

101.00

104 50
97,00

89,25
161.75
104.75
14.87

139.25
125,87

Dresdner
Luxb .Int
RbHypo
RhWood
WestdBod 6 ~

Verkehrswerte
DElsenbB 4 —
HambHocb 6 90-12

SfldEisenb 3 —
Industrieaktien

AlsenZem 0168,00
Arno Pap 4 —
Anh .Kohle 0129,75
AugsbNb. 4120,50
Basalt 0 12.75
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 43 .25
Bergm.Et . 4 119,00
BlOubHof 8164,25
BerthMee« 0 68 .25
Bet Monier 6 128.00
BrschwAQ
f . Indust.6M 148.00
BremBeslg 5
Brownßov I —
rOChem.v .7 237.50
.. üO'Tbez.l 177,50

Ch .Orünan 5 —-
.. Oe1«enk4V 100,00
„ Albert 5 132.10
( 'oncBerg 0 90 .75
Dt. Spiegel 6 —
.. Strinz . 0 —

„ Tafelgl 7 —
.. Tooririn 6 129.50
DortmAlrt 10 ““
DürenMri . 6 ~
Dyckerholt 8
DynNobeOH
Elektra Dr. 6 ""

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
E$chwBergl4
FahtbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
OldbWoilelO
Oritzn-KaysO
GrttnBiltinlS
Oroechw 6%
üüntbSobn 5
Hackethal6H
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed6
Hoch-uTfb i
HoflmStk6H
LHutschenr.O
Jakobson 2
/ohnEriurt 0
KnhiaPorz .3

120.00
183.50

171.50
138.50
119.00
176.50
30.87

110.00
71.75

183.87
117.87
183.00
109.87
122 50
129.50
145.00
73.87
91.87
64 . ,5
88.0

Keramag S
KeramWert 5 120,00
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerOns 3
KötitzLed. 6
KOppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MexA .-Q. •

71.00
78.00

128.00

172.25
124.50

MUg 4 1 13,75
Mimoea 8 152,00
MittdStahl 5 —
MUhlBerg 6 100.00
Natroozelle 4 12t ,00
Neckar# 5H 122.50
PhönixBrk 4 120.00
JulPiutsch 10 — ;
PittlWrrla « 203 ' 75
PgsZahn 10
RadepExp 11
RAsqE. rb, 0 « •« ,
R»thW«gg 0 76-80
RdcheltM 8 144,SO
Reioeckei 5
Rh»iüfcld A ‘ » 'I®
RhSpiegel J 84-SO
RhWKalh « .

“
,RiebMon4' /t *" ■•*

1 D Riedel 0 104'00
Roddergr 18 ” '
Rownthal 0 72-25
Sachsenw 28
SWeb « «H ~
SMhtlebai 9
Siu-orti 4 99,25
ScheriiigK 8 ~
ScMeBOcIr S J2®.»
SchBgBwitM ,oe>*°
.. Port i 142,87
ScbOthxfc 13 —

SiegendW 5120.0C
SiemensGl 4108,2 .')
SinnerAO 4 94,lX
StentMag 8 148,5)
Stock &Co 8162 .0
OebStollw 5H3 .75
lackSchub 7 —
Thörl Ol B >28 « >
ThElOu 7)4 ~
Triumphw 7 •—
TochAach 7 85,0 (
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 —
.. BöhlerSf 6 ““
.. Dt.Nick 8167 00
„ Qlanzst 0283.00
„ HarzZera 61 -4.50
„ MetHall 0 . 8®.*'
SehimZ 7)4 *7S-°'

Ultramar 7 159,0
Viktoriau' 0 67.Ol
Wanderer 8167 .50
WibnerMet 6118,50
ZriB - tkoo 5130 .25
Kolonialw.

Dt .Ostatr 4 17600
Kamerun 0114 .5'
Neuguinea 0 342.00
Schantung 0169,25
AmnestieAn 101.50
KommUmadi 89,42

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Rricheanl. 27
16. 10.
101.37

6Badca 27 97,25
98 .75bHessen 29

Altbesitz 118,00
4 Schotzg OS

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14 —

Stadt« leihen
sjBadenüold 26
)BerlinOold 24
oDarmst.Q. 26
ODresdenO . 26
6FraokLQ. 26
oHridetb.G. 26
oLudwigah. 26
6MainzOold26
öMaaoh.G. 26

dto. 27
oPforzh.O. 26

dto. 27
>Pirmas .Q. 26

92 .00
97.00
92.50
93.00
94 .50
91 .25
93.75

96,62
93 .00
03 .00

Bad. Kom . Landest».
Pfdbr. G. 29 I

dto. II
dto. 90III

) Goldaal. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97.00
97 .00
94 .75
94 .75

Pfandbriefe
PUU. Hypoth.-Bank

Goto R. 2— 9
dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. II—12
dto. R. 10

iquid. 26+ 28
lto .rn.Aut3 —4

Kheio . riypoth. Bank

98.00
96.00
08.00
08,00
98,00

101.Oj

Gold R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R .

dto. R.
dto. R.
dto. R.

5— 9
18—25
26- 30
31—34
35- 39
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

15,10 . 16.10. 15 . 10 18.10. 15. 10
LiqoRUtioas
O .Komra . R. 4

100,75
94 75

100,62
94 .75 GesfQrd 6 ns,a 145.00

Schuck .Co, 6
Schw .Storch 6

100.00
125,00

WürtH .B. l—2 99.25 98 25 GcIcUchfflldt 5 119.0t 119,12Seil . Wollt { 89 .50
Würt.Kredil 1 98 .20 93 .25 OritznerKays .O 31 .37 30.87 Sietn .HaUke k 202 .50

dto. R. 3 98.25 98 .25 OkrahM VA10 , , Reinig. 5
GrünBiU. 15 87.0k Sinaicoüetm . ß 129.0 )

oaehwerfanleiben Haft -nmühl 124,0 125,00Sinner A.O. 4 93,50
ÖBadenHolz 23 Haid S Neu 0 80.5 30.56 Südd.Zucker 10
5Frk!t .Oold 1 2,81 2.80 HanfJ Ûsaen 4 915 92,50 Tellus Berg. 6
60rkr .M 'hm .23 17.40 17,40 HarpenBerrt W ' 153.0t 154.00 Thür .Liefet. 5
5 SihLFestwbk. HilpertM. 0 Ver .Dt.Oell. 6 118,00

HochtiefAO. » 129.5' 129.00 M FaB .KasaelO 4,00
Anslaadareaten Holzmann öl 190.0) 132,00 » Glanzst 0

5Mex .tnn.abg. 6.37 IlseBerg. b — — t, Stahlw. 3^ 119.60
U Oft Inaa 0 100,0 . m StrohsL 3

iunchaus 0 102.0t 101,25VoigtHMfuer 0
4Vadto .img . 9.87 9.75 KaliAschersl. 5 141,2 141,75 Voltohm 0
5% Rumin . 03 8,60 8.70 Klein.Schanzl.O - Westeregeln 5 138.00
4M9 £Rumiii. l3 12,00 126.0 128.00 WUrttElektr4Vz111.50
4% Rumln. 7 62 Knnrellrith . fft 'MO.Ol 130.00 Wulle-Brin 0
4BagdadSerie I KolbSchÜle 6 125.0 26.00 ZellstWaldhStb 170.00

dto. Serie 11 84.0 84.00 Zellst. Memel 0
2)4 Ana toi . luj 40 .25 Lahmeyer 7 19.06

115,5 )
118,5(

10,00 Bankwerte
5Tebuantepec 8.70 8,87 Laurahütte 0 ADCA 0 85,37
4% dto. 8.20 8.50 Lech Elektr. 5 Bad . Bank 6

laduatrlonktlen
47,00

Lok .KrauS 5
Löwenbrio 1

118.00 Bankt .BrauöU
BayBodenkr. 9

144 00
165.00

46,00 105,0t 105.00 Bay .Hypo 4
Berl.Handa. 6

90.50
A.E.O. 0 39 .00 39,25 »» Walzmüh.6 136,0- 136.00
Aschaff .Zell.3 140,75 06 .50 DD -Baok 4 104,50
BdMaschDur14 124.00 124,00 Mannes.Röhr 3 U4 . t ( 114.75 Dresdner 4 105.00
Bay .Brauh .PI .0 65,00 ManslAÜ 6(4 Frankfurt 6
Bay -Spiegclg 0 Metallges. 5 145,5 145.75 » Hypoth. 5 98 .00
BrKIcinlein S 112.0t Lux . intern . 0

Br.Besigh öl 5 Miag 4 U3 .0C Mein. Hypo S 97.50
BrownBov 0 119.62 95,12 90.50 PMIz .Hyp. 4 87,25
Bttoerue 4 118,00 103.00 103,00 Reichsbank 12 191,00
Cem .Hdlbg. 7 158.00 159 50 122,0 123,00 Rhein.Hypo 7 139.00
Daünl .-Benz 5 1>0.00 118.25 W.Nottnb . S 103.00
Dt Erdöl S

„ OoldSilb »
143.0C
173.75

144.50
273.00 Ost Eisenb. 0

Pfälz.Mühle 7
21,0t

142.0
21,00

142.00 V«rkthr
Bad . AQ . 1.

«werte
do.Linoleum IC 163,62 M Preßhefe 7 154,0 154.00 Rhein See 6
- Ver ä * ? 87 .00 Rb .Braunk. 12 232,0 132,50 Reichfrb. Vz. 7 125,25DurlachHof 4 87.00 134.50 Hapag 0 16,00
JyckerhWidmS Heidelb. Str. 3

äichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krit 7

109 50
133.75
158.5«
119,50

134.50
159.50

Rheimntthk 6
Rheinstahl 6
Rieb Mont 4Vfc

99.0
152,7.
124 0

93,00
152.75
124.00

Nordd Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

Versiehe

15,75
48,50

Cachw .Bcrg 14
EBIIngM «H:h 4

Röd .Darmst 5 All .SLVer.lU‘/ft 247.50
100.00 100.50 RUtgersw . 6 .138,6 Bd . Asse kur 07 40,00
68,50 68,5t Salzded. 7U 188,50 Frk.RUck. 300

Pahr Hehr. 10 135 75 136,50 StlzHcilbr . 14236.0t 236,00 dto. 100er 7)H —
176,25 175.50 SchlinckCo 6117 .01 117,00 Mannh. Vers .2

Frinm. ietter 1
FrltB Quill 6

iFrld . Hol 0

94
*87 — Sckr^ trmpJ Ol 82.75 61,75 WU.Trwrtp. 2 —

139.00
81 .00* 81.00 % rspar . ; t txkL Div .j O Ziehung :

16.10.
100.75
1 *5.00
89,50

202.75

129.00
93 . 0

209.50

121.62
118.00

4.00
2 3,00
118.50

138.25
111.50

170.00
86,50

85.37

143.50
165.00
91,2a

128.00
104.50
104.75

14.75
97.50
87 .25

15,75
48.SL

247.00
40,00

390.00

Berliner Dsvifennotlernngen

Ägypten
ArgeoL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
D&nemark
Danzig
EnglandEstland
Finnland
Frankreich
Gnechenl.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoelaw.
Lettland

NorwegenÖsterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

16. Oktober
Geld Brief
12,475
3,692

41,890
0. 145
3,047
2.488

54.370
47.040
12,175
67,930
6,375

11.595
2,353

133.670
15,18 i
54,610
13,090
0,711
5,654

48,290
41,94 )
61 . 190
48,950
47 .040
11.06J
2.488

62,780
57,200
23 .480
3,761
1,978

1,339
2.488

12.505
0.696

41 .970
0. 146
3.053
2.492

54 470
47. 140
12,205
68.070

5.385
11.615
2.357

133,930
15,170
54.710
13. 110
0,713
5,660

43,390
42,020
e 1.310
49-UöO
47.140
11.080
2.492

62 .900
57 .320
23. 520

8 779
1.982

1.341
2.492

Berliner HotenkBrse
16. Oktob «'

Sri - '

, 1,9»)
0ll40

U.S .A. gr.
do. ItlM

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dftnemtrk

Eng!, gr
do. klein

Estland
Finnland
Frankr.
Holland
"■

„na
lugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oeaterr.

« klein
Polen
Rum . gr.

„ kTrio
Schweden
Schwz. gr

, klein
Spanien
lacbech .gr

h klein
Türkei
Unsara

Gold
9.450
2.450
0,564

41.760
0,120

2.440
54,210
47.000
>2. 150
12 IM
*
5.810

ll .Sffj
183,2*0

12,970
6.640

41.700
61,030

48.600
47.000

62 .610
57 .060
57,050

8.900
U840

0.480
54.4«
47. 1*0
12.1*0
12. 1*0
*

3.350
11,535

US -82«

lioso
5.6*0

4> **?
61.27»

49,000

62.870
57.2’U
57.270

8>
J,8*0

I -

Berliner Devllennotierunjien am uianceiMB *1*1

192.00
139,25
103, &5

London: 15. 10. 16. 10'

Kabel 4,89 */w 4,89 ■/„
Paria 10604 105,13

29,09V«Brüssel 29,085
Amtterd 0. 15 9.12

125.50 Mailand 93,06 93,000
16,00 Madrid 54,000 53.000

Kop*ab*g .
Oslo
KaM 8— 1"*
Zürich
Amstcrdu»

Berlin

22. 400
19.900

4,86 %
1,87

3,
*
4M

Züricher oemsennoaerunsn»
16. 10.

Paris
London
New -Yorfc
Belgien
Italien
Spanien
Holland

IS. 10.
20 .27
2t .291/4
4.35
73.22H
22,900

233.75

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sotia
Prag
Wersch.

72.500
109,80
107,00
05 .O7H

15,40
82.00

Belgrad
Athen
Kon>««t
Botor.
HtlMOf 1
Bur*o*

22.40g
| 9,*00

, .3*)i
1.864h

2,4*0

16. *
IO.»
3,90
8.4*

SS
SM
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71706Dep KJellberg-Unterrichtszug
führt am 20 . Oktober 1036 in Karlsruhe auf dem Hofe des
alten Gaswerkes , Kalaarallaa ii

Üditlioien -SchMgiB -tferniistflltunien
(VortrAge , Sdiwelß - u . Filmvorführungen ) durch . Alle Schweiß -
fach-lnteressenlrn werden rum Besuch hiermit eingeladen !•Unahme ist kostenlos ! Anfang 14 Uhrl

Scheren , Taschenmesser ,Bestecke 72727
Waffen Munition

preiswert von den ältesten Fachgeschäften

Geschw. Schmid k. Schäfer
letzt Erbpriazenstr . 22
* Messerschmiede

Feinschleiferei

; * *s © 0 .

<Sr

" S LOf

Preuß .-SUdd .

Klassen -
Lotterie

Kalserstr . 185

3bce Vermähluns zeigen an :

Gustav Gerstner
^ anna Gerstner

Karlsruhe i. B .
4orrl Germania

geb . Meinzer

17. Oktober ISZS

.J

^ ATT KARTE NI
r'r° VermÄhluno beehren sich anruselgeni

Helmut Baschang , Assessor
und Frau Gerda , Oeb. orai

^ RtSRUHE - 17. OKTOBER 1030
15Ö Hofol Reidiahof 7566

J

ZIEHUNG I . Klasse
20 . und 21 . Oktober

Vs Los RM . 3 .-

pro Klasse

Lose sind zu haben bei den KarlsruherEinnehmern:
Pannn -* _ _ Kaiser - Allee Nr , 5
Ö3 © Jp ® * aXC « V Eing . Hans -Sachsstraße

HolZ« Karlstraße 64
Künkel , Kaiserstraße 165
Dr . Meyer , Hebelstraße 11
Frh . V.Teuffel , Douglasstr . 6
Zwerg , Hebelstraße 11

68540

Dl « lltesta
und grSBte

Bausparkasse
des Kontinents

Gemeinschaft der Freunde WOstenrot
in Ludwigsburs finanziert Ihr Eigenheim . Sie hat schon für rund 17900
BausparertamüTen Uber 242 Millionen RM. bereitgestellt . Fachgemäß *
persönliche Beratung unverbindlich und kostenlos .

Wir veranstalten am Samstag « 17 . und Sonntag « 18 , Okt . 1S36
Im Gasthof tum Wolf, Bruchsal , eine interessante

Eigenheim -Modellschau
Diese ist an beiden Tagen bis 20 Uhr geöffnet .

71778
Eintritt frei

Mantel Stoff e
in großer Breite,
Marengo , Velour , Cloqueschwarz, marine die große Mode

Lammstraße 6
Ecke KaiserstraßeBraunagel 72720

" ***» Kart « »

Vermählung zeigen cm
Theo Edte

Amanda Edte
^ 00b . Hauemann

17. Okt. 1936^ nn-atrtngpl . 1

761«

Konstanz

Trauung : 12 Uhr St . B0rnhard

Arthur Leichnüz
Lehrer

Gretel Leichnitz
geb. Monninger

7585

Vermählte

/ ^ tretraße ISS

11. Oktober 1936
Karlsruhe
Hebtletraße 19

59212
*** ** KARTEN

AU Vermählte grüßen

PHILIPP WIDDER
SA .Sturmführer Jf2ö0

ERNA WIDDER
geb . Horcher

Kl̂
HSAL, Bergetr . 23 DURLACH

‘■Trauung Sametag , den 17. Oktober 1936,
(Jhr in der Schloßkirche Bruchaal

in - . **

WnarztDr . Ihm
Westendstraße 29a
PrivatklinikHändelstr. 18

_ J

Zu vermieten
®tofte massive

Lagerräumes fo* Industrie» und gewerbl , Zwecke geeignet,° **' am Ttadtbahnhas W i e 61 o ch
k btt(

*U bttOT-. «MI . auch >u flünft. vedingungen"fm . Näherer unter 73334 an d. Führer.

MWlle
bill. ,u dm . (7589
Znhringersir.70, II .

Leer . Zimmer
l . « lock, b . Schloh .
Play , in . Ga » , Was¬
ser, Elektr ., Glos,
abschlub, auch für
Geschäfts,lv . geeig¬
net, soforl od. spät ,
zu vermieten . Zu¬
schriften unt. 73324
an den Führer.

Möbl. Zimmer
zu derm . Garten-
«r . 11, Hth . 1 Tr.
hoch. b . Zeitz . ( 7571

Cut möbl . Zim .
zu verm . Ludwig »
Wilhelmstr .17 , IU . r .

( 7505)
Möblierte » Zimmer
<2 Bett .) , sl . Wasi. .
sep . Ausg . . «Ml. nur
l Bet » billigst zu gm.
Kaisersteatze 84. III

( 7603)
M,bl1er1e»

Zimmer
zu vermieten . (7576
Luisenstraßc 3bb.

LeereS Zimmer
sofort zu vermiet .
Robert .Wagner -Llll .40. IV ., r . ( 7587

LL Zimmer
bill . zu derm . Lei-
sing sie. 63, 1 Tr . h.

( 7561 )

5utMI .2im .
zu vermiet . (7524)
»aiserstr. 3, III . , l.
Mübl . Zimmer , cbtl .
auch leer , an be¬
rufst . Perf. sof. od .
1. Nov. zu vermiet ,
« aftensir . 63, II .

( 7600

Schön möbl., heizb.
Zimmer

ruh . Lage, zu derm.
Ranfestratze 10, I . r.

(7479)

Schön möblierte »
Zimmer

zu vermieten . <7557
Roonstratze 27 . I .

Gut möbl . Zimmer
mit evtl. Teles.» u .
Bodden ., in ruh. H .
der 1. 11 . 36 z. v .
Frievenstr. 10, Pi .

( 7580)

6ut möbl. Ulohn
Schlafzimmer

m. Zentr..H,g . . brs.
Sing. , Dipl .-Schrbt .
an sol . Herrn sos .
zu »er« . Anzuscben
SamStag nach 4 U .
u . Sonntag. Tosten ,
ltr . 22 , III . (7389)

Frdl. möbl . Aimm.
20M monatl. sofort
zu vermiet <7590
Stetnstratze 0. II .
Wohn- u . Schlafilm .
2 schöne , gut möbl .
Ztm . mit Ztr .-Hzg.,
gr . Ball. , gt . HauS ,
beste Weststadtl ., zu
vermieten . (7329
Wrndstr . 1. 3. Stg.
2 sch. möbl . Wohn-
u . Schlafzimm . , a .
einzeln , m . Bens .,
Badben . z. v . Stall,
Beterth .Allee 19 . It

( 7579 )
Schön«

23 .-WolillUllg
tm Weiheiseld , aus
1. Novbr . zu »erni .
Angeb. unter 7558
an den Führer.
Neub . 3 Z . -Wohng .
m . eingericht . Bad ,Gnrtenant. u . reichl.
Zub ., eine Wohng .
i . St . , t. d . Neckar ,
str ., per 1 . Nov . zu
verm . Zu erfragen :
glauprechtstr . 17 , Pt.
Fernfpr. 4162 .

( 72383)

Große , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

Neubau , mit einger .
Bad , grober Diele,
auf sosort od . spät ,
zu dermtet . ( 7I0I8
K. Mall, Baugesch.,

KriegSstrabe 181.

Durlach
in Neubau a. 1 . 12
36 4 Zimm . , einger
Bad , SlockwerkShzg.
zu derm . Näheres:
31. .Helnickel , Wer .
derftr. 11, Durlach .

( 71469 )
Nähe Bahnhos , in d .
Knrsitr . ,schöne,sonn.
5 Zimmer

Wohnung
auf sofort , monatl.
Miete 98 .— RM .,
zu vermieten . Zu¬
schriften erbet , unt.
66927 an d. Führer.

Abonniert
den Führer

Mietgesuche
WerkitatträuM
zur Abhaltung von bandwerflichen Fach»
kursen. 109 dir 150 gm groß , mit Licht
und Heizung per sasart gesucht . Ange¬
bote m . Preisangabe an SrciShandwerler .
fchaft Karlsruhe, Katserstr. 24ta . (72571 )
Tuche auf 1 . 1 . 37
oder 1. 2 . 87 gut-
gehend., eristenzfäh .
Lebensmittel-

Kelchält
m . Wohng . Sing. u .
73333 an d. Führer.

Garage
Weststadt

mögl . Nähe Sisen .
lohrstrabe , gesucht.

3 . Steinhardt,
Eisenlohrstrabe 24 ,
Tel . 3756 . ( 71704

Ski -Hüfte
od . 2—3 Räume In
Bauernhaus, mit
Kochgelegenheit, tm
Hornisgrinde- oder

HundSeckgebtet
( Gebiet d . Bühl—
Oberlai od . Otten-
höfen) von Sluden-
lenvereinlgungwäh¬
rend der Winter-
monalc zu mieten
gesucht. Angeb . mit
Angaben üb . Lage ,
Einrichtg ., Heizbar¬
feit u. PretS unter
73335 an d. Führer.

Unmöbl . Zimmer
zum Unterstellen d .
Möbeln sofort ges .
Angebote unt. 7582
an den Führer.
Lrer. , heizb. Zimm .
m . Wassergel. do »
berufStüt . Fräulein
zu mieten gesucht.
Angebot « unt. 7569
an den Führer.
Möbl ., heizbare

Mansarde
von Herrn gesucht.
Angebote unt. 7S84
an den Führer.

LeereS Zimmer
mit Küche in gut .
Hause , mögl . Zen¬
trum, sof. gesucht.
Angebote unt. 7575
an den Führer.
Berufst. Ehepaar f .

möbl. Mansarde
od . separ . Zimmer ,nur mit Kochgeleg.
Angebote unt. 7591
an den Führer.

2Z .-M.Gröbere
»es ., evtl . M- ns.,
v . ruhig. Ehep ., 4
Köpfe. PreiSangeb .unt. Nr . 7574 an
den Führer.
Pensionär sucht in
Larltruh « ad. Um¬
gebung ein kleine »
Ginfom .-datis

zu raiet. Angel», u.
7535 an d. Führer.

Kaufgesuche

SandwWii
zu lausen gesucht .

Karlftraße 7.
Wertstätte . (73349

Komb. Herd
zu lausen gesucht.
Ängeb . an Todrtck,
Körnerstr . 42. 7579

25 RM.
Bel einem Beeh
anngebetree von
»afwäru gewah
ren wir bei Vor
aaszahlonB einen
Nachlaß von

2v . H.

Wir führen

Schuhe ,

wir wissen , daß wir Sie damit
in jeder Beziehung zufrieden stellen
werden « denn Rheinberger -Schuhe

enttäuschen oiel

för die ganze Familie:

öttjuf)-

langer
Karlsruhe , Kaiserstr . 161

Ecke Ritterstraße

Kompl. Schlafzim .»
\o)v . Lampen , Korb '
möbel u . verschied.
Meinmöbel preis-
wert au verkaufen
Zu erfrag, »wischen
1 u . 3 Uhr sowie
abcndS nach 7 Uhr
in Herderstr . 2. III .

( 7SS3)

« S - rd
(KüpperSbusch) mit
2 Backöfen, f. gut
erh . , umständeh . zu
verlf. Pret» 60 M .
Anzus . SamStag v .
3—6 Uhr . Durlach ,
Grötztngerftr . 17 , I .

( 7581)

Wtz. Kinder -Kasten¬
wagen . sehr g . erh .,
zu Verl. Och», Fa-
sanenstr . 16, II

( 7578 )
1 lomplekt. Bett , 1
Rachitisch u . Wasch .
kom. m . Marm., 1
Schranl , 1 Komm.,
1 AuSz .-Ttsch , . vk.
Anzuseh . SamStag
nachm u . Sonntag,
sonst ab ^ 6 Uhr .
Lesstngstr. 78, PI ., l.

(7595 )

Schöner Herren-
lleberzieher

starke Figur, zu vlf .
Herrenstr. 56. 2. St .

(7599)

für 400 Jt zu ver¬
laufen . Angeb . unt.
7602 an d. Führer.
Einige neue und
gebrauchte
PIANOS

günstig abzugcben.
Kaefer

Roberl .Wagncr .
Allee 28. (72649 )

Baupattner
zue Erstellung etneS Doppelhauses , !«
zwei mal Drei - oder Vierzimmer -Woh¬
nungen , in bester Wohnlage Karlsruhe,
Nördl . Hildapromenadc , gesucht . Platz
kann gelaust oder in Erbpacht genom¬
men werden . Au»Iunst erteilt: Otto Russ,
Architekt , Karlsruhe, Marfgrafenstr . 35 ,
Telefon 4065 . <73452

» Unterricht

Mehrere gebrauchte

MmMlnen
hat billigst abzugeb
Pani Bürflr , KartS -
ruhe . Waldstr . 29 .

( 63749

versentb ., gut erh .,
preiswert zu verlf.

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstrabe 110.

( 7437 )

Verloren
Donnerstag , 20. August, wurde in

6Alo6 6alem od.SlänTlet
toerlDolle Slbschr

verloren . Nachrichten erbeten au
Frau Betty Kreutzer, Fürth (Bah .)

Neubaurstratz« 32. <71814

Kraitfalirzeuge
- An- und verüaul

Olympia 1,SLIr .
Limousine, dunkelblau , prima «Inge,
fahren , 4090 Klm. , neuwertig , zu vert .
geg . Kaste . Anzus . ab 3 Uhr . (72597)
Hanemann , Kaiserftratze 3, Telefon 74(8.

ßeumer.(Pel5e
Malfterarbalt
aus unseren
Werkstätten
preiswert 72171

GroßlcOrschnerei
jfgy

Kaiserstraße 125/127 / Telefon 274

Zu verkaufen
la Fllderkraut
zum Tagespreis hat abzugcben . (71773)
Frenz merz, Hirscnstr . so , Tel . 7620

1,5 TO. H. A. G.
Lieferwagen
noch wenig gelaufen , 72688
für 1000 .- Mark abzugeben .

Auto -Hasler
Karlsruhe « Sofienstr . 113/115

Telefon 7815

Auto
( Limousine) zu kau¬
fen gesucht , 4-Sitzer ,
steuerfrei . <7362

Franz Front,
Hagenbach (Pfalz) .

DKW
PorführungSwagc»

Meifterklasie ,Cabrio , zu verkauf .Elektra Mtttrlbaden
G .m .b.H .,

DKW .-Bertretung
Rastatt, Tel . 2073 .

(71238 )

Benz -
Omnibus

AuSstchtSwagen, 50
PS .. 32 Sitzplätze,tn sehr guter Ver¬
fassung, Sill . z. vlk .
Zu erfrag, bei L .
Frei, Bad . -Baden ,
Bahnhofstr . 10, Te.
lefon 1063. ( 62231

1 . 3 Ltr . Opel
Limousine , (teuer»
abgelöst, billig zu
verk. Hans Srüsser .
Kraftfahrz . . Malsch
b. Rastatt . (7522)

Maseh., Steeo^
Soests.. Kaufm.
Rechnen new.

beginnt .
Der Unterricht
In diesem Kurs
findet nachmit¬
tags statt .
Unverbindliche
Auskunft
Handelsschule

„mERKUR “
Karlstraße 8
K ’ruhe,Tel , 2018

Akkordeon-
Lehrer für Privat
gesucht. Angeb . mit
ZtundenpreiS unt
7262 an d . Führer,

Tiermarkt
Zwergdackel

kurzh., rot, 8 Mon .alt, singetr. Siegcr-
ftammb ., Elt. nach ,
weisb . Hunderte j .
u . Ehrenpr. Sieger,
titsl, StaatSmed.,wert» , bestcrzoaen .
Tier f . kenn, , vlft .
ZwingerSwlze, Ra-
statt , Badenrrftr.39,

( R4130 )

Weib, Jungiiler ,
Schwergew . Typ u.
Schdnb . fabelhaft ,Diamant. u .Reitzen,
steinerblut .u chbchsteu
kenneranspr. gcnsi.
gend , derlf . Zwinger

Stolze , !>taft»tt,
Badenerftratze 39a .

(R4129 )

Der

DKW .
Motorrad, 200 ccm ,
Licht Tacho, z. Verl .
Angebote »nt. 7597
an den Führer.

DKW .
35» ccm ,

Sarolea, 500 rcm,
steuerfrei , B»uj . 15,
sehr gut erh . . bill.
abzugeb. (73339 )
Wertstätte Heibrock ,
Waldhornstrabe 19
4/2» Opel -Limous .

4 -Sitz ., dr . bereift .
In best. Zust . , weg.
tzlufg . d . Rcisetätig -
lett V. Privat btll .
zu verlf. Ang . unt.
4131 an d . Fnbrer.

Wetb-S ( 72V98
echlaszimmer

mit Sptcgclschronk,
Waschtisch m . Miar,
mor , 2 Betten mit
Matratzen , sehr gt.
erhalten , zu verlf.
Anzuseb . iägl. ab 3
Uhr. Kaffee „ Grü-
ner Baum" , Kaiser ,
strab « 3. Tel . 7448 .

Sehr gut erh ., weiß
Kindemagen

(Brennabor) , weißer
Sportwagen , Kinder ,
bndewann « u . Hand -
staubsnuger zu »rrk.
Zu ersr . unter 7508
im Führer.

gra sonmSTEINBACH bei Bühl zur

Biuttiner-
Flugei

kreuzsaitix , gut er¬
halten , für nur
RM. 500 .. zu verk.

Pianahau»
Ml Müller
Schützenstratze 8.

( 72522)

Erstklassiger

k
neu , günst . zu Verl.
Naumeiftersrr .17,1 .
Ikr., Jähner , Herd-
Vertr. ( 7568

Kleiner Füllofen
low . elektr . Backofen
220 B .< beide Teile
wen . gebr ., zu Verk.
Beiertheim , karolt -
ncnstr . 5 , II . ( 7586

Immobilien

cSa4 iMige

Beulustfgemit Eigenkapitaloder ge-
sichertemEinkommenwollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . M| ) . t » anfordern.
DeutscheBau- u. urirudiunsgafflein -
schult s.B.m.lUL K0ia.Aiehlerstr.9la
Bisher stellten wir für Ober 3600
Häuser rd. 30 MillionenRMk. bereit.

AWM »
Verlag f Stande»,
amiweseu . soll t»
teder deutschen Fa
mUi , angelegt wer
ben Brei» nur 6>
Pfennig, tarr. tu z>
Leinen geb. l RM
Bei Boretnsendun
15 Pfennig f. Pori
beUegcn) .

Bilder
nattonalfoztaliftisch
Führer in grober
Auswahl vorrätig

Sitlerbilder
tn der Preislage
von 65 Pfennig bt«
zu 60 Mart .
Schön» Aufnahmen
von « etchSmtntftera ,SA.-Führrrn . der
RetchStetier uiw
Ferner sind tn un-
Irrem Vertag Bil¬
der de» RetchSstat».
Haller» R . Wagner ,
Mintsterpräsidenlen

Walirr Köhler ,«uttusmtntfter» Dr.
Wacker . Fnnenmim.
ster» Pflaume,, de»
Bczirltletter« der
L .ii .F . Sri , Pta «»,
»er u. de» Gebtetl-
sübrer » der tz .J
Frteddelm Kemper
erschienen. (Letziere
in der Sräbe «2
auf 32. Photo, kein
Druck , »um Pret«
von RM. 5-—).
Zu beztehea d. den

Führe«.» erlag
G .m .b .H^ Abi .« uw
händig . . karl »ruhe

Lammstrabe Id.
Ferner durch unsere
« eichäflsflellen m
Offradur, und
Baden -Baden

Heirat

Selrat
Witwe , 41 I ., ed .
schwarz, von gutem
Aeutzer., eig. Heim,mit 7iähr. netten
Jung ., wünscht mit
Herrn, In gut Post,
tion , d . 42—48 I .,
ausricht . Gesinnung ,Her»en»bildung u.Treue zweck» spät .
Heirat bekannt zu
werden . Nur ernft .
gem. Zuschr. unter
72645 an d . Führer
erbeten .

'/ & ■

am J
Selbst im harmonischsten Heim gib)
es zuweilen Meinungsverschieden¬
heiten . Wenn sich der Sturm gelegt
hat, bleibt leicht eine etwas gedrückte
Stimmung zurück . Diese in Trohe Lau¬
ne und herzliches Einvernehmen zu
wandeln , gibt es ein unfehlbare »
Mittel : . Kupferberg Gold *.
Der seit 86 Jahren anerkannte , wirklich
gute deutsdie Schaumwein hat schon
unzählige Male Freundschaften ge¬
schlossen und Herzen verbunden .
Sein köstlich schäumendes Nafj
möchte auch Ihnen und Ihrer Gattin
Freude bereiten . — (Vielleicht heute
abend 1)

KUPFERBERG GOLD
— Aio guie Aune . ssßslrl
Ladenpreise : ' Gold * ’/, Fl. RM 4.50
V, FI . RM2.75, ' Kupfer' V, FI . RM3. -' Kupfer- Zwerg* (Inh . 2 Glas ) RM 1.—

Gm .-V«rtr. furd . n Großhand . I u . Lag . r , Mondorf &Mallart
Korlsruha, Kriagutr. 124 , Talafon 4480/81

Achtung ! Schwerhörige !
Der Bnndealeiter den Beiehaverbandee der deutschen
Schwerhörigen e . V .« unterstellt der NSDAP . Hauptamt
für Volkswohlfahrt , wird am

Sonntag .d . 18. Oktober 1936 , vormittag« 11 Uhr,
in der Olaahalle des Stadtgarten -Restanrants » über das Thema
sprechen :
».Die Stellung des Schwerhörigen innerhalb der Volksgemeinschaft **
Wir bitten alle schwerhörigen Volksgenossen , den Vortrag von
Pg . Geh . Rat Prof . Dr . Suckow , anzuhören . Schwerhörigkeit
ist keine Minderwertigkeit , sondern Schicksal . Es ist daher
Pflicht jedes schwerhörigen Volksgenossen , sich dem Reichsver¬
band der deutschen Schwerhörigen e . V .. anzuschließen . (71779)

Relehsverband der deutschen Schwerhörigen e. V-
Ortsgruppe Karlsruhe .

| kil | aller Art erhält jedermann bei tragbar er■ Anzahlung und der geringen Rate vonRM. 3 . * monatlich bei RM. 100 .- Kauf au m me .Küchen - , Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer . Polster - und Einzelmöbel .Teppiche , Herde , Oefen . Auskunft und Beratung kostenlos und unverbindlieh . Angabe Ihrer Adresse erbeten . Postkarte genügtIPh . Harlng , Karls »wha « «»Zur Qoldanan Krona " an dar Hauptpost .Vertreter der Fa . Rlopinger oHG . , Trier -Mosel . 7177S

Bei der heutigen — elften —

3ltfnmo an MofangsttiMt an MiMiafmigswa
an Staat Mente Nt aas M1938

wurden gezogen:
Siuftf1a»e AA in 100 RM .
4 . «7, 71 , 91 , 143, 161, 180, 190, 224 , 275, 276, 808, 886 , 862, 878 , 889.887 , 391 , 570 , 574.
Bnchftab« A in 106 RM .
28 , 77, 94, 110, 142, 150, 221 , 268 , 295 , 369 , 892 , 425 , «92 . 496 , 602, 515.567 , 580 , 634 , 643 , 728 , 736 , 778 , 824 , 908 , 977 , 993 , 1000 , 1001, 1035 ,1085, 1097, 1136 , 1163, 1166, 1223, 1230, 1300 , 1325, 183<>, 1855, 1415 .1417. 1515, 1546 , 1569, 1578 , 1678, 1587, 1605, 1709 , 1782 . 1777 , 1797.1821, 1860, 1887 , 1910 , 1939, 1955, 1961, 1968, 1976 , 2020 , 2026 , 2040 .2062 , 2069 , 2098 , 2101 , 2121 , 2127.
Bnchfiabr B » 50 RM .
62 , 97 . 154 , 177 , 202 , 269 , 268, 308 , 807 , 822 , 370 , 418 , 449 , 464 465 ,482 , 561 , 585 , 603 , 837 , 681 , 684 , 702, 746 , 760 , 779 , 798 , 795 . 808 , 828 , 852.868 , 882 , 909 , 947 , 966 , 1008 , 1072, 1075 , 1087, 1124 , 1157, 1165, 1226 ,1230, 1257 , 1300 , 1301 . 1314 , 1820, 1876 , 1446 , 1458 , 1464, 1487. 1572,1578, 1598, 1708 , 1760 , 1779 . 1807, 1840, 1889, 1928 , 1937.
Rmbftab « C in 25 RM .
27 , 49 , 104. 117. 119 , 292 . 320 , 354,680 , 692 , 693 , 704 , 716 , 735, 789,

482, 492 , 600 , 606 , 618, 670 , 67«.
- . 813 , 831 , 847 , 866 , 987, 994, 1048 ,1050 . 1161 , 1198, 1200, 1205, 1229, 1285 , 1293 , 1299 , 1381. 1408 , 1410,1427 . 1484 , 1598 , 1608, 1615, 1625, 1635 , 1665, 1668 , 1672, 1687, 1737 ,1742 , 1782 , 1851 , 1857, 1958, 1998, 2019 , 2035 , 2057 , 2061 , 2062, 2071 ,2081 , 2095 , 2109 , 2121 , 2124 , 2167. 2171 , 2195 . 2223 , 2231 . 2234 , 2263.2302, 2303, 2341 , 2401 , 2425 .

Bnchffab« D in 12.50 RM .
24 , 53 , 126 , 127 , 261 , 284 , 349 , 487, 467 , 509 , 545 , 5*5, 816 , 688 , 691 , 696 ,728, 753 , 761 , 766 , 787 , 835 . 867 , 863 , 944 , 956 , 972 . 1029, 1066, 1085, 1086,1097. 1129, 1147, 1159 , 1218, 1258, 1327 , 1858, 1888. 1414 , 1468, 1465.1508 , 1510 , 1546 , 1608 , 1638 , 1665, 1709 , 1791 , 1804 , 1807, 1814, 1836,1841, 1868, 1898 , 1964 , 1978, 1989, 2042 , 2055 , 2094 , 2114 , 2151 , 2162 ,2168 , 2185 , 2206 , 2251, 2271 , 2288 , 2293 . 2342 , 2347 , 2361 . 2396, 2418 ,2436 , 2501 , 2540 , 2545, 2555 , 2596 , 2622 , 2648, 2725. 2730, 2756, 2762 ,2771 .

Bel der Einlösung werden für je 100 RM . Nennwert der Su »losung »>
rechte bezahlt . 500 RM .dazu 5 % Zinsen für die Jahre 1926— 1936, zusammen also 55% 275 RM .
somit insgesamt . 775 RM .

Die Besitzer der gezogenen tzluSlosungSsidetne werden aufgefordert . die
EinlösungSbeträae vom t . Jannnr 1937 ab gegen LmvfongSbeftartgnnssowie Rückgabe der AuSlokungSscheine und eine» gleichen Nennbetragestn Schuldverschreibungen der AnleibeablösungSschuld der Stadt Karls¬
ruhe bei der Stadthauvikaff « Karlsruhe (Ratbau ») schriftlich oder münd¬
lich anzuforüern .

Bo » dr» bei früheren AnSlosunge » gezogenen Stücken sind noch nicht
eingelöft :
Dir In Klammern betaesetzten Ziffern bezeichnen den Jahrgang der

Auslosung und zwar : (! ) und i2> — 28. 1 . 28 ; (3 ) - > 80. 10. 28 ; (4) —
8. 10. 29 ; (5) = 10. 10. 80 ; (6 ) = 23. 10 . 31 ; (7) = 14 . 10. 82 ; (8) =
9 . 10. 88 : (9) - 11 . 10. 34 ; (10) - 8. 10. 85.
Buchstabe A 100 RM .
28 (2) , 29 (9) , 1176 (10) , 1208 (10) , 1859 (10) , 1761 (9) . 1886 (1).1889 (4 ) , 1867 (4 ) .
Buchstabe B jn 50 RM .
958 (1 ) . 1028 (10) , 1052 (10) , 1847
1781 (9) . 1783 (9) , 1804 (10). 1808
1924 (6) .
Bnchftab« C » 25 RM .
800 (7) , 610 (7) , 922 (7) , 1060 ( 10 ) , 1318 (5) , 1686 (1) , 1730 (7) , 2284 (10) ,
2804 (10) , 2310 (8 ) , 2815 (7 ) , 2328 (7) , 2831 (7) , 2854 (9) , 2865 (71 .
2392 (6 ) , 2420 (8 ) .
Buchstabe D , u 12 .50 RM .
22 (8) , 124 (7 ) , 214 (10) , 290 (1) , 820 (71 . 648 (10) , 788 (10) , 880 (7) .1108 (10) . 1484 (7) , 1487 ( 10 ) , 1547 (3 ) , 1699 (10) , 1768 (9) , 1881 (9) .1850 (7 ) ; 1946 ( 10 ) , 1952 «81 . 2001 (9) , 2019 (4 ) , 2040 (10) , 2090 (10) ,2195 ( 1) , 2204 (5) , 2252 (9) , 2254 , 91 . 2272 <61 , 2373 (8) , 2298 (10) ,2823 ( 10) , 3333 (8 ) , 2504 (91 2510 (7) . 2536 (10) . 3571 (10) , 3610 (7) ,2627 (10) , 2708 (10) , 2715 ( 10) , 2750 (5) .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1936 .

_ _ Der Oberbürgermeister . (71850)

(10) , 1670 (8) , 1695 <41 . 1770 (7) ,
(10) , 1827 (9) , 1862 (10) . 1908 (8),

' /

finzheim
am

o.,.,- Kirch weih Mldsilm grüer Ulelnhauori
uullllloy «Uull lU .UnlUI , Riesling /Silvaner/NeuerSüßer Reißer

und «# ahvmaeUt
Montag,deniyniiir. ¥/ .

bd 1936 F C für beste Verpflegung überall gesorgt /

I



UNION
LICHTSPIELE

Dos großen Erfolges wegen

Wiederholung
Heute

Samstag u . Sonntag
Beginn 23 Uhr

außergewöhnliche

Hachiuorsieilungen
Ein Welterfolgs Film
2
Seitenwege
des Lebens

- 1

t * ' 1

« fr *

»«feffl 5

Dia Tragödie
einer groben Liebe .

Numerierte Plätze , Karten
ab 3 00 Uhr im Vorverkauf

Sonderveranstaltung vom
Soezial -Rimhaus Homberg,Berlin

Cafe Odeon
Die gemütliche Unterhaltungs -

Gaststätte

erstklassige Konzertmulik
Vorzügliche Konditorei

Samstag , Sonntag
TANZ - AB EN DE 8

Samstags Verlängerung !

_ - Schul *
DM • Vollrath
■ W M > Kaiserstr . 235

Kurse und Einzelunterricht

. . . . . .

*^ *^ 1 Sä

et * '

Cafö des
Karlsruhe, a. MehlburgerTor

S n Linie 1, 2, 4, 5 und 7
089

Fest MSMISS SClUSSSl
die bayerische Attraktion bringt ia Konzert - und
Tanzmusik —Gesangsquartette von Koschat und
Alpenliedern — Jodler — Duette — Schuhplattier

Als Fe >tbiere ; Das gute Slnner -Bxpor « u . das bek .
Slechenblerta Brauerei J . O. Reif A.G. f Mrnberg

Die Feetdekoratlon von Werner Genannt .
Jeden Samstag Polizeistundenverlüngerung bie3Uhr

Cafe Bauer
Samstag und Sonntag
*5au § Mn Aquarium ,

r—— iRatskeller I
g 72729 I
%F ( «O IuaMum, I

Sinladuni
Das Bürgermeisteramt WOftlQr ladet
die Einwohnerschalt der umliegenden Ort¬
schaften zum
Jahrmarkt und zur Kirchweihe
höflichst ein . Böser . Bürgermeister

VMkvd
rlaaisibelil»

CdraSto« ,
be« 17, Ctt . 1936.
E 5 TH.-Gemeinde

601-*—700
Zu Kleist'»
Aeburisiag

( geb. iS . 10 . 1777)

inserieren bringt Gewinn

Auf zur Kirchweih
nach Maxau

Für reichhaltige Speisen und Getränke ist be¬
stens gesorgt . Ferner bringen wir die bekannten
Hausmacherwurstwaren , Rippchen , Knftchele nsw .
N. sei backen es fttmorebroi - iä empfehlende
Erinnerung . Es ladet freundl . ein

Domanensdienhe nolßiil Maxan
Lamprecht . — Telefon 3127.

.uiiriscnan
Daxlanden

Kirchweihe
18 . und 19. Oktober .

Eigene Schlachtung , prima haue .
gemacht « Wuriiwaren , Site -
u . neue Weine , btlmmnngskapelle . g

Die
„Wühle

im Schwarzwald

Hallwangen
bet Freudenstadt

Ruhige , sonn .HOhenlage biet . Frholungs -
suchend , ang . Aulenthalt , bei rei<h ),Ver¬
pflegung (Butterküche ). Zentralheizung ,
11. k. u . w . Wasser . Pensionspreis RM
3J0 — Prospekt durch den Besitzer

Telefon Dornstetten 329

Kär » erHalIe Weingarten
Lommenden Sonntag u Montag

auf zur Kerwe m di-

KärcherHaNe
Wengerde !

Ohne Weitziiiischliiiln
keine rentable
Lckweinemaft.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (3616t)

, 01g. Wenzel,
Jmmendingen «. D.

Aue Anzeige«
finben

im „Siilirer"
grWenEriolg

^ 7scQ

nun wird es Zelt, kommen Sie noch heute
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober t » 36 «8147

^ Lospreis if» 3 .— H 6 . — ^ 12 . - H 24 .« RM . |

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruhe
Versand nach auswärts Kalseretr . HOB

Friedrich
von Somdnrg

Schauspiel
von Kleist.

Regie : Baumbach .
Miiwirlende :

Frauendorfer , Gen¬
ier , Paust , Dahlen ,
Ehret , - Gemmecke ,

Graeber , Herz , ,
Höcker , KiensMors,

Kloeble, Kühne ,
Mathias , Mehner ,
Michel» , Momber ,
Prüieo , v. d . Trenck.
Ansang 20 Uhr.
Ende 22.15 Uhr.

Preise C
( 0 .60—4 .50 RM .)

Do. 18. 10 . Nachm,
Martha ; abend»
Ttesland . (71848

Damenhflfe
p.tJSneciii
Waldatrafie 38

Karlsruhe /Tel . 4839

I “ “ tl
firQncr
Baum

Winzerfest
Tanz

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand-
buch I da» deutsch »
Jungvolk Enthält :
Spori . Spiel , Sk-
ländedtenft . Satten *
lesen. Hetmahend
ufa . Brei » L75 JL

8a beziehen kmt
Führer -Berlag

GmbH ., Abi . Buch.
Vertrieb , Karlsruhe

Lommstratze
sowie in den

Geschäftsstellen in
Baden -'Daden und

Qsfenburg

finden Sie den passenden

Winter-Ulster
Hauptpreislqgen 66 .* 75 .- 36 .- 98 .-
Luxusqualitdten 125 .- . 145 .- 165 .-

maBanzoge
feinste deutsche und engtfsdte Stoffe
126 .- 138 .- 145 .- 152 - 168 .- 175 . 185 .-

5a lert. modell-AnzOga
88 .- 98 .- 115 .-123 .-133 . -145 .-158 .- o .h

aabardin -mantal
43 .- 48 .- 53 .- 58 . - 68 .- 75 .-

Trotz niedriger Preise - gute
Stoffe - Vollendeter Schnitt

Größte Auswahl in 18 Größen , besonders auch für sehr starke Herren

*"*■ D̂ietrichJfiugo
Icke Kaiser - u .
HerrenstraBe

FILM von HEUTE
3 . Wo rllngertl iiitiiiiiiiiiiiiiniiiliU

Oerraterq
Willy Birgel , Theod . Loos
Jugendl . über 14 Jahre erlaubt .
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Gens Karlsruhe laeht
über

UngekQBt soll man
nicht schlafen gehn
mit Heinz RQhmann, Theo Eingen. Liane
Hftitf, Jvsn Petrovich, Hans Motor e. a.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

PAÜ

COLOSSEUITI
IIIIIIIIUItH)lltllllllllllll1lTHE AT E R llllllllllllllllllllllllllllllll

Eine Serie wirklicher Attraktionen

Variete rar me
Heule und aDends 815 Uhr.
Sonntagsnachmittags Vorstellung <H5 unr
bei kleinen Preisen u vollem Programm .
Ein wirkliches Ereignis für Karlsruhe

72731

Die gestrige Premiere war ein
rauschender Erfolg !

Banjamlno Glgll singt ln :
JIshb Tllarla

mit Kille v. lagy , Harald Pauls« u &m.
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr
Besuchen Sie möglichst die

Nachmittags -Vorstellungen I

BtsstavFröhlich Uda Baarova In:

Die Stunde der Versuchung
Theod . Loos , Elisabeth Wendt
Ein Oesellschaftsdrama mit

kriminellem Einschlag !
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

niiwmiiiimiiiiimi

uü

Oktober-
GastspielM caie

USEUM
• ANNY SCKEFFERB
• TANZ -ABEND «

W. RIEGGER, Karlsruhe. Tel . 2311
Fachmann für K̂lischees
Lest und
verbreitet

den Führer

EineFülleherr -
licher Mäntel
erwartet Sie . Neuartig und Interes¬
sant in Schnitt und Linie, fesch ge¬
arbeitet u. sehr kleidsam . Hier einige
Beispiele unserer Leistungsfähigkeit

Sllper , Fischgrat u. englisch-
artig gemustert , ganz ge 'Ottert

24 .50 29.50 36.-

Sport mäntel nt. abgestepp¬
tem Revers und Taschen, ganz

gefuttert
19.50 26 .50 29.50

Sport - Ul ster aus kamelhaar¬
artigem Velour , in mode , braun

und marine
24.- 29 .50 36 -

Beachten Sie , bit*e unser
Mantel -Spezia tfenster

für stä rk e re Damen In
der Kronenstrafte

Bouc 16 -Mäntel , gute Stropa-
zierqua itäten , mit neuartigen

sdiönen Pelzkragen
29.50 39.- 49.-

Elegante Mantel
aus Boucl6 und neuen Fantasie¬
stoffen , mit echten Pelzen und
auf Steppmarok gefüttert , Mk .

55 .— 68 . - 85.—

Qjmm -rruo

Kaiserstraße 99 Ecke Kronenstraße

SaSisches Slaalslhealer
Spielplan oom 1 ?. bis 25 . Oktober 1936.

I m ® 1 • n 18 i 6 e a t e t :
SamStag , 17. Oktober : B 5. Tb .»

Gem . «01—700 . Zu Sleist ' S Ge-
burtstag (geb . 1« . 10. 1777) Prinz
Friedrich von Homburg . Schau¬
spiel von Heinrich von Kleist. 20
b18 22 .18 (4 .80) . |

Sonnfas . 18. Oktober : Nachmittags :
3. Darstellung btt Sondermiete
für Auswärtige (Sonntagnachmtt -
taa -Miete ) Martba . Oper von
ftfotoro .

' 18.18—17.48 (0.80—3.201 .
Abends : B 4 . Tb - Gem . 3 . S .- Gr . ,
2. Hälfte u . 801—600 . Zum ersten
Mal wiederholt : Tieflaub . Over
von d 'Albert . 20—22 .30 (5 .701 .

Montag . 19 . Oktober : NS .-Kultur -
gemeinde . Carmen . Over von Bi -
zet . 20—23 .30 (0 .70— 1.80) .
Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Dienstag . 2». Oktober : 6 8. Tb .-G .
301—400 . Mellich mit nuS . Schau¬
sviel von Hermann Burte . 10 .80
bis 23 (4 .50) .

Mittwoch . 21. Oktober : A 8 (Mitt¬
wochmiete) . S . 2 , 8 . Th - Gew .
801—000 . Zum ersten Mal wie¬
derholt : Iphigenie . Bon Goethe.
20—22 .15 (4 .80) .

Donnerstag . 22. Oktober : v 5 (Don -
nerStagm (ete ) . Tb .- Gem . 1 . u . 2.
S .-Gr . Leicht bewälkt bis heiter .
Lustspiel von Heinrich Gall . 20 bis
22 .48 (4 .50) .

Freitag , 23 . Oktober : F 4 (Frettag -
miete) . Tb .-G . 201 —300 . Martba .
Over v . Flotow . 20—22.30 (6 .00 ) .

Samstag , 24 . Oktober : Geschlossene
Darstellung der NS .- Gemetstschait
„Kraft durch Freud «- . Der Wild -

schütz. Komische Over von Lorbing.
20 bis gegen 28.
Kein Kartenverkauf Im Staats -
tbeaterl

Sonntag , 25 . Oktober : Nachmittags :
Geschlossene Darstellung der N« .-
Kulturgemetnbe . Martba . Over
von Klotow . 18—17 .30 . — Kein
Kartenverkauf im Siaatstheater !
AbendS : F,6 . TH .-Ge -n . 1301—1400 .
Süddeutsche Erstauffübrung . Fisch¬
zug in Neapel . Komödie von
Hanns Gobsch . 20 bis nach 22 .30
8.00 ) .
Auswärtige Gaiisviele :

Samstag , 17. Oktober : In Baden -
Baden : Martba .

Dienstag , 2« . Okt . : In L a n ü a « :
Der Rosenkavalier .

Donnerstag , 22. Ott . : In Kehl :
Wiener Blut .

rpQUSS

3 ™« -% 6 - , tz 12m- 7. 24m .

kauftmauhei :

Staat ). Lotterie -Einnahme

Pforzheim im Rathaus
Pos sch .-Konto Karlsiuhe 21396

Lose - VersandgeschBft

PARK - SCHLÖSSLEDURLACH
Samstag , Sonntag « • | L| ^
Tanz-Kspelle SIrBbet spielt G 1 SB ■« Sm
Jade Nacht bis 3 Uhr ge &ffnat .

Ihr Most
Ist in Gefahrl Bewahren Sie
Ihn vor Krankheit und Ver¬
derbnis und verbessern Sie
Ihn gleichzeitig durch recht¬
zeitigen Zusaq von
OMA - Helnhefe . Preise :
BIT 100 900 000 1200 Lt.
Sid . 1.- 2— i*~ 4e~
Beratung kostenlost

In allen Drogerien

stanungsverein
Karlsrune e. V.

Robert Wagner -Allee 14»
F e r n r u f Nr . 1699.

Besichtigung des

Kmnalorlumö
am Sonntag , den 18 . Ok¬
tober 1936 , vormittags
11 Uhr .

Mitglieder u . Freunde willkommen .
7i7t8 Vorstand .

I

Neuanmelbungen für die .
vlatzmiete . Plabücheruna und Sin¬
foniekonzerte werden bei der Thea¬
terkasse entaegengenommen .

Borverkauisstellen :
Werktags : BadtlcheS StaatStvea -

ter , Tel . 6288 <9.80—13 , 15 .30—17
Uhr ) : Muükalienbandluna Fritz
Müller . Katieritrahe »8 . Tel . 888 :
Auskunftsstelle d . BerkebrsveretnS .
Kaiserstrafie 159. Tel . 1420 : Zig .-
Handla . Brunnert . Kaiferallee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werdervlab 48 . Telefon 803
Fn D u r l a ch : Karl Schwiers .
Mustkalienbandlung . Adolf -Hitler -
Strahe 81 , Telefon 458.

Sonntags : Badisches SiaaiStbea
ter Tel 6288 411 —18 1160

Schwerhörige
Anläßlich der Rede des Bundesleiters des Reichsverbandes der
deutschen Schwerhörigen e . V . , am Sonntag , den 18. Oktober 1936,
vormittags 11 Uhr » ln der Glashalle des Stadtgarten *Restaurants »
zeigen wir eine Ausstellung der

Schwerhörigkeits -Apparate

Slemens -Phonophore
nnd bitten die Interessenten , die Ausstellung besuchen zu wollen .
Eine Siemens -Vielhttreranlage steht den Schwerhörigen für die
Bede des Herrn Geh . Bat Prof . Dr . Suckow , zur Verfügung .

Siemens -Reiniger -Werke fl .- G.
Geschäftsstelle Karlsruhe , KrlegsstraBe 8t . (73778)

Holl. Binsenslfilile
Bauernmöbel , Zinngegenstände
billigst

Fdi . Schaaf / Möbelschreinerei
Schilferstraße 10 . 70713

Zuckerkranke !
Durch Insula -Dlal -Tee kann jeder
Zuckerkranke seinen Zucker in ganz
kurzer Zeit auf ein Minimum herab¬
mindern . Durstgefühl und Mattig¬
keit verschwinden vollständig . Zu
haben in den Apotheken , bestimmt
Löwen -Apotheke , Karlsruhe » Kaiser¬
straße 72. (70384)

Strafbefehl
Der am 14 . 9 . 1890 in Graben

geborene , daselbst Frtedrichstaler -
ftrake 11 wohnhafte Schlossermeister
Hermann Flobr , wurde durch rechts-
kräftigen Strafbefehl vom 2 . Sep¬
tember 1938 wegen äsfrntlicher Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
59 RM .. im Unbeibringlichkeitsfall
19 Tage Gefängnis , verurteilt .

Dem Bürgermeister Albert Zim -
mermann in Graben wurde die Be¬
fugnis zugesprochen. die Beriiriei -
lung auf Kosten des Schuldigen
durch einmalige Beröffentlichung im
„Führer " binnen 1 Wocke nach
Rechtskraft öffentlich bekannt »u
machen. Gletchzettia wurden dem
Derurteilten die Kosten anferlegt .

Amtsgericht G 4 Karlsruhe .
(71840 )

Heraus mit
den Händen

aus den Taschen ! Es ist ^
schöner und bequemer im Hand

Damen -Handschuhe , 8$
Wolle gestrickt . 1 .45 "

Damen -Handschuhe Wolle e eQ
gestrickt m . Stulpen 2 .90 2 .30 1 *75 ■■

-.85

1 .50

Damen - Handschuhe
Tricot gefüttert,Schlupfform 195

Damen - Handschuhe
Tricot mit Stulpen '.

Damen -Handschuhe a 00
Nappa getüttert . 6 .90 3 .0Ü

Herren -Handschuhe 135
Wolle gestrickt . 1 .95 16 ° *’

Herren -Handschuhe < flS
Tiicot gefüttert . 1 .95 1-0° "

Herren -Handschuhe 1 75
Krimmer gefüttert m .Leder 2 30 1 .9- 1

Herren -Handschuhe J20
Nappa gefüttert . 5 .20 4 .90

Kinder -Handschuhe . fi5
Wolle gestrickt Gr . 4 . . . 1 .- "

Mädchen -Handschuhe 11 (J
Wolle mit Stulpen Gr . 4 .

Knaben -Handschuhe jj ]
Krimmer mit Leder Gr . 4 . * 1

^
Aus dtr gepflegten Auswahl in
jeder Art , aus Stoff , Wolle u . Leder iw ^
Herren und Kinder finden Sie l®1
Richtige bei

» . M i eDl

Mühl ; ~ ^
Philipp *tr .,EckeR**

72776

Heute

Vekannkmachung
In dem Konkursverfahren über !

den Nachlaß des Rentners Jstdor |
Brenner in Gernsbach soll die
Schlußverteilung erfolgen . Dazu
sind 524 .89 ÄM . verfügbar . Zu be- j
rücksichtigen sind Kodierungen »um
Betrage von 937 .85 RM . . darunter !
keine bevorrechtigten , sowie aem.
K 22« . Abs. 2. Z . 4 . O . Pflicht-
tetlsansvrüche zum Betrage von i
200 RM . Das SchlußverzrichniS
liegt auf der Geschäftsstelle des
Amtsgerichts Gernsbach zur Ein -
stcht aus . (71834t

Gernsbach , den 15 . Oktober 193«.
Der KonknrSoerwalter :
I e r g e r . Rechtsanwalt .

Samstag 17 . it̂ fkuch3? uhr
singt der altberühmte Leipziger

unter Leitung von Thomaskantor

Prof. D . Dr. Karl strauDe
Altdeutsche Chöre von H Schein. P*1-
Dnlicbius, 4 geistl . Gesänge von Beg®r

ans op. 138 , J . 8 . Bach : 5stim . Moteif®-
Jesu meine Freude . 72«81

Orgel : Waller FUSS (-kem.8tranb- 8ri>>»^

Karten v. — . 80 Stnd . bis 2.50 (nnin .)
beim Verkehrsverein n bei

Kurt Neuffeldt
Waldstrafte 81

» «Silberner Anker
KalMritram 78
&mm tag ab 00 .80 Uhr

Sonntag

iKonserl mit GoM
hlntertjaltung&Xonit^

Bürgerliche Küche / Weine erster Kelle r®'

MONINGER BIER

M . Zeit und ^

PreuB .-SUdd.

Klauenlotterie
Ziehung 1 . Kl . 20 . u . 21 . Oktot »0

1I1 Los
24 . - RM . pr°

Staatl -
Lott.- EinnahP10

Okken vueS

Adolf - Hi1l0f str - 4 ‘

W & mä

Neu !

Hochgewächs
125 -Gr.- Paket . - • / W

Eine Mischung , die jedem
Geschmack Rechnung trägt

Unsere a11bewährten hhisrimng

Konsum . g0
kräftig . . . 125 Gr .- Pkt .

Perlkaffee ß $
ausgiebig 125- Gr.-Pkt .

Haushalt - . 70
beliebt . . . 125-Gr .- Pkt

Frauenlob
aromatifch 125 Gf.-P^

Kaffee gemahlen , ftO
125" Gr.-Dose ■
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